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!  < .-,  7 von den  Verlira~iclis-Gegenständen, welche  dem Menschen  niclit  als  unentbehrlichv 
Retliirfnissc  zu seiner Erhaltung lind Ernährung von der Natur auferlegt sind, sondern welehi. 
Pr  sich  erst selbst  zum  Bedürfnisse zu schaffen  bemüht war,  gibt es keinen,  der eine  so 
Trosse und so allgemeine Verbreitung gefunden hätte, als der Tabak.  Er wird in allen Welt- 
tlieilen gepflanzt, er wird  von  allen Mensehenracen, von allen Völkern vcrhraiicht. 
Durch die Entdeckung Amerika's  in Europa bekaniit geworden,  fand  er auch  da bald 
allenthalben  Verbreitung  lind  Verhraiich;  aber  auch  sonderbarer Weise,  wie  noch keici 
anderer Gegenstand des Genusses,  Verfolg~lng  von Seite der geistlichen und weltlichen Maclit. 
Ilie Iiartestcn  Strafen,  die auf  den Gebrauch  von  Tabak gesetzt wurden, vermoehten nicht. 
seine schnelle Verbreitung über ganz Europa, vom Süden bis zum Norden,  vom Westen bis 
rum Osten zu  verhindern  oder auch  nur  zu  beschränken,  lind  bald fanden sich eben jene 
Ilegierungen.  welche  gegen den Verbraucli  des Tabakes mit  der grössten Strenge aiifge- 
treten  wtlren,am ersten veranlasst,  aus dem Tabakverhrauche durch hohe Auflagen Nutze11 
aii ziehen. 
In  der ersten tlslfte des siebzehnten Jahrlinndcrts wurde der Tabak in mehreren Staaten 
Eiiropa's  schon Gegenstand  eines Staats-Monopols.  In England wurde  im Jahre 1625 das 
Tabak-Monopol  eingefiihrt; es erlosch jedoch bald wieder urihrend des Bürger-Krieges,  lind 
eine Tabaksteiier trat an dessen Stelle.  Dann folgte Venedig im Jahre 1657, bald  darai~f 
der Kirchenstaat,  Portugal 1664,  Frankreich  1674,  Spanien  1730  mit  Mexico  1764, 
'rnscana  1737, Sardinien im  Anfange des 18. Jahrhunderts,  lind  endlicli Oesterreich 1670. 
Gegenwiirtig ist der Tabak in 13 Staaten Enropa's  Gegenstand des Monopols: 
1.  in  Oesterreich  mit  einer  Revölkeriing  von  38,403.000 Seelen 
2. ,  Frankreich  ,  ..  e  ,  35,782.000  .. 
3. ,  Spanien  ,>  ..  ..  14,300.000  ,, 
4. ,  Sieilien  .;  :.  ..  8,500.000  ,, 
5.  'o  Sardinien  ..  ..  .  5,020.000  ,, 
G.  ,  Polen  ,,  ..  ..  4,860.000  ,, 
7. .,  Kirchenstaat  ,  3?  ..  3,700.000  F 
8.  .,  Portugal  ..  ..  .  3,500.000  ,, 
9. .  Toscana  ,  ..  ..  1,816.000  :: 
I' 30.  in  Modena  mit  einer  Revülkerung  von  3S0.000  Seixleii. 
11. „  Parma  ..  ..  ,  508.000  *, 
12. „  San Marino  ;.  ..  7.000  ,. 
13.  „  Liclitenstein  ;,  ::  6.000  ,, 
Zusainiiieii mit einer Bevölkeriing von 1  lG,297.000  Seelen oder 43.7%  der Gesainmt- 
Kevöll<criiiig Europa's. 
Der  Tabak und  sein  Verbraiich  ist  aber aiich  in  den  übrigen  eiiropSischen  Staaten 
Gegenstand  der  directen  und  indirecten  ßesteueriing,  und  in  allen  Staaten  liefern  dir 
-\~gabeii  vom  Tabak einen  ergiebigen Bcitrag zu dem Staats-Einkommen. 
Bei der immeiisen Aiisdehnong, welche der Tabakverbrauch in den letzten Decennien des 
~egenlrariigen  Jalirliiinderts in Europa und Amerika  genommen  hat, lind  bei dem  stetigen 
Fortschreiten  derselben  in  allen europ5isehen  Staaten verdient der Tabak sowohl in Kück- 
sieht auf  seinen Anbau,  als  auch  aiif seinen Verbrauch  die Beachtung  und  Aiifmerksamkeit 
;iller Staaten. 
Es  gibt gewiss  keinen  Gegenstand  des  allgemeinen  Verbrauches,  der zur  indirecteri 
Besteuerung geeigneter wäre,  als der  Tabak,  lind der ohne einer menigcr fiililbaren ßelastring 
tles Verhraucliers  einen gleich hohen Ert,rag aiifziihringen vermöchte. 
Bei  dem gleichzeitig sich allentlialben knndgebeiiden  Bedürfnisse nach Vermehniiig der 
Staatseiiiiialimeii diirfte den Finanzverwaltungen  für die schwierige Aufgahe: die Steuern ohiir 
1.11  fühlbare Belastung der Steuerpflichtigen  zu erhöhen,  in  dem Tabake ein Mittel geboteii. 
iiiid  die  vorliegeiideii  Naclimeisiingen  über  das  Erträgniss  des Tabak-Monopols  im  öster- 
ieicliisclienI<aiserstaate geeignet sei",  zii beweiseil,  dass kein anderer Zm.eig des Staatshaiis- 
Iiaites eiii  gleich Iiolies Erträgniss aiifzobringen vermag. 
Zii Folge des kaiserlicheii  Patentes vom  29. November  1850 wurde das 'Sabak-Mono- 
1101  auch  in  den  iingarischen Kronländern,  einschliesslicli der Militär-,  Gränz-  und  Icüsten- 
jiel~iete  eingefiilirt,  und  vom  1. März 1851 angefangen  in Wirksamkeit gesetzt.  ~adurcli 
hat das österreichische Monopolsgebiet eine Erweiterung von 5.855 Quadrat-Meilen  mit einer 
Revölkeriing voii  inelir  als 14 Millionen  erhalten,  und  es  ist  nunmehr  das Monopol  auf (Ins 
gesammte Staatsgebiet ausgedehnt. 
Es sind seither sechs Verwaltnngsjalirc abgelaufen,  ein Zeitraum, der volllrommeri  ilüs- 
reicht,  die Wirkungen dieser für  den österreicliisclieii Raiserstaat  hoeliwiclitigen  Massregrl 
iiach  den erzielten Erfolgen bcurtheilen und miirdigeii  zii können.  Dir  vorliegendzii .  dirsi, 
1'~riode  iimfassendeii ziffermässigen  Nacli~veisungen,  welche: 
I.  den  Tabakbau in seiner Ansdehniing lind  in seinem Ertrage, 
11.  den Betrieb der Staatsfabriken mit  der Verwendung an in-  lind  aiisländiseheiri  Kii11- 
stoffe lind der Erzeugung von  Rlonopols-Fabrikaten , 
111.  tlenVerbraiicli  der letzteren, mit dem aus dem Verkaufe eingeflossenen (;dderliise,  lind 
IV.  die finanziellen Eryehnisse mit tler erzielten Netto-Einnalime 
11:irsteIlen~  bieten hiezu die Griindlage. Es wurden ferner an 60 Parteien für Gewerbsentgang Entschädigungen bewilligt, 11. z. 
37 Parteien jälirliclie  Renten aiif Lebenszeit im Betrage von  .  .  .  .  .  35.600 fl.' 
an  16  Parteien drirch  Capitals-Aiiszahlungen  .  .  .  .  .  .  .  ,  .  . 241.500  ,. 
an 18 Parteien Verschleissplätzc mit einem dr~rchschnittlichen  jährlichen Rein- 
ertrage von  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  2 1 .I  59 , 
6 Parteien miirdc der Werth ihrer Realtabakliandl~ingen  mit  .  .  .  .  .  9.760 , 
hinansgezahlt,  und eben so eineZahl friiherer kleinerer Fabrikanten theils bei Tahakfabrikeri. 
Tabakblätter-Einlösungs-hmtern  oderVersclileiss-Magnzinen  iin Staatstlienste untergebracht. 
In Ungarn bes~häfti~ten  sich zwar vor  Einfiihrnng des  Monopols  sehr  viele  Personen 
mit  der Verarbeitung von Tabak, und insbesonders mit der Erzeugiing  von  Cigarren,  allein 
eigentliche Fabriken von  irgend einiger Aiisdehniing gab es sehr wenige,  so dass selbst von 
den  grösseren  der bestandenen Etablissetnents niir  die  einzige unparisclie Tabalcfabrik der 
Firina Fuchs  Philipps  et Comp. für eine  kleinere  ärarische Fabrik  geeignet  erkannt  und 
erworben  nerden konnte,  alle  übrigen  fiir  das ungarische Monopolsgebiet erforrlerlichen 
Fabriken,  mit  Ausnahme  der  schon  vor  Einfiihrung  des Monopols  bestandenen ärarischen 
Fabrik  ZII  Tcmesviir,  aber erst errichtet werden miissten. 
Jeder  ICrämer und ~a1)akverschleisser  liess in oder ausser Haus ungarische Tabakblätter 
versclineiden,  und  brachte sie unter den verschiedenartigsten Benennungen  und Etiquetten 
in  Bersclileiss.  Leute, die 5 bis 10 Cigarren-Arbeiterinnen  beschäftigten,  iisurpirten schon 
dcn Titel Fabrikanten.  Auf  welcher niederen Stufe die Tabakfabricatioii in Ungarn vor Ein- 
führung des Monopols  gestanden  ist,  dafür  lieferten die abgelösten Fabrikate der überwie- 
genden Mchrznhl  nach sprechende Beweise,  die noch darin eine weitere Bestatigiing  Iiiideii? 
dass iingeachtet  des in Ungarn bestandenen Vorurtliciles gegen Regie-Fabrikate.  lind  der 
Vorliebe für nationale Erzeugnisse,  diese dann  nur inehr mit Mühe an Mann  gebracht werden 
konnten,  als sich die erste Agitation  gegen dasMonopol etwas beschwichtiget hatte, und  die 
Aerarial-Erzeugnisse  immer mehr und mehr in Verschleiss kamen.  Besscre Sorten Cigarren 
und Rauchtabake wurden in Ungarn, ungeachtet des verliältnissm%ssiggeringen  Einfuhrzolles 
von  15 fl.  pcr Centner für ausländische Fabrikate,  um  beinahe  eben so hohe Preise  als  im 
alten Monopolsgebiete verkauft.  Nur die allerordinärsten Sorten von  Schnripftabak,  Pfeifen- 
tabak und  Cigarren waren billiger im  Preise, aber auch weit unter der Qiialität  der Erzecig- 
nisse der Monopolsfabriken,  die sich,  wie  die rapide Zunahme des Verbrauches in den  ersten 
6  Jahren  des Bestandes des Tabak-Monopols  bald,  und  friilier,  als unter den  obgewalteten 
Umständen  zu  erwarten  war,  zeigte,  die  allgemeine  Anerkenniing  der Consumenten  zii 
erringen wussten. 
Die  in  der  ersten  und  somit  scliwierigsten Periode erzielten Erfolge liefern iibri~eiia 
den Beweis,  dass das Tabak-Monopol  in Ungarn in  hefriedigeiidcr  Entwickloiig und  rascher 
Aiisdehnuiig  begriffen  sei, und von  Seite der Coiisumenteii  vom  Beginn  seiner Wirks:imkrit 
keinen Widerstand gefunden habe. Tabakbau  und  Tabnkblgtter-EiiilOsung. 
Im  östcrreicliischcn  Kaiserstaate  unterliegt  der ~abakbau  Beschränkungen,  welche durch den 
Bestand  des  Tabak-Monopols  bedingf  sind.  Es darf nur mit Bewilligung der Staatsverwaltung Tabak 
geliaut  werden,  und  die  gesammte  Tabakernte  muss  um  die fiir die verschiedenen Bliittergattungen 
lkstgesetzten  Preise,  welche  is  der  Regel  auf  3 Jahre  vorhiiieiii hemessen und kiiudpemacht dann 
iv3lii.end  dieser  Zeit  niclit  erniedrigt  werden,  an  die  Tahakl)lätter-Einlösiingsm:igazine  abgeliefert 
werden.  .4he1-  auch  unter  diesen  Beschränkungen  ist  der  Tahakhau  niclit in  allen Gehietstheilen 
gestattet,  sondern  auf  gewisse,  ziim  Tabakbau  besonders  geeignete Districte  in  den ungarisclien 
Kronläiidern,  in  Galizien, endlich auf einen kleinen Bezirk  des Roveredaner Kreises iu  Tirol,  lind  auf 
~inige  kleine.  aii der Brenta gelegene Gemeinden im  venetianisehen  Künigreiclie hesclii~änkt. 
In  Südtirol und  in den  Brenta-Gemeinden  reducirt sieh der Tahakliau auf den geringen Bedarf 
ron 3.000 bis 4.000 Centner und  4.000 bis 6.000 Centner an eigentliiiinlielieii Sortrn Sclinupitahak- 
hlätter,  welche  zur  Erzeugung  einiger  beliebten,  aussehliessiicli  in  Tirol  uiid  im  venetiaiiisclieii 
Kiiiiigreiclie  im  Versclileisse  stehenden  Schnupftabaksorten wegen ihres eigentliümlieheii Geriiclirs 
nicht leiclit eiilbehi3t werden kiiniien. 
Die  Bewilligungen  zum  Tabakbau werden dort jährlich  nach Massgahe des jeweiligen  Dr11:iifrs 
iiorniirt,  und,  damit  keine  hedeuteiiden  Ceberschreitungen  üueh  in günstigen Erntejahren  eiritreteri. 
iiiclit. wie  in  Uiigarn und  Galizien, auf eine bestimmteAnliaufläche. sondern auf eine bestimmte l'fliiii- 
zeiizalil ertlieilt. 
In  Tirol  findet  auch  bei  der  Einlösung ein eigentliiimliclies Verfalireii statt,  d:isuieli  auf dii, 
aliwei~liende  Behandlung,  welcher die Blätter behufs ilirer speciellen Verwendung unterzogen werden 
iiiüsseii, stützt.  Die  Rlatter  werden  iiämlich von  den Piian7,ern an Ort lind Stelle griin, wie sie eher1 
von  dpr Pflinze gebrochen werden, zur Eirilösuiig gcbraclit. Die weitere Beliandliing (dort M:ieeiSation 
g<.iiaiint) übernimmt die in  Mitte der ~fl~ii~iiii~~-~en~eii~dcn  gelegene Tabak-Fabrik  zu  Sacco, so weit 
iIiceigeiieiiLocalitäten ausreielien.  oderlnsst sie clurcb eigene gcduiigenel'i~ivat-Maceratoren  Iiesoigeii. 
In Galirien ist dem Taliakli;iue eine grössere Ausdehnung gegeben.  Er eoncentrirt sich im  Oster! 
des  Landes,  iii dem Tarnopoler,  Brzeianer,  Csoi.tkoii,er, St:inisl;iiier  unrl  Kolomeaer Kreise.  In den 
Iclzteii  6 .I:ihi.cn  hat  der  galizisclie  Tahikbau  zwischen  3.000  bis 6.000 Joche i 1.600 Qiiadi.at- 
Marter  in Aiisprueli genommeri,  iind  31.000 Lis  36.000 Taliak-Pflanzer  besehäfiiget.  Hieraus ergibt 
sich,  dass  dei.  galisiselie  Tabakhau zum  griissten Tlieile nur von  dem  kleinen  Grundhcsitzer hetrira- 
hen  ivird. 
hlizicn prodiirirt  zivei  Hauptsorten  voii  Tabakblättern,  die  sich  nach  ihren  Eigeiisehaft~n 
wesentlicli unterscheiden, und  eiiie verschiedene Vernrendung fiiideri. 
Die eiiie  Gattiiiig,  unter der Beiiennung Zaliruther oder Orisinal-galiziselio  Blätter,  ist die ur- 
sprüßglicli iiiGalirien gezogene Tabakpflanze,  welclie jedoch  nur im  Gebiete des Prutli und  Dniesters 
unter eigentliiimliclien ßod~iiverli~lliiisse~i  grdeilit,  jene Blätter  liefert,  welche  zii den  bekannten iiiid 
heliel~ten  galizisclien  Schiiiipfiahi~lien  verivpndet  wrrden.  und jenes  eigentliümlirhe Aronva  besitirr:, 
'velelirs  drn Galiaier Scl!nupftnh:il;  der Regie ausreiehnet. Die  Tn11al;bliitter dieser Gattung Iiaben fiir die österrcicliiselie Regiedahrieation Gen  grossen 
M'ei~tli,  !$.eil  sie aiirEraeirgring einer der belielitesten SrIii~iipfiah:iksortrn  (lienrii, lind  das eigentliiim- 
liche Aroma  derselben.  weder durrli Iriinstliclie Mittel, noch ilurcli andere Tabal<blättersorten  ersetzt 
werden kann. 
Der  steigende Verbrauch  an  galizisclien  Scliniipftnbaken hat Anlass gegeben, in jüngster  Zeit 
stieli in  der Ruroaina,  Ifings tles Prutlies, Pflanzungs~ersuclie  einzuleiten, um  dem Anliaii dieserTabak- 
pattiing eine griissrre Ausdehnung zu gehen. 
Die aiif leicliterem und  mehr sandigem Boden gezogenenTabalrhlitter dieser Gattung finden. iii 
sofcrne sie  sielt zur Sehnupftabali-Falirieation  niclit melir eignen, eine uiitergeordneteV~r~vend~~ng  aii 
ordinirem Pfeifentahaka 
Die  zweite  Ilaiiptsorte von  Tahakhlättern,  melelie  Galizien  prodticirt,  stninint aus Samen von 
den vorziiglichrren  ungarischen Tabalrsorten,  der van Jahr zii Jahr aiis Vngarn Iiezngen, und von der 
Kexie an die gnlizisclien TabaIc-Pflanzer  unentgeltlicli nach Bedarf rertlieilt wird. 
In ncii<,rer  Zeit. iind  seit der E~riebtiing  ärarisclier Miistcrpflnn%ungen  in Galiaien, ivurden aiicli 
Versuelie mit dem Anbaii von  ausliindisclien Tahaksamrii,  iiiitl vorziiglicli niit Iiolliiiidiselien. Virginier-. 
Obi«-  und  Pensylvanicr-Samen  in  der Ahsicht abgeiiihrt, die besseren iincl  eiyiebigeren aiisliintlischeii 
Tahaksortrn  auch in  Galizien,  sowie in Ungarn aii accliinatisiren, rlie Talialrsorten in  Galirien zu  ver- 
edeln, untl  auf  die Ilrhiing (Irr Cultur einzuvirken. 
Der  aiis  iingariscliem und  ausländiscliem Sameii  in  G;ilisien  gezogenc  Tabak  findet bei  dei. 
Palirieaiion  (leis  Cigarren  und  des  Pfeifentaliakes die Verwendiing. Diese Taliitkl>liitter,  welche zur. 
I!ntrrsclieidung  pon  den Zahrutlier oder Original-galizisclieii 1:liittcrn  insgemein ungarisch-gnliziseh~ 
ßliitter bcnniint werden. stelien den hesten Sorteii i~iiji:i~iscliei  Rliitter niclit nacli.  1)ie ilararis jiew-on- 
nenen  Cigarrrnbliiitrr  seicliiien  sich  inshesontlcrs  durcli  Elastieität,  Feinheit  des Rlattes iind  ilei, 
Hililir, gtite Fnrlie lind Brand :iiis. 
Auf  deii  gnlisisclieii  Tabakhaii  Iiahen  in  der  seclis,jiilirigen Periode,  wclclie Gegenstand  der 
vnrliejicntlcn h'achneisung  ist,  ungünstige  Witterungsrerliiiltiiisse,  lind  tlavon  alihiingigc lisseriiteii. 
Ktanklieiten  iiiid  Seuchen,  untl  endlieli  die  aufs  Iliirliste  gesteigerteii  Getreideprcise~naclitlieili~: 
~*iiigcnii~l;t.  nie Gi,iilen  dei. Jalire 185i, 1852 und  1836 Iilielicii iinter tlem Ergelinisse eines Mittel- 
i:ilirrs.  1)as  Jahr  .I855  war  ein $iiizliclies  Xlissjiilir, uiid  nur die Tahnkerntrn  der .lalire I853 lind 
IS.'il i.rlioben  sich I~is  aii  einer drirchsclinittliclicn Rlittelernte. 
1-ngeaclitet dieser  ungiinstigeii  Verliältnisse Iint der Tabalrhaii in  Galisien rlocli aii Ausdelinuiig 
zugenommen.  Ini  Jalire 1851 wurden 4.617 nietleriisterrciehisclie doclie diirch 30.941 Pflanzer iiiit 
Tahak bestellt;  imdalirc  1856 daggen 4.987 docli, diircli34.842Pflanacr. Das grüsste Anbaii-Areale 
in  diesei Pi-iiotle fällt auf das Jahr 1854 mit 6.508 docii und  36.596 Pflanzern.  Zu  dieser bedeutrri- 
den  Aiis<lelinuiig gali  aunielist  das  giinstige  Ernteergebiiiss  des voraiiscegangeiien dalires und  dir 
+.iShiihteii  Einliirongspreise  Anlass und Aiifforderiins. 
Die  griisste  Erzeriguiig  an  Taliak  lieferte im  österreiclri~clien  I<aisersta:ite von jeher Ungiirn 
mit scineii  eliemaligcii Nelieiiläiiilerii. Der Tal~nkl~aii  reibreitet sich dort iilier 29 Comitato des Kioti- 
laiirles  Cngarn,  die  ziisamii~eii eiiie  Bodenflliclie  von  2,038.33  Qiiatlrat-ITeilen  einnehmen:  iili(.i. 
4 Kreise  der  serl~iselien Tl~oiivodscliaft  iin  Fläelieninlialte  von  428.75 Quadrat-Dleilen,  über 7 (1i.' 
I~roiilandesSiel)enl~iirg~n  iniT.'liiclieiiinliaIte  von  558.96Quadrat-Weilen,  iind 3 Comitate der croatiscli- 
slavonisclieii Kronliinder niit  190.73 Quadrat-nleilen. 
Nacli der ~egen~värtigcn  politisclieii Landeseintlieilung entfallen von  den 29 Cornitaten Ungari~s: 
o)  Auf  das Vermalluiigsgel~iet  voii Ofen  8. und  zlirar das Stuhln.cissenbui~ger  im  Fliichenmurncb 
von  71.4  Quadrat-Jleileii,  Piliser  von  94.8,  Solter  roii  89,  Saolnoker  von  49.7,  Csciri- 
griidei  von  57.8,  J:ia?gicr  von  86.1.  Heveser von  39.4  und  Bnrsoder  Comitat  rori  61.3 
Qriadrat-Meilen. 
h) Auf  das Pressbiirger  \'er\raltungsgeliiet  3: (las Presshurger  mit  56.31, Neiit~ier  mit  52.32, 
Comorner  niit  39.37,Honther  mit  44.39  iirirl  Neo~railrr  Cornitat  init  5ii.7  Qiiadrat-Rkilrn. F)  Aiif  das  Kaschauer  Verwaltungsgehiet  3:  das  Gömörer  mit 70.9,  Zempliner  mit  107% 
und  Cnghv;irer  Comitat  mit 52.78  Quadrat-Meilen. 
Auf  das  Oedenliiirger Verwaltungsgebiet  7: -das Oedenburger  mit  56.1.  Raaber  mit 23.1. 
Yesaprimer  mit  73.5,  Eise,nhurger  init  87.7,  Soiiiogyer  mit  114.1,  Tolnaer  niit  64 iind 
Ihranyarr 'omitat  mit 88.2  Qiiadrat-Mrilrn. 
C)  Auf  das  Grosswardeiner  Vermaltriiigsgel~iet  G:  das  Saatlim4rer mit 102.6,  Nord-  iiiit  112.2, 
Süd-Biliarer  mit 115.6,  Bikes-Czanikler  niit 101.3.  Arailer  mit 97.1  und Szabolcser  Coinitat 
niit 52.7  Qiiadiat-Meilen. 
Aiif  die  \\'ojwodina  4  lireise:  der Temcsvhrer  mit  102.12,  Gross-Bccskei,elier  mit 119.26. 
Zomborer  mit 126.73  und Neusatzer  Kreis  mit 81.84  Qiiadr:it-nleilen. 
Aiif  Sielieiiliürgen  7:  die  Kreise  Sziligy-Somly6  mit 69,  Maros-\'~sdrliely  mit  67.61, 
Iiislritz mit  12716, Kronstadt  mit  119.13,  Broos  mit 134.77,  Karlsburg iiiit 72.35  und Klaiisen- 
liiirg niit 87.97  Quadrat-Meilen. 
Aiif Croatien  urid  Slavoiiieii  3  Coinitate:  das  \l1arasdiner  mit 55.97,  Poirganei.  mit  C.5.97 
iiriil  Essel;er  Comikit mit 68.79  Qiiadrat-Meilen. 
Die iingarischen Tabakhlätter  kommen im  Ilandel iiiiter den  ii  Hauptheiieniiiin~n:  Sze~erliiier. 
Ilelircrxiiiei~,  Fiiiifkircliner,  Gartenlilälter uiid Czcrbel vor. Die erstrii 4 Ilauptbeni~nnungen  scliliesseii 
iiocli eine  Menge  anderer Sorten  ein,  die ge\i~iilinlieli  von  dem Orle oder  dei Gegciid, iii \velcliei 
sie gebaut werden. denNamenfiilireii, und mitunterselir  l~elirhteiindgescliä~zteSorteiirepr~isei~tiren.  ziiiii 
grösstenTiieile iiiir alsl'feifentahiike  verwendbar sind,  ilireVer\~entliing  vor rlciEinfiihrong desMono- 
1101s  fast ausseliliesslicli iiiii.  in Ungarn fanden,  iind nicht Ge~eiist:iiirl  dcr ,\usfulir  iiis Aiislarid Jvarrii. 
Die Aiisfiilir  iiiigürisclicr nliitter  ins Ausland  brseliräiikte sich  :iiif  die  unter  iler ßeiicnniing 
Szegediiier  und  Dehrecriiiei.  Blätter  Iiekanriten  Sorten  von  Cigarrendecli-  iinrl  \\'ickcl-,  orrliiräri? 
I'frifeii-  und  Seliniiliftal~;ilihIätter, dann  siif die Fiinflrircliner Bliittrr,  welche jcdocli  im  geriiigereii 
Graile,  uiid fast  aiisscliliesslich  nur n:ich  Detitsclilaiid  exportirt viirden.  Eiiie xleiclie \'cr\veiidiiiig 
fiinden  und  finden  diese  säiiimtlichen Bliitfergattiingeii  aiicli ,jetzt  noch bei den Rcgic-Fahi,ikcri. 
Die Kategorie  der  sogenaiiiitcn  Gartenhlätter  findet  Iiei  der Fabrieation  dei.  feineren Raurli- 
t;ih:ike,  und  einige  weiiige  Sortrn  dersell~eri  aucli  7.11  den  feinen  iirig:ii~isclien trockenen  Scliniipf- 
tsliaken  (Dehriier  genannt)  angemessene  \'erii.endung. 
Der Czerbel-Tabak  (Xieotiana  riistica),  die  gemriristc  Tabnkgaitiing.  I  fiii*  gesponiieiip 
llauclitabake  verwendet.  Er wird nur im llonthcr  und  Neogimler  Comitate  in 1:ngaiii.  iln~iii  ;itif 
clei.  Rlurinsrl  in Croatien  eultirirt. 
Der Tabakbnii  der  ganglinrsten  Sorteii  sowolil fiir  deii  Regiehe[larf,  a1.u  ;iiich  fiii.  dii,  Aiis- 
fuhr ins usland  eoncentrirt  sicli: 
Fiir S z eg  e di  n e 1.-B l  ä t t er,  zu  ivelelien  aucli  die  sogen;innten  Tlieissliliitter  zii rn~lirii?ii 
sind.  auf  dir  Comitate  voii  Salt,  Szolnok,  Csongdd,  Jazygien.  Belies - Csanhd,  Arad.  'i'ernrsr;ir, 
Gross-Becskerek,  Zombor  lind Neusatz. 
Für  Dclir  eczin  ers-B  Iät  tcr: auf  dieComitateSzatlinihr,  Nord-Bilinr.  Siid-Riliarunil Zi~riipliii. 
Der  Raii  der  Gartenhläfter.  obsclion  im Ganzen  von1  ßrlange,  &I  die  jährliche  Erzeiipiiiig 
r~~isclien  75 und 80.000 Centiicr hetriigt,  ist dagegen  mehr  auf 1;lriiiere.  von  einander  entferiite 
R;iyoiis  vertlieilt,  die zum grössten  Tlieile  in den  ziim Pirssburgei.  lind  Oeileiiliorgrr \'ei~n,altiings- 
I>esirke  geliürigen Coiiiit;iteii  gelegen sind. 
Die in Siebenbiirgen eraeiigteri Tabalrblätter  reihen  sich  ihrer Qualitlit nach  ebriifalls  in die 
hlrgorie  der Gartenblätter.  Dieses Kronland  ist Jedoch  Iiei  seiner gebirgigen BeschniTerihrit  einer 
griisseren Aiisdeliniing des Tabalihaues nicht fähig,  lind drrsrlbe  ilort nrir  ;iiiI' kleine 1'arzelleii  oliiie 
Ziisammenliang hescliränkt. 
Eine geringe Ausdehnung  hat der Taliakbaii in Croatien,  wo rr sicli aiif die Miiriiisel mit einer 
durchschnittliclien Jahreserzeugiing  von  12  bis 15.000 Crntner bescliräiikt.  Die Tabak-Erzeiigiing 
in Slavonien bleibt noeli weiter ziiriick,  und erhebt sich kaum iiber 2  bis 3.000  rentner. 
2 Crl~er  die Tahak-Production  iii I!ngarn  vor Eiiifülirurig des  bToiiopols sind  die i,ersehiedensten 
lind :~li\vricliendsten  Angaben  gemacht,  und  die durcliselinittliche  Miitelcrnte  eines  .lalires  ist bald 
;iiif  400.000  Crntnrr,  bald aiif 800.000 Centner veranschlagt  ivorderi.  Zn einer  verlässlielirn Ver- 
i~eclinung  frlilte vor Allein ein Anli:iltspunet.  um  den Verliraucli  im  Lande sellrst  zu  veraiiselilagen. 
Kiin,  wo d:is  Tahak-Monopol iii Uiip~rn  bereits 6 Jahre iii Wirksanikeit rtelrt,  lind der \'erhraiicli  an 
Tabak-F;il>rikaten  geiiau  bekannt  ist.  iinterliegt  es  :iiiali  kriiier  Seliwierigkrit  niehr.  rlie  diircli- 
seliriittliclie .I;ilires-I'roduetion  fiir dir  Zrit vor Einfiitiriing des Monol>ols mit ziemlicher Vrrlässliclib-eit 
zu ver:ti~sel~l:~gen. 
Es ist bekannt, dass der Rrgiebed:irf  an iingarisehen Tabakblättern für  das alteMonopols-Gebiet 
jälirlieh durehsclinittlich ........................ 225.000  Ctr. 
iii Anspruch genommen Iiat. Nacli den im Atlire 1853 veröffentlichten  ämtlielien  Aus- 
weisen iiber den H:indcl  von Oesterreieli im Verlcelire  mit dem Auslande sind  in dem 
necennium 1541  Iiis 1850 von Vng:irn  ins Ausland  556.259  Centner Tabakblätter aus- 
gefiilirt worden,  d:ilirr  drirclisi~linittlieli  jährlich ............... 53.626  Ctr. 
Laut den vorliegenden statistiselien N:ichwrisiiiigen sind  in den 5 Jahreii  1852 
Iiis 1856 in den ungarischen Kronländern  :In  verseliicdenen Tabaksorten  verbrnuclit 
\voi.den  1,056.641  Ceritner,  oder jährlicli im Durclrselinitte  ..........  21 i.:<%  Ctr. 
Diess gibt ziisammen  ......................  491.953  Ctr. 
iiiid liefert dcn Beweis,  dass  die durchsehiiittliche  jährliche Tabak-Produetion  in Ungarn vor  Ein- 
fiiliruiig  iles I\loiiopols 500.000  Centner iiiciit üI)ersclirilten habe,  weil allc \I"ilirsehciiilieliI;cit  dafiir 
sprielit,  dass aiicli in  Ungarn. ivic in allen liändern des alten Ilonopols-Gebietes,  der Tabak-Verbr:iucli 
riiie eben  so  bedeutende  und verliältnissmässig gleich grosse Ausdehnung gefunden  habe,  und dass 
daher  d;is  hier  iri Reelinung aiifgiiomniene Verbraiichs-Ergebniss  der lelzten 5 dalire ein  grösseres 
ist,  als  in  dcr \i'irlcliclikcit  aus dem \'erlirauclie  der,  der Einfüliruiig des 3Ioiiopols  vorausgeg:iiige- 
iieii !i ,I:ilire  sicli rrselreii wiirde. 
Ilis zur Eiiifiilirung iles Rlonopols war  in  Ungnrn weder  der Tal>alcB:iii,  nocli  der  Tabalchandel 
irgerid xrelclien  ßescliränkiiiigcn unterworfeii.  Die Bciseliafing des Regie-ßrilarfes  an  ungarisclicri 
Blättern erfolgte tlieils ini Wcqe der iir Ungarn aufgestellten 5 Eiiilüsungsämter,  tlieils  inittelst Ver- 
trägen.  die  entweder  mit  tabakliauenden  Gemeinden  und Grunilbesitzern,  oder mit  Händlerii  iinil 
Licferünten auf bestimmte Qiiantitliten  und Zeit ;ihgeselilossen wurden.  Fiir  den Tttbakbliitter-Eiiikauf 
hei den Einliisungsämtrr~i  wiirdcii jiilirlirli fiir  die versrliiedenen Sorten uiid Classen der Tabakblätter 
1'1,eise  bestimmt und verlautbart.  Es stand jedem Prodneenten,  so wie auch jedein Händler frei,  seiiic 
'I'ah:ikliliitter  in der für die Einlösiing anberaumten Zeit,  und um die bekannt gernaclit~ii  Preise an die 
ärarisclien Einlüsriiigsäintcr abzuliefern. 
An dem Tahakh:~~  in Ungarn hethriligrt sich sowolil der kleine als  der grirsse Griindliesitzer, 
letzterer zumeist unter ganz eigenlliiiinlielien Verhältnissen. 
In  den Comitatcn Stiililwei!:senbui.g,  Pest-Pilis,  Ileves,  ßorsod.  Prrssburg,  Neulra,  Koniorn. 
Hontli,  Neogratl, Giiiniir,  Oedciibiirg,  Ra:ili,  Ireszprim,  Eisenhurg.  Somosy. Toliia;  Baranya,  wo die 
sogen:innten  Gartenblätler, in  den Comitaten Zemplin,  Szatlimir,  Nord- und Süd-Biliar  uiid Saabolez, 
wo die sogenannten Drbreeziner Blätter gebaut werden,  endlicli in den croatiseli- slavonisclirii Comi- 
t.itea  lind in allen tah:ikhaiien~len siebeiihiirgisclien Kreisen wird der Tabakhau fast  aiisscliliesslieli; 
iii den  Comitaten  Solt,  Szolnok,  Czuiigrh~l,  dazggien,  ß4kbs-Cs:in&(l  iiii<l  Ar;id  :ilier  zu n:ilie  zwei 
IJritttlieileii,  von den kleinerrii Griindhesitzern :iiif den  ihnen cigerilliiiinliclien Crbari:ilgründen  und 
mit deii Kräften der eigenen F;iiiiilie  Iietrielicii.  \To diese  fiir grüssere Aiib;iiiflärliei> :iusreicheii,  als 
der eigene  Grundbesitz  naeli  Alizog der  fiir  die Broilfrüclite  erforderlielien Area  für  ilcn Tabakbau 
eriibrigeii  lässt,  werden  aiieli F14dcr roin grossen Gruntlhesitzer (eliemaligcii  Ilerrscliaften)  tlieils 
gegrn Geldzins , tlieils  gegen  kituritl-Abg;hen  gepnclitet ,  und  zur  Aiisdelinung  des  T;ibakbaucs 
heiiützt.  In  selteiiereii Pillen  vereinigen sich auch g:irize  Gemeinden,  oder grössere Tlieile derselbe~i 
ziir Pachtung grösserer  Iierrseli:iftliclien  Grund-Coiiiplexe  behufs  des  Tabakhaues.  Ilerlei grössere Gesellscliaften  traten  vor Einführung des  Monopols in Ungarn  gewöhnlich  mit Tahak-Händlern  in 
Verti~rgsvei~liältnisse.  Sie  machten sich  verbindlich,  illre Tabakerntcn tim  festgesetzte  Preise  ari 
diesellieii  al~ziiliefern.  Die  Händler  dagegen  iiberiiahmeii  die  17erhindliclikeit  . die  Pflanzer  mit 
i;elilvorseliiissen  zu  uiiterstiitzei„  und naeli Umständen  aucli gegenüber  der Griintllierren. gewisse 
Ilaftungen. 
Seit  der Einfiiliriing des nlonopols  nehmen derlei Pfleiiziinxs-Gesellseliifteii  die Unterstiitzung 
der Staatsvcrwaltiing mit Gelduorscliüssrn zur Bcstreitiing der Paclilausliigen, Errichtiing  von Troekeri- 
Iiäusern,  und iifierliaiipt siir Instriiirring des Tabakbaucs  iri Anspruch,  und ver~ifliclitcii  sicli d:ifiir  auf 
mehrere d:iliie  zum  Tabakhau  und zur Ahlieferiing  ihrer gesammten Talialcrrnte  an  die iiiarisclien 
Einliisunxsiimter  unter Reohaehtung  de~  Monopols-  und anderer  behiifs  der FOrderung der Tabak- 
<!iiltiir  stipulirteii \'orsehriften. 
Der grosse Giitsliesitzer iind diePäeliter griisserer  Griind-Complexe  betheiligen sieh  Iiingegen 
an dem Tiibakbau niir mittelbar,  entweder: 
n)  Diireh  Verpachtungvon GI-iindstiickeri an Besitzervon Urliarinl-Criindstiicken  oder Häusler mit 
der Verpfliehtiing,  dieselheii pnz  oder suin Theile mit Tabak zii bestellen,  lind gegen Entrielitung voii 
Geld oder R'atural-Paehtziiise. 
Vnr Einfiilirong des 3Ionopols waren die Paelitsinse  ziim griissten  Theile  in Natural-Abgaben 
Iiedungen.  uni1 pewöliiilicli, je iiacli Beschaffenlieit der Griiiidstüelrr. danii des  Vmstandes,  ob sie dem 
I'äclitei.  geiliiiigt  oder  iingetliingt iibergehen wiirden,  80 his I00  Pfunil Tnbalrhlätter  fiii. ein iinga- 
risclies .lncli von  1.200 Klafter als Zins benlessen. 
In  deii  meisten Fällen war dieser Ziiist;~li:~k  aucli iioeli iii der  Iiestcn Sortc.  sogenannten  Aiis- 
stich. Iiediingen.  oclei. dem Griinillierrn die eigeiie \Tal11 der  Bliitter ;iiis  der ganzen Ernte rorbehalteii. 
b)  Durcli Ansiedlungen von Tahak-PfI:irizei~n. 
Im Banate,  iin  Arader,  Csanailer,  Bekeser  uiifl Csongradcr Coinit:ite  niirden aiif  :iiisgedeliii- 
(wen Piädien gi,üssere  Grand-Complexe  aiisgesehie(len,  und auf  densell~eii  Tabak-Pn:inzer-Familien 
;iiif ciiie bestimmte .4iizaliI  dalire (15-30)  wngesiedplt.  dedc  Familie eiliielt. ein gcwisses  Fliiclicn- 
inass fiir Ilaiisplätze,  :in  Aelrrr~i~iinilen,  Wiesen und TVeideii.  Die Ansiedler  vrrpilieliteten  sieh  ver- 
tragsiniissig,  die erforderliclien Wulin- und  Wirthscliaftsgeliä~ide  Iierznstellen, von deii ziigcwiesenen 
Griinden eine bestimmte Anzahl dnche (im  Bannte 2 bis  4 IGitastral-.Ioclie  A 1.600.  in  Ungarn 311is6 
iingarisclie i 1.100 bis 1.200  Quadrat-Klafter)  mitT;ibak  zu bepflanzen,  und von ilcr Ernte desselben 
eiiirn bestimmten Tlieil,  der  mindestens mit der tlälfte bemessen n-:~r.  als Griiiiilsins  zu entrieliteii. 
111 ;inderen  Fällen war ein hestimmtcsGewicht vonTnbnk)ilättern  festgesetzt,  das  in ungiinstigen .Inli- 
reii niclit selten  die gesamnite Ernte  iiherstieg,  oder es  war auch die Qiialitiit des Zinstabrikes nälier 
hestimnit,  lind fiir onqii;ilitätmässige  Bliitter einc.4bliisi1iigssummc  nacli einem  in  vorhinein bestimni- 
teii Preise lind Geariclite  festgesetzt. 
Nelienhei Iiatte  der Ansiedler  fijr die iibrigen Grundstüclie Ilieils Geld  oder Natiiral-Zinse  zii 
entrichten.  gewisseArbeiten  zii leisten,  lind die Lasten der zu einerGemeinde vereinigten Ansiedler- 
l'aelitgosellscliaft  mit zu tragen. 
Nacli  Ausgang des .4nsiedlungsvertrnges war iliePflanzer-Familie  verpflielitet, Wohn-und \Yirtli- 
*i.liaRs:ebiiiide  :ibzutrageii,  das kkiteriale wegzuscliaffen,  und alles in  den friiliern Stand herziistellcn. 
IIri.  us:ang  soleliei Paclitvertrige wurde von den Gutsbesitzern in vielen  Fiillen  benützt,  den  .All- 
sierllern noch  lästigere Bedingungen anf&iiIegen.  Seltrn in der Lage,  liei so  Oriickenden  Paelitv~r- 
tilillniqsrn  aus  deii  kleiaeii,  kniiin zii den dringenden Dediii,fnissi?n ilrr  Pflaazer-Familie hinreiclientlen 
~'aclit:rrindstiicken  Erspariiisse ziirückziilegen.  um sirli eine  ncrie Erislenz sicliern  zu  könneii,  blieb 
iliiien.  \~,ollten  sie niclit abgestiftet  werden, kein andererAusweg,  als sieh allenBedingiingen zu fiigen. 
111 deri oligenannten  Comitaten wurde eiii grosserTlieil des dort proflocirten'r:il~skes  von diesen 
Pnclitvmeindcn erzeiigt.  Im  Torontaler Comitate,  dem  jetzige11  Gross-Reeskerdrer  Kreis der Woi- 
wodina,  scliiitzte man vor Ausliriieli der Revoliition derlei Pflnnzer-Familien aiif 30.000 Seelen.  und sie 
bilil~teii  dort beinnlie aussctiliesslich die Revolkerung ungariselier Nationalitut.  ". Uiii sich von  den Tabiik-Händlerri,  welche dainals aucli den T:ibakliaii  in  Händeii  Iiatten,  uii:il~- 
hängiger zii  machen, und denRegie-Bedarf an ungarischen  Blattern unter allen Cmstäiidcn zii sichern, 
fand sicli tlieStaatsverxvaltung ini J:ilirc 1843 reraiilasst, einenTbeil des grosseriDomänen hesitzes ilem 
l'abakbau  zu widmen, und aiif demselben tahakbaiiendc Coloiiien  zii griinden.  Es awrdcn zii  derii Eiidr 
aiif  den Banater  iiiid  auf den aiisgetlehnten  Arad-Rlodeiieser  Domäneii bedeutende  Gruntl-Com~ilexi~ 
aiisgeschieden,  irntl  in  der Wo,ixvodina die Tabak-Colonicn  zu Iilein-Szent-Pbler,  Kis-Telep.  Kor:isi, 
I'jliely,  Airrelliaza,  Bolgartelep,  Keglevicli.  Brestye lind  Kiihekliaza,  daiin  im  nngnrisclien  \:eriv:il- 
tiingagcbiet~  Mednkinskyliasa,  Kiralyliegyes,  Nagy-IIaylath,  ~\mbrozif;ilva, Bauingarten,  Geiitztelep, 
Alherti.  Almhs-Fnldvar  und Komora gegründet.  Diese Colonien bestehen  aus je 30  his 200 Pflaiizcr- 
Familien.  Jede Pflaiizer-Familie  erhielt im Banate 16  Katastril-Joche, auf der Arad-Rlodeneser  Herr- 
scliaft nacli\'erliältniss  desBodens 20 bis 25 ungarischeJocIie i 1  .I00  Qiiadrat-Klafter,  wovon 1  Joch 
zii Wohn-,  IVirtliscliaftsgebäiiden und  Gärten, 3  bis 4 Joch  als Wiese  und  Wride,  das übrige  als 
Arkerlanrl bestimmt xvar.  Davon  sollten im ßaiiate 3Katastral-,  inUngarn 4 ungaiisclic .loclie jlilirlicli 
mit 'i'aliak  gebaut werden.  Von1 erzeugten Tahak war die llilfte in Natura,  von  den iibrigen Griindian 
;3  bis 4 fl.  :ils Paclitzins bemessen. 
Die fiir den Taliakhaii hemessene Aiibaufliiclic mar jedoch fiir die  Arl~eitskräfte  der kleine.nPhii- 
zer-Rimilicn  eine zu  Krosse Aiifgabe,  dir Cultur  Iilieli  dabei  vernnclilissigct,  iiud  cs  wurde in  drr 
Folge der 'Fahakliau  auf I'/%  Katastral-  und 2  ungarisclie Joclie Iierahgesetzt,  tler Pacht fiir die T:#- 
Iiakfrlder auch nicht mehr iiii  Belaufe der Iialhen  Ernte inNaturn eirigelioben. sondern im  Gelde fest- 
gesetzt.  Die weitere Biisdeliiiiing  dieser Tabak-Colonien  wurde einer  späteren  Zeit  vorbehalten.  111- 
zn.isclirii  traten jcdocli  die Ereignisse des Jahres 1848  ein,  und  in neuester Zeit xvurdeii die iinpa- 
risclieii  Dornäneii  zum \-erkaiife  hestimmt. 
%umTalialiban verpfliclitete,  sogenannte Contractual-Gemciiiilen,  wie  sie ollen im Allgemcineii 
I~escliriebeii  sind,  hestehen gegenwärtig im ungarischenVerxvaltuiigsgcbicte 47, mit einem ziimTabak- 
hau Iiestinimten .\reale  von  . . . . . . .  .  . . . . . . . . . .  10.433 I<atastr:il-Joelieii 
im \'erm:iltiingsgeliicte  derTTojwoilina 36 niit einem Areale von  . . . . 10.563  -  ,3 
Ziisammen 83 Gemciritlen  mit  . . . .  20,98(i Katastr;il-Joclicii. 
die  sie jehrlich mit Tahak sri bestellen verti.agsmässig  verpflichtet sind. 
cj Durcli getliingene Pflanzer, Ilnlbgärtler  geiianiit: 
In Ung:irn  esistiren Tnhak-Pflanzer eigentliiimliclier Art.  Sie Iiaben  keinrn Besitz. keiiie rigriit- 
liehe Reimatli.  keine  Iilqil)entleii \I'olinstäitrii.  Sie ernülireii sicli  :~usscliliesslieh  vom  Tahakliau.  und 
diese Beschäftigung gellt  in  iliren Familien von Generation auf Generation iiher.  Sie hilden gewiss~r- 
niassen  eine ~vaiitlernde  Berölkeriiiig.  Sie verdingen sich ineist nur von dahr zu  Jahr mit  iliren F:iini- 
lieii.  erhalten  vom Gruntlhesitzer je  riach  der Zalil  der Familiengliedei 3 bis 4,  splbst auch 6  Joch 
Ackergruiid zum Tahakbau,  derrii Bckerung uiid iiiingung der Grriiidlierr hrsorgt,  dann einige Joclie 
ziim Gemiise-  und Frnclithau,  und  ziir Weide  fiir ilir Vieh,  das  sich  auf  ein  Paar  rlende  Pferdr 
iiiid  ein Paar Seliweine,  im  giinstigsten  Falle aucli  noch  auf  eine Kuli besclii~äiikt. Von  der Tab;ili- 
ernte haben  sie die Hälfte,  von  den iibrigen  Griindstücken  brstiminte NaturalkAbgaben  zu  leistcii. 
His  ziir Ernte,  und rücksichllicli  bis zur T:ibak-Einlösung  fristen  diese Pflanzer ihr Leben  voii Vor- 
seliüssen  in Naturalien  oder  Geld,  welelie  ilinen  der Grundherr  gewährt.  Ihre Woliniing  bestvht 
aus einer  n'dclist  der Pflanzung ausgrgrabeiien Grube, die mit einem flacli auf die  Erde aiifliegeiiden 
Bohrdaclie  gegen Regen  und Sonne nur  iiotlidiirftig  geschützt wird. 
Iliese  nomadisirenden  'fiihak-Pflanzer  Giiden vorziigsweisr  im  Solter,  Szoliioker,  Czoiigrhdrr, 
118kes-Csanider  Comitate  des üngariselicn,  und  im  Temesrhrei,,  Gross-ßecskerrlier  uiid  Somborcr 
Krcise des serliiscli-b;in:itischenVerealtnngsgehietes  von  grösserrii Grundliesitzein und Gutspichterii 
Iiriiii Talialil~aii  Yerwrndiing. 
Ern-iiliiiiing  verilicnen  endlich  noch  die sogenaiinteii  Ge~välirscliein-Tabakhan-Gemeinden iri 
dem  Vi?r\rnltiingsgehii~te  der Wo,jxvodschaft,  alsdie ältesten tahakha~ienden  Gemeinden Ungarns.  Es 
sind deren 8  Gemeinden: Rabe, Tiivir, Ferena Szallas, Klarafalva, Maidany, Keresztur, Beba,Porgany, lm Jalire  1856  erstreckte  sich  der  ungarisclic  Tahakhao  bereits  aiif  83.575  Pflarirw iiiit 
60.241 Jocli  Anh:iu-Areale,  \i.ovon  auf  das  Vermaltiingsxebiet 
von Uiigarn  . . . . . . 62.155  Pflanzer  mit 44.222  .loch. 
der \Vniii.oilina  . . . . .  7.267  13.384  s 
von Cioaticn iinil Slnvonieii  2.369  1.108  . 
von Siebrnhiirgen . . . .  ii.284  1.527 
~ntfallen. 
Im  Verglrielir mit dern J:ilirc  1351 ergibt sicli eine Vermehriing im  Verw;iltiings~ehiete 
rori Urigarn um . . . . . .  26.844  Pflaiizer  und  17.526 Joch, 
der.  \Toiivodiiia  um  . . . .  4.995  -  5.518  = 
von  Croatien und Slavonien tim  1.050  617 
von Sielienl~iirgen  iirn  . . . 10.073  1.444  rn 
Zusammeii . 4'2.962  Pflanzer  lind 25.105  doch. 
Es  hat  sicli  hiern:icli  rermclirt: 
in I!ng:irn  die Pflanzerznlil um  76  0/„  das Anhaii-Are:tle  iim  65.6  %,  .  der \Yoiwodina  V  n  219.8 %,  .  70.1  O/„ 
,  Croatien riiid Slaronien .  q  75.1 "/&  ,,  ,,  125.6 
Sieheriliiiisgrii  s,  ,,  saf.7%,  P  n  . ,  1,739.7  o/,. 
Im Garircn iim 107  1%  71.4 %. 
Die grüsste \'ermeliriing  der Pflanzrr uni1 iles  Aiili:iii--\reales  fällt  1iien:icli  aiif  Siclienliiirgen. 
li,s  erscheint :il~er  damit aiicli das Blass nalicrii  ersehiipft  ziu  sein,  ivclilies dem l'aliakbau  in  diesen) 
Kronlande gegclicn werilca k:inri,  mril  der Griinil und Beilen,  der sich ilort zum Tabalibau ei:net,  hri 
der gebirgigen HescliatTenltrit des Landrs sehr  bcscliräi~lit  ist. 
Auch in Croatieii iiiid Slaronien steht eine bedeiitenilc ~ireitere  Aus~leliniing  nicht nahe in Aiis- 
siclit.  Sie wäre aber aiieli niclit  einmal  ~~~iiiisclieiisii~ei.tli,  ivcil  die dort  erzcugteii Taliakblätter niir 
eiiii? iinter;eordiiete  Verwciiiliing bei den F:ilii,ilien  iinilcii,  uriil  ihren Eigenschaften nach aiich kauin 
jernals einen Gegciistanil der Ausfiilir ins :\iislniid  I~ildcn  n,eidcii. 
17:ichtig  fiir iiic Rcaic, urid wiclitic fiii  die .4usfrilir  ins i\iislaiid 1,lribeii  jene ausgetlelrnteii uii- 
garisclicn T:ibak-llistricte,  in welchen die soXenannten  Szegeilincr,  Ttieiss-Debrecziner,  Fiinfkircli- 
ner,  Szulloker uiid Gartenblättcr in gesclilosseiieii Bezirken grbaut werden.  Dort ist aiich nocli Grund 
lind Boden iiii reieliliclisteri Riasse  vorliandcii, um dem  T;ilial<baii die grossartigste .iusdeliriung  7.11 
geben,  denn ilei. Fläclieiiinli;ili jener Comitate,  in welclicii  diesc  Ta1i:ike  producirt werden,  betrugt 
2.567 Quadrat-Rleilen,  iiiid eiilliiilt sornit  iioeli grosse zirr Ta1t:ik-Ciiltiir  Iäliige Strcclccii. 
Die Vergrüsserring des =\iil~au-Areales  iin iininriselien Vcrwaltiingsgeliiele iini  65.6  O/„  im  jenen 
iler Wojivodin:~  uni 70.1~,,  in  den ersten 6 daliren des  Bestaiidcs ilcs T:ib:il<-lli~iiopols kann  als voll- 
kommen bcfricdigencl nngesclicii verden.  deiiii es  darf <IaIici niclit iibei.seIien  wrrdcn,  dass  die  tim- 
stände  in dicser  I'eviode  Jen  Tabakbau  in keiner  Eczieliiin;  Iiegiinstigteii.  Im  iingarisclien ypi.1m- 
tungsgebicte  ergaben  sieli  fiir  den  Tal1akh;rii  iii  den  Jaliren  1851, 1852 und 1856,  iiijcnen der 
\Vojwodina  in den  vier  :iiifeinander  folgt:ndcii  .I:ilircn  1S:;i  bis  1854,  in  ,ieneii  voii  Croatien und 
Slavonien in den Jsliren lS51,  I852 iiiiil 1853, und en<llicli in Sii~bciiliiirgrii  in den  dalircn 1851. 
I852  uiid 1854  Missj;rhrr. 
In  (Irr ganzenseclisjälirigeii Perinilc, vorziiglicli ;ihri.iiidrrzo~eitrii  Iliilitedrrs~lbeiiiiliten  die aiif 
(las Iiiicliste gesteigerten Preise aller I<öi~nei~ii~iicBtr,  iiir~l  der ilafüi iihcrall ofenr  Ilarlct  eine höchst 
iingiiiistigc Coiiciirrenz aiif den T;ihnkliaii.  Die desseii i~n~caclitet  statt;efunileiie  Ausdelinung desselbeii 
ist daher um so  bedcutuii,rrsvoller,  uiid sichert denisell,eii  iiiitrr giiiistigcrrii Cinstiiiideii,  und bei nor- 
mülcn Getreiilepreisen eiiic nocli bcträchtlicliei~e  Ausdclinuiig, dic sicli auch im  Verw:iltuiigs-Jalm  1857 
bereits hetliätiget.  naclidein zu Folge der bisher eingelangten ämtliclicn Anzeigen für das laufentle Jahr 
Talialibnri-Licenzcnauf cin Anbau-.Areale von89.821 Joch,  1.257Qiiadr:tt-Klarter  angesucht und crtlieilt 
worilen sind,  was  um 19.654 Jocli,  1.130 Qiiadnt-Klafter  mehr als iin abgelaufeneii daiire hefrägt. Beurtlieilung  des  Culturzustandes  in deii Provinzen, iii  welclieii der Tahakbau betrieben 
ii-ir,i.  liefert das  in  den vorliegenden Nacliiveisungen ermittelte  Durclischnittserträgniss eines  Joclies 
;in  'rnbakblätterii und im Gelde einen Arilialtspunct,  wenn  aller Orts die sicli ergebenden Missernteii 
niisser Betracht gelassen werden. 
In  den Tabak bauenden Gemcindeii an  der Breiiki eritfallt ivälirend der seclisjährigen Periode in 
iIrei  .laliren ein Durelisclinittsertrng von melir als 19 Ceiitiier.  in zivei Jahren von mehr als20Centner 
Joeli.  Der Gelderlös aus der Ernte eines Jahres zeigt  grössere Variationen,  indem  der  mindeste 
rnit 238.2 fl.,  der liüeliste mit 307.7 fl. beziffert erscheint. 
Naclidem die Einlüsnngspreise in  der ganzen Periode die gleiclien  gelllieben sind,  die durcli- 
schnittliehe  Production  in den  verscliiedeiien Jahren um  kaum 1  Ceiitner  pr. Joch varirt,  liegt der 
geringere oder grössere Gelderlös vom Joehe in  dem besseren oder sclileeliteren  Classenverliältnisse 
der zur Einlösuiig gebrachten Blätter.  Der Tal)alibau wird in den Hrenfa-Gemeinden nur aiif  kleinen 
(;rundstücken  hetriebcn;  es  entfallen durchschnittlieh  aiif einen  Pflanzer  kaum 300  Quadrat-Klafter, 
iinil  es  gibt somit in der Familie des Pflanzers Hände  genug,  um den kleinen Tabakgarten  zu allen 
Zeiten hinlanglieh zii cultiviren. 
Untel.  diesen  Uinständen  müsste  es  aulfallen,  dass  nielit  eiii  weit  höheres  Ernteerträg- 
iiiss  an  Tabalrhlältern  gewonnen  wurde,  weiin  niclit  bekannt  wiire,  dass  dort,  begünstigt diircli 
1,ocal-Veriiältnisse,  die Veruntreiiiing der  Blätter  in  grosser Ausdeliniing iind iii der  iinvcrseliimte- 
steil Weise  von der Melirzalil der Pflaiizer betrieben wird. 
Das  geringste  Blättererträgniss  entfällt  auf  Tirol mit 1)eiläurig  5 Centner pr. Joch bei einer 
Mittelernte.  Die durclischnittliclic Anb:tufläche  bereclinet  aicli  dort selion nahezu auf eiii halbes Jocli. 
.$her  aueli fiir  diese  im  Vergleiche mit der1 ßrenta-Gerneiiiilei viel grüssere Anbaiiiläehe felilt es  dort 
den Pflanzern iveder an aiisreichenden Arbeitskräften.  noeli  an  Fleiss.  Die I:rsaclie  der  verliältniss- 
mässix geringen Erzeuguiig liegt in  der von der Verwenduiig der Bliitter bedingten Culliirsart.  Es ist 
dort die Aufgal~e,  selir fette lind  substanziose  Sclinu~ftaliakhlütter  zu erzeugen.  Zur Ei~reicliung  dieses 
Zweclies werden die Pflanzen selir niedrig,  und nur mit 7,  hnclistens 9 Blättern gezogen,  und es sind 
dafür  die Preise höher gehalten.  Zu bemerken kömint ülirigens,  dass  in  den  voi~liegeriden  Naclinei- 
sungen  das  Gewicht  der  macerirten,  und fiir  Fabricstionszweeke  schon  vollkommen  getrockneten 
Blätter erscheint,  lind [lass,  wie selion frülier bemerkt aririle,  die Blätter  von  den Phnzern grün, 
wie sie  vom  Stamme  gebrochen  wurden,  zur Einlüsung koinmeii.  Je nacli ßesehaffenheit des Jahr- 
gaiiges und der Witterung zur Zeit [Icr Eiiilösung werden aus  5his 6 Pfund grünen Blättern 1  Pfund 
inacerirte f,\bricationsfäbige  Waare gewonnen. -  Der diirclisclinittlielie  Gelderlös  vom  Joehe varirt 
in  Tirol während vier Mittelernten von 91.7  fl. bis 99.7  fl.,  was  bei unverändert gebliebene11 Einlö- 
siiiigspreisen ebenfalls iri dem versrliiedenen Classenverliältnisse der Ernten zu suchen ist. 
Die Einlösiingspreise siiid in  Tirol am Iiöehsten gehalten,  iiin  den Pflanzer für die heseliränkte 
Blätterz;ilil  zu entscliädigen. 
In  Galieien fallen  auf  die  secbsjilirige Periode eigentlich nur zwei Mittelernten, -  die Jahre 
1853 und 1834.  Es werden Iiier jedoch auch die übrigen Jalire mit in Vergleicli gezogen,  weil das 
nrgehniss der ärarischen ~liisterpflarizungen, die  in  Galizien  Ilei  oder  in der Nälie der Einlösiings- 
ärnter  errichtet  ivnrden,  aiieli für die  schlecliteii Jalirc Anlialtspuocte  ziir Beurtlieilung des Cultur- 
zustandes  bieten,  nachdem  die  ongiinstigen Witterungseiiiflüsse  gleichzeitig  auch fiir  die Muster- 
pflanaungen voilinii<len waren. 
Im  Jalrre  1851 bezifiert sicli das dui~clischnittliclieBlättererträgnise  pr.  Joch auf ll.'G9Centner, 
der  Gelililrliis  auf  SS.6 R.  Bei der  ärariselien  Musterpflanzung  in Tluste  auf i9.63  Centner urid 
133 fl.,  in Ilorszczow aiif 26 Centner und 283 fl. 
Ir11  dalire  1852 lieferte i  Joel~  durclischnittlicli  10.25  Centner  Blätter  und 79.4 fl.  Erlös. 
uie  SI,.  ,'  lselic Ilusterpflanzung in Tliiste missrieth wegen zii reiclilieher Düngung und Loekening des 
Bodens hei den1 trockenen Jalirgange,  und  lieferte niir 6.98  Centner Blätter und 73 fl.  an Gelderlös. 
Dagegen lieferte die ärarische &fustcrpRanzung in Zablatow  23.32  Ceiitner  Blätter mit einein Geld- erlöse  von  278.5  11..  und  jene  in  Moiiastei.ryska  24.39  Centner  Blätter  und  281  fl.  Gelderlös 
pr. Jocli. 
Im  Verwaltungs-Jahre  1853 war das allgemeine Culturergebiiiss  bei  günstigeren Witterungs- 
verhältnissen  14.25 Cenlner Blätter  und  122.9 fl.  Gelderlös. 
Die ärarisclie 11usterpflanzung iri Tluste wurde in  diesemJahre durcliHagel tlieilweise verheert, 
die Musterpfl;inzung  in Zahlatow  lieferte  aher,  obsclion  dort Regen  mangelte,  doch 24.88 Ceiitner 
Blätter und 350.6 fl.  Gelderlös.  Jene  zu  Monastersyska  34.83 Centner  Blätter  und  472 fl.  Geld- 
erlös pr.  Jocli. 
Im  Jalire  1854 ergab  sieh  ein Durchsclinittsertrcig pr.  Joch von  13.78 Centiier  Blätter und 
115.5 fl.  Gelderlös.  Die ärarische Musterpflanzung  in Tluste  wurde kurz  vor  der Ernte vom  Hagel 
fast gänzlieli vernichtet;  jene zu  Zahlatoiv  war  missrathen.  Es  bleibt  fvr  dieses J:iIir  nur jene von 
Nonasterzyska  zur  Verglcichiing,  wo  sich  pr.  Jocli  ein Erträgniss  von 38.24 Centner Blätter und 
431 fl.  Gelderlös ergab. 
Das Jalir 1855 war das ungünstigste Pflanzungs,jahr  seit  langer  Zeit.  Die  Entmutliigung  der 
Pflanzer  war  allgemein  und  derart,  dass  ausnalimsweise  die  Eiiilösiingspreise  bedeutend  erhöht 
wurden, um  die Pflanzer bei den lohnenden Getreide~ireisen  nur einigerm:issen  nocli  Gr  den Tal~akhaii 
zu  erhalten.  Das  Bläitererträgniss  sank  auf  8.07 Centner  pr.  Jocli,  und nur diircli die aosscrge- 
wöhnlieli erliöhten Einlösungspreise wurde der Gelderlös auf 94.3 fl.  gebraclit. 
Ungeachtet  der  obgewalteten  iingiinstigen Witterungseinflüsse  lieferte  die iirarisclie Muster- 
pflanz~ing  in  Tluste Z8.57 Centner Blätter  und  249 fl.  Gelderlös,  jene  zu Zablatoiv  10.55 Criitner 
Blätter und 87.3 fl.  Gelderlös,  jene zu Monasterzyslia  20.92 Centner Blätter iind 294 fl.  Gelderlös. 
Nocli ungünstiger stellen sicli die Culturverliältnisse  in  den ungariselieii Ki,onländern.  Die drei 
günstigsten Ernteergebnisse in  Ungarn lieferten: 
das Jalir 1853 mit einem Blätterertrag von 13.59 Centner und  Gelderlös von  110.4 fl. 
1854 ,  12.62  ,  *  .,  107.5 ., 
,,  1855 .  ,,  11.24  .  3  99.7 , 
vom Joche,  wiilirend  die ärarische Illusterpflanziing in Apithfalva 
im Jalire 1853: 25.13 Centner Blätter und  169 fl.  Gclderlös, 
,,  1854: 29.39  3  264 ,, 
1855: 53.09  F  X  496 . 
vom  Joche ergab. 
Iii der Wojwodina weiset die seclisjälirige Periode 185Z  bis 1856  iiiir  zw-ei dalire,  iii  welclien 
das Blättererträgniss  vom Joche 6.77 und 7.78 Centner,  der  Gelderlös  40.7 urid67.8  fl.  erreichte. 
Die übrigen vier Jalire hlieben unter 23,'.  bis 3 Centner Pr. Jocli.  Es ist dabei beinerkensivei~th, (lass 
in keinem der ungarischen Kronländer eine so grosse dorchschnittliclie  Anbaiifläelie  auf jeden Pflanzer 
als in  der \Vojwodina  entsillt,  dass ferner dort der Tabakbau in viel grössercm niasse  als anderwärts 
vom  grossen  Grundbesitzer  mittels  der  Iialbgärtler  aiif  grosscri  Fliichen,  uiid  x,on  Contractiial- 
Gemeinden hetrielien wird.  Die  nach  der Anhailfläclie  ermittelten  Culturergehiiisse der eisten vier 
.lalire  weichen  jedoch  so  bedeutend  1,on  jenen  im Verwaltungsgebiete von Ungarn,  ivo wenigstens 
aiimTheile iihnliche Verhältnisse obwalten, ab, (I:iss  auch hier unriclitige Angaben der Finanz-Organe in 
der Ptlanzerzalil und in  dem Anbau-Areale  obzuwalten scheisen, lind zur Vermuthung Anlass geben, es 
seien  die  Anbacifliiclicn  iind  die  Pflaiizer,  welclie  mit  Vorbehalt  der  freien  Verfügiing  iiber  ihr 
li,rreugniss,  und zur Ausfulir  ins Ausland  bauten,  vorsclirirtswidri~  niclit ausgeseliieden worden. 
Wenig  günstig  erscheinen  die  Cultiirverliältnisse  in  Siebenbürgen,  wo in  seclis Jahren niir 
zwei  sieh  über  eine Production  von  melir als 10 Centner pr. Joch erliebcii,  nämlich das Jalir 1853 
riiit  einem Blätterertrage von  13.52 Centner  und  125.7 fl. Gelderlüs.  lind  das Jahr 1856 mit  einein 
Blätterertrag von  11.57 Centner und  Gelderlöse Ton  187 fl. 
Die  durclisclinittliclie  Anbaufläche  berechnet  sich  kaum  auf  200 Quadrat-Klafter  für  einen 
Pflanzer,  und es muss  somit  angenommen  werden,  dass für so kleine Anhaiifläclien  die Arbeitskräfte der Pflanzer-Familien  mehr als ausreichend vorhanden sein  sollten,  um  giinstigere Culfurergehnirse 
zii  erzielen. 
Die  verhältriissmässig  giinstigsten  Erfolge  von  den  ungarischen  Kronlänrleni iveiset Croatien 
iiaeli.  In  seehs Jahren entfiel nur eines mit einem Erträgnisse unter i0  Centner pr. Joch.  Das  Jahr 
1554  ergab  dagegen  pr.  Jocli  13.11  Centner  Blätter  und  97.6  fl.  Gelderlüs;  das  &ihr  1855 
14.16 Centner Blätter  und  105.8 fl. Gelderlös;  das  Jalir  1856  endlicli  i5.88 Ceiitner Blitterund 
ii6.3 fl.  Gelderlüs. 
Aus den eben  ercrterten  Cirltureigebnissen  geht  hervor:  dass  sich der Tabakb:io  in  Galizien, 
und  noch  mehr  in  den  ungarischen  Kronländern  auf  einer sehr niederen  Stufe der Cultur liefinde. 
indem  dort  ungeachtet  des  fruchtbaren  Bodens,  auf  ~velchem  derselbe  hetrieben  wivd,  Icaum  die 
Hälfte jener Menge produeirt wird,  welche in anderen,  und  namentlich  deutsclien St:iaten,  auf  eincr 
glciclien Fläche erzeugt wird. 
Bei Betrachtung der einzelne11 Bezirke  kimmt  hervor,  dass,  je  grösser das Anbau-Areale  ist. 
welclies  auf  einen  Pflanzer  entfillt,  desto  ungünstiger  auch  sieh  die durclisclinittliche Productii~ii 
pr.  Joch  ergibt,  dass  in  jenen  Gegenden,  so  der  Tabakhau  von  grösseren  Griindbesitzern  mit 
gedungenen  Gärtlern,  oder  von  sogenannten  Paelitgemeinden  betrieb1.n  wird,  die  Productioiis- 
Verliältnisse viel  ungünstiger als dort  entfallen,  wo  der Tabakbau  aiif Iiesclirlinkterer R:in-Area  vor1 
kleineren Grundbesitzern  uiid  mit eigenen Arheitskrifteii betrieben wird. 
In den  DeBrecziner-  und  Gartenblätter-Stationeii,  wo  diess der Fall  ist,  berechnet  sich das 
Erträgniss eines doclies diirchschnittlicli auf 15: bis 20 Centner, während in denszegedincr-Stationen 
kaum 6 bis 7 Centner pr.  Joch in Mitteljahren entfallen. 
Die vorzügliclisten Crsaclien  des ungünstigen Culturzustandes lassen  sicli  im Wesentlichen  iiii 
Folgenden zusammenfassen : 
Zn grosse, rrcit  den Arbeitslci.äfteri  der Pfl:inzer-Familieii  ausser Verliiiltniss stelieiide .4nbaiifl%cheii. 
und davoii bedingte iiiivollstindige oder verspätete Cultorarbeiten; 
' 
die an manchen Orten iibliclicn liolien und  lästigen Natural-Abgaben  von  Paehtgründen: 
der laiigel  an  warmer] S:~inenlieeten, und die daraus  folgende zii späte Aussetzung der Pflanzt.ri, 
die sich in vielen Orten his Ende Juli verzögert,  die Ernie und  die Anzucht des Naeli- 
wuclises vereitelt; 
der Mangel an Trockenselioppen  in der erforderliclien Ausdehnung  lind  in  entspreelieiider Weise, 
wodurcli ein grosser Tlieil der bereits an  der Sclinur befindlichen Bliittcr drm\'errlerbei~ 
preisgegeben wird; 
die fast allenthalben vernachlissigte Einsammlung des Naelin~iclises  und  der Sandlilätter. 
Es sind diess Uebelstände,  die in  den eigentliünilielienVerhältnissen,  iii  alten Vorurtheileii uii~l 
Gewohnheiten,  zum Theil auch  in der Indolenz eiiies Tlieiles der Pflanzer ~v~irzeln,  und die nur naeli 
und  riacli  durch Consequenz  und Ausdauer  abgestellt \verden  I<öiincn, wenn  daliei  gleichzeitig  das 
peciiniäre Interesse der Pflanzer in Anregung gehraelit wird. 
Iii  rlieser  Richtung'  und  zu  diesem  Ende wurden  bisher  in  erster Linie die Einliisungspreise 
seit  rlcr  Eiiifüliriing  des iiIonopols  zu  wicderliolteiim;ilen  und  sehr anselinlicli erhöhet.  Es wurdeii 
Iiiebei insbesonders, um  das lnferesse der Pflanzer fiir eine verbesserte Cultur zii gewinnen, die Rlät- 
tei.  nach ihrer Qualität iii Clnssen eiiigetlieilt,  und die Preise naeli den Qiialitäten regulirt. 
Vm zuin Tabakbari und zii dessen Ausdehnung aufziiniiintern,  werden allen Pflanzerii,  die darum 
nnsiiclieu.  unvcrzinsliclie  Vorscliüsse  bis zum Belaufe des Wertlies des 4. Tlieiles der Ernte ertlieilt. 
Elieiiso merden iinverzinaliclie  Vorscliiisse an  Unternehmer von  grösseren Pflanzungen, Gemciii- 
den odei 1'fl:iiizungs-Gesellscliaflen  aiif mehrere Jalire vorliinein  und bis zum Relaiife Ton  15: bis 20 fl. 
Fr.  Jocli  und  hilir  bewilliget,  wenn  sie sieh vertragsmässig  vrrbindlicli machen,  grössere Tahak- 
llhnzungen zu gründen, die erforderlichen Trockenliiiiiser und warmen Samenbeete in ausreichendem 
Masse  Ilerzustellen,  den Nacli~vi~elis  zu  pflegen,  die Pflanzen rechtzeitig auszusetzen,  die gesammte 
Ernte um  die auf'  je 3 Jahre vorhinein festgesetzten Einlösungspreise an  die Regie abzuliefern,  und 
3 den Vorschuss in eben so viel gleichen Jaliresraten,  als die Dauer des Vertrages heträgt,  mittelst des 
adäquaten Theiles der Ernte zurück zu erstatten. 
Die  Einlösungs-Beamten  sind  angewiesen,  bei  den Pflanzungs-Bereisungen  die  Pflanzer üher 
illre Interessenzu belehren,  zur rationellen  Cultur anzuweisen, und ihnen in Allem und Jedem, was auf 
die Fördertin:.  der Ciiltur Bezug nimmt, an die Hand zu  gellen. 
Geiiieinde-Vorstehern und  Gemeinde-Notaren,  welclie sich um  Förderung des Tahakbaues ver- 
dient machen, werden Belohnungen bewilliget. 
Endlich wurden,  um  einer  rationellen  Cultur  des Tahakes  sowohl auf dem Felde,  als auch der 
Reliandlung  der  Blitter  nach  der  Ernte und  bis  zur  Ablieferung  an  die  Einlösungsämter durch 
Beispiel und  eigene Anschauung bei den Pflanzern Eingang zu verschaffen, bei mehreren Einlösungs- 
iimtern  ärarische  Miisterpflaneungen  angelegt,  zu  deren  Betrieb  holländisclie  Pflanzer  bestellt, 
z~veckmässige  Trocken-Anstalten  errichtet, und die Beamten, welchen die Leitung dieser Pflanzungen 
anvertraut ist, frülier durch Reisen nach Holland selbst Iiiiilänglich unterrichtet wurden. 
Es  ist die Absicht,  diese Musterpflanzungen weiter ausrudehnen,  um  aller Orten den Pflanzern 
Gelegenheit zu hieten, sich mit dem rationellen Verfahren bekannt zu maclien, in  den Musterpflanzun- 
gen Arbeiter  heranzuziehen,  welche geeignet sind.  das  Erlernte weiter  zu verbreiten,  und eben  su 
aucli  den  grösseren Grundbesitzern Gelegenheit  zu  verschaffen,  befähigte  und  geeignete Leute für 
ihren eigenen Bedarf ausbilden niid heranziehen zu lassen. 
N:icli  den eben erörterten Culturverhältiiissen  erübriget nocli  die weitere der Blättereinlösung. 
In Siidtirol wurden in der scclisjährigenPeriode 1851 bis 1856 an Schnupftabakblättern 20.275 
Centner  maeerirtes  Materiale gewonnen,  und  dafür an die Pflanzer und  Maceratoren 372.680 fl.  he- 
zahlt.  Der Centner kam  daher im  Durclischnitte zu  stehen auf 18.38 fl. 
Von  der Gesammt-Production entfallt durchsclinittlicli auf jeden der beimTabakbau betlieiligten 
8.195 Pflanzer 247 Centner im Gevichte und 4'3.47 fl.  im  Gelde. 
In den Brenta-Gemeinden  wurden in  der gleichen  Periode 29.444 CentnerSchnupftahakhlätter 
eingelöset,  und  dafür  bezal:lt  407.273  fl.  Es entfällt  dort  diirchsclinittlich  auf jeden  der beim  Ta- 
hakbau beseliäftigten 7.119 Pflanzer eine Al~liefernng  von 4.13 Centner und  ein Gelderlos voii 87.2 fl. 
Der durcllselinittliche Einlösungswertli herechnet sich mit  13.6 fl. pr.  Centner. 
In  Galizien sind in der seclisjährigen Periode: 
141.171 Centner Schnupftabak, 
21 1.761  .  Schneidhlätter, 
8.691  Cigarren-Deckblätter, 
Zusammen 3Fi.(i23 Centner Tabakblätter eingelöset, und  dafür an die Pflanzer 
3,214.623 fl.  bezalilt worden.  Es berechnet sicli hieraus im  Durchschnitte der Einlösungswerth eines 
Centners auf 8 fl.  53 kr.,dieErzeugung  eines Pflanzer  sauf 1.82  Centner  und der Erlös daraus auf 16.2fl. 
Von  der gesammten Ernte entfallen nur 2.4 % an Cigarrendecke.  Die  Erzeugung der Schnupf- 
talakblätter dagegen beträgt 29.1 %, jene der Schneidblätter 58.5 % von  der gesammten Erzeuguiig. 
In den ungarischen Iironländern  entfällt  eine Gesammt-Einlösung  in  der  gleiclien Periode von 
265.524 Centner Schnupftabak, 
1,695.976  ordinären Schneid-, 
368.033  ,,  Garten- und 
235.218  Cigarren-Deckhlätter, 
Zusammen  2,564.751 Centner, wofür  den  Pflanzern  21,352.014  H.  bezalilt 
wurden. 
Von  den eingelösten Blättern  entfallen: 
10.4 010 für Schnupftabak, 
66.2 % ,  ordinäre Schneid-, 
14.3 % ,  Garten-  und 
9.1  Cigarren-Deckblätter. Diese Gesammt-Erzeugung vertheilt sich auf die einzelnen Kronländer wie folgt: 
Irn  Verwaltungsgebiete von Ungarn  sind eingelöset worden: 
265.419 Centner Sclinupftabakblätter oder 12.4 % von der Gcsammt-Einlösung. 
1,343.126  ,  ord. Sclineidbliitter  ,  62.5 % . .  n 
333.957  Gartenblätter  ,,  15,5°/o  rn  n  n  3 
205.041  ,  Cigarren-Deckblätter , 9.6 O/"  ,  ,,  ,,  - 
Zusammen  2,147.543  mit  einem Geldaufwande von  17,661.573 fl. 
Der Durchsclinittspreis für einen Centner  berechnet sich hienach auf 8 fl.  13 kr. 
Ein Pflanzer Iiat im Diirclischnitte  1.052 Qiradrat-Klafter bebaut,  6.84 Centner Tabak  ziir Ein- 
lösung gebracht, und 56.3 fl.  dafür erhalten. 
Das Erntejahr 1852 war das ungünstigste  in  der sechsjälirigen Periode.  In  der Fünfkirchner 
Station, wo nur Garten- und  Scbnupftabakhlätter gewonnen werden, war  ein totaler  Misswachs  ein- 
getreten.  Die Einlösung dieses Jahres betrug nur: 
1.374 Centner Schnupftabak-, 
155.524  . ordinäre Schneid-, 
20.831  Garten- und 
19.574  , Cigarren-Deckblätter, 
Zusammen  197.303 Centner, wofür 1,617.199 fl.  bezahlt wurden. 
Die reichlichste Einlösung fällt dagegen auf das Jahr 1854 mit: 
71.981 Centner Schnupftabak-, 
271.208  ordinäre Schneid-, 
75.752  Gartcn- und 
46.348  Cigarren-Deckblätter, 
Zusammen  465.229 Centner, wofür 3,961.951 fl.  bezahlt wurden. 
Bei der Einlösung  im  Jahre 1852 entfielen 4.3 Centner  Tabakblätter und 35.39 fl.  Erlös  aiif 
jeden  Pflanzer; bei jener im Jahre 1854: 8.15 Centner und 69.4 fl. 
Die Einlösung  desJahres 1854 war gegen jene des  Jahres 1852 nm  267.986 Centner grösscr. 
Die Differenz zwischen der höchsten und geringsten Einlösung beträgt sonacli 133.8 %. 
Im  Verwaltungsgebiete der serbisch-banatisclien Woiwodscliaft sind eingelöset morden: 
105 Centner Sclinupftabalr-, 
262.284  ordinäre Schneid-, 
6.364  Garten- und 
29.402  ,  Cignrren-Deckblätter, 
Zusammen 298.155 Centner  um  2,579.343 fl.,  somit  der  Centner  im  Durcli- 
schnitte um  8 fl.  39 kr. 
Auf einen Pflanzer entfällt  durchschnittlicli Anbau-Areale 2.791 Qnadrat-Klafter,  8.05 Centner 
Tabakblätter  und  ein Einlösungsbetrag  von  69.1 8.  Von  den  eingelösten  Blättern  entfallcii  880//, 
an  ordinäre Schneid-,  2.1 % an  Garten-  und 9.90/0  an  Cigarren-Deckblätter. 
In Croatien  und  Slavonien  wiirdcn  eingelöset  63.367 Centner,  wovon  97.7%  auf  ordinäre 
Schneid-,  1.8 nI0  auf  Garten- und  0.5% auf Cigarrenhlätter  entfallen.  Der Einlösungswerth  belief 
sich  auf 458.041  fl.,  und es  edtflllt auf  einen Pflanzer  eine Anbaufläche von  680 Quadrat-Klafter. 
5.45 Centner Blätter,  und  ein Einlösungsbetrag von  3.9.4  fl. 
I~nVerwaltungsgebiete  von Siebenbürgen belief sich die Gesammt-Einlösung auf 55.686 Centner 
mit  eincm Betrage  von  653.057  fl.  Die eingelösten Blätter bestanden  aus 28.714 Centner ordinären 
Schneid-  oder  51.7 %,  26.550  Centner  Garten-  oder 47.6%, 422 Centner Cigarren-Deckblätter! 
oder  0.7%.  Das  durchschnittliclie  Anbau-Areale  eines  Pflanzers  berilfert  sich  mit  185 Quadrat- 
Klafter,  die eingelösten Blätter mit i.18 Centner und  der Einlösungsbetrag auf 13.9 fl. 
Es erübriget nurmehr noch des Verwaltungs-Organismus  zu erwähnen,  welcher  zwei verschie- 
dene Riehtunpen,  die technisch-administrative  und  die polizeilieh-administrative verfolgt. 
3 * Die erstere geliört ziir Amtsn~irlcsiimlceit  der Central-Direction  der Tabak-Fabriken  und der ihr 
iintcrgeordneten Eiiilösiiiigsämter.  Sie iimfasst  den  Tahakh:iu  und  dessen Ausdeliniing  nach Bedarf, 
die Ciiltiir desselben, die Tahakhlättei~-Einlösung  und Aiisbildiing fiir Faliricationszweeke. Die letztere 
geliiirt ziir Amtswirksamkeit der Finanzbehörden.  Sie umfasst:  die  Ertlieilung  und Ausfertigung der 
Aiihau-l~icenzcn, die  Ueberwaeliiing  der  Ausübung  dieser  Bexvilligungen,  die  Ilandliabung  der 
Strafhestiinmungen bei Ueb~rtretungen  der Monopol-Vorsclirifteii. 
Die ungarisclien Kronländer siiid in Ahsicht auf  den Tabakhau  und  die Einlösiingsgescliäfte  in 
scelis Eiiilösungs-liispector:its-Bezirke, die ihren Sitz in Pest.  Debreczin,  Szegedin,  Tolna,  TemesvQi. 
iiiid Rlaros-V:isirlicly  liaheii,  eiiigetli~ilt. Für  Galizien  besteht  ein  derlei Inspectorat zu Zaleszezyk. 
Jedes Inspeetorat besteht aus dem leitenden,  der Central-Direetion  der Tabak-Fabriken  uiimit- 
telliar  untersteliendcn  Inspector  oder  Iiisl~ectors-Adjuncten mit  dem  erforderlicheii  Hilfspersonale. 
Den lnspeetoraten ist, je nach der Ausdehnung  des Tabakhaues,  eine bestimmte  Aiisalil  Eiiilösiings- 
Bezirks-,  Filialämter und ständigeCommissioneii,  die ihren Sitz in Mitte oder ~veiiigstens  suiiäclist der 
griissei,n  Pflanzungsbezirke haben,  untergeordnet.  Jedes Einlösungs-Bczirksamt  besteht  ans  einem 
Verwalter lind Controlo'  mit  gemeinsehaftliclier  Haftung,  und  aus der erforderlichen  Anzalil  subal- 
tcrner Beamten und Diener,  um  sowohl  die Gescliäfte des Rezirksamtes,  als  aiicli  jene  der Filialen 
iind  Cummissionen besorgeii zu können.  Für die Gescliäftsbesorgung der beiden Letztgenannten  sind 
die Obeibeamten der Bezirlcsämter mit verantwortlich. 
Zur Amtswirksamkeit  der Inspectoren  geliiirt  die  Leitung  allei* Gescliäfte,  welche  auf  den 
'Cahalrbau,  dessen Ciiltur,  die Einlösung  der Tabakblätter,  deren Ausbilclung  und  deren Versendung 
an  die Fabriken Bezug nehmen.  Es liegt ihnen ob, den Pflanziings-Kataster zu fiiliren,  die Pflanzungen 
im ~iis~eetorats-~ezirke  öfter zu bereisen,  auf  dio  Cultur des Tabakhaues  einzuwirken,  die Pflanzer 
zu hcl~lireii  ,  die  Il.1usterpflaiizungen  zii leiten,  sie ihrer Bestimmung nach gemeinniitzig zu machen, 
und  endlich bei der Tahikblätter-Einlösung  zu überwachen,  dass die hesteliendeii  Einlösungs-Vor- 
seliriften geiiau  geliandliaht werden, dass  die  eiiigelösten  Blätter  gehörig  fiir  Fal)rications-Zwecke 
ausgebildet, vor Schaden bewahrt, und an ihre Bestimmung abgesendet werden.  Die Einlösungämter 
sind demIiispectoruiitergeordiiet, und erist  fiir die instruetioiismässige Anitirungderselben verantwortlich. 
Die Geschäfte,  wclclie die Einlösungsämter zu  besorgen haben,  theilen sieli  in jene  der Ver- 
rcclinuiig  und  jene  der Blätter-Einlösung.  Fiir beide Iiestelien  specielle Instructionen,  welche die 
cliessfilligen Ohliegenlieiteii jeder Classe der Beamten näher bezeielinen. 
Die  Tabaklilätter-Einlösung  lieginnt  in  den ungarischen  Kronländern  am  1. Novemher  eines 
jeden dalires,  und endiget mit Eiide April.  In Galizien ist die Tahakblätter-Einlösung  auf die Nonate 
December uiid Jänner eines jeden Jalires beschränkt. 
Die Blätter-Einlösung  erfolgt überall  durch  Commissionen,  die sowohl  bei  den  bestehenden 
Einlösungsämterii  fungiren.  als auch in entlegeiiere Pflaiizungs-Stationen  entsendet werden. 
Jede Pflanzungs-Gemeinde wird einem Iiestimmteii Einlösungsamteiind riicksielitlieli Einliisuiigs- 
Coinmission zugcmieseii, und ihr der Tag bestimmt,  an  welchem sie ihre Blätter rlaliiii abzuliefern bat. 
Die Einlöungs-Coiiimissionen bestelieii  aus Beaiiiten  der Einlösungsiiinter und  aus Beamten  der 
Finanz-Rcliöi~deii. Bei den Commissionen  fungiren  ferner die Gerneintle-Torstelier  oder  Orts-Notar?. 
deder  Commissionist fernerdieerforderlicheZal~l  Dienerund Arlieiter beigegeben. In jedem Eirilüsungsort? 
fiingirensovieleConiinissioneiigleiclizeitig,als~3~:igen  ziir Abwageder llliilter aufgestellt werden könneii. 
DieEntsclieidungiiber dieBesclia0enli~it  dcreinzulösendenBlätter~  dieClassiGcation. stellt dem tecli- 
iiischenEinlösuiigs-Beamten  zu. Die Partei kann jedocli gegen das CI:issilicatioiis-Erkeiintiiiss  Einspraelie 
r.ilieheii.  Esist  dannder\TorstelierdesEinlösungsamtes  berufen, eineneuerliclic Bcurtlieilung desstreitigeil 
ii1atrri:ils  vorzunehmen. Stellt sieh diePartei auch damit niclitziifrieden, so ist ein Organ der politiscliea 
\-erwaltung heizuzielien, ein Protokollaufiunelimen,vonderstreitigenWaare,die  vorläiifig inämtlieliever- 
wahrung genommen wird,  Muster zu ~ielien,  und die Entse!ieiilusg  der Central-Direction  einzuholeil. 
Der Gebühren-Aufwand  der Einlüsungs-Organe,  und dieYertheiliingdes systemisirten Personal- 
sfandes ist aus der vorliegenden Tabelle-ersichllicli. Der Betrieb der Staats-Fabriken, deren Verbrauch an Roll- 
stoR und deren Erzeugung an Fabrikat,en. 
Die  Sclinupf- und Rauchtabake, welclie im 6sterreicliischen Monopols-Gehirte  verkauft werden, 
sind  mit,  Ausnahme  von  saei Selinupftahaksorten  (des  Pariser  Rap6  und  des Baliia),  ferner des 
Varinas-Knasters  iii Rollen,  dann der Havannali-Cigarrcn,  sämmtlicli Erzeiignisse der Regie-Fabriken. 
In keinem Moiiopols-Staate  nerdeii den Consumenten so vielerlei Raiicli-und Sclinupffabaksorten 
ziir  Ausivalil  geboten,  als  im  österreicliisclien  Kaiserstaate,  TVO  seit dem allrnäligen Entstehen des 
Monopols  in  den  verscliiedenen  Provinzen des Reiches stets auf alte Ge~volinheiten  iiir<l eigentliiim- 
lielie Anforderungen der \'erhraiicber  Rücksiclit genommen wurde. 
N;ieli den Versclileiss-Tarifen  bestehen: 
In Ocsterreich ob nnd nnter der Enns,  dnnn Snlibnrg: 
25 Sorten Sclinupffabake, 
16  . gesclinittene 
4  gesponnene  Rauchtabake 
In Böhmen: 
23  Sorten Schnupftabake, 
I6  gesclinitteiie  I 
Rauchtabake.  4  ,  gesponnene 
In Mnhrcn nnd Sehlesicn: 
27  Sorten Sclinupftabake, 
16  ,  gesclinittene 
4  -  ,,  gesponnene  I 
Rauchtabake. 
In Gnliicicn, der Bncowinn und dem Rr&kuner Bebletr : 
10 Sorten Schnupftabake, 
14  . gesclinittene 
?  .  gesponnene  Rauc1ital)ake. 
In Steiermark,  Karnthen und Rr~in: 
25  Sorten Sclinupftabake, 
I6  .  geschnittene 
Raiiclital~alce  4  gesponnene 
In Tirol nnd Vornr 
25 Sorten Schnupftal>ake, 
j 6  ,  gesclinittene 
5  ,  gesponnene  I 
Rauclitabake Im  Kiistenlande: 
27 Sorten Schnupftabake, 
16  !,  geschnittene 
Rauchtabalie.  4  gesponnene 
In  Dnlmatien: 
10 Sorten Scliniipftabake, 
11  , gesclinittene 
1 Sorte gesponnener  Rauchtabake. 
In den nngnrischen Bronliindern: 
11 Sorten Schnupftabake, 
20  geschnittene Rauchtabake. 
In jedem  der genannten Kronländer stellen noeli ausserdem 
13  Sorten Regie-  und  I 
Cigarren.  9  ecliteHavannah- 
terschleisse. 
In venetianischen R8nigreicbe : 
18  Sorten Sclinupftahake, 
5  geschnittene Rauehtabake,  . 
I;  ,  Regie-  und 
'1  3  , importirteHavanna11-  Cigarren. 
In der loinbardie: 
20 Sorten Schnupftabake, 
7  geschnittene Rauclitabake, 
5  Regie-  und  I 
Cigarren. 
13  ,  importirteHavannah- 
Fast  in  jedem  Kronlande  bestehen  eigenthiimlicLe  Tabaksorten,  deren  Verbi*aucli sich  auf 
dasselbe ausscliliesslich beschränkt.  Die Mehrzahl davon entfallt auf die Schnupf- und  die  gesponne- 
nen  Rauchtabaksorten. 
Nur  an  Cigarren  bestehen  für alle Kronländer, mit Ausnahme des lornhardisch-venetianischen 
Königreiches, welclies in seiner eingebornen Bevüikerung sich fast ausschliesslich  auf den Verbrauch 
der  Virginier-Cigarren  und  ein paar andere Sorten in ganz untergeordneter Menge  beschränkt,  die 
gleichen  13  Sorten Regie- und  9 Sorten importirte Havannah-Cigarren. 
Ungeaclitet  dieses  reiclilialtigen  Sortiments  von  Regie-Fabrikaten,  welchem die Absicht runi 
Grunde  liegt,  dem  verschiedenen  Geschmaeke .der Consumenten,  so  viel  nur  immer müglich ist. 
Rechnung  zu  tragen,  gestatten  die  Nonopols-Vorschriften  dem  Consumenteu  in Oesterreich aucll 
noch  den  Bezug  aiisländisclier  Fabrikate nnfer Befolgung der diessfälligeii Vorscliriften  und  gegen 
Entrichtung der Licenz-  und  Zoll-Gebühren. 
Mit Beginn des Verwaltungs-Jahres  1851, in welcliem das Tabak-Monopol  in den uugnriseheii 
Kronländern in Wirksimkeit trat,  waren  17 ärariselie Tabak-Fabriken  mit einem Personalstande v0ii 
155 Beamten, 216 Dienern und i0.429 Arbeitern iii Tliätigkeit. Von  dem Arbeits-Personale entfielen 
970 männliclie und 
6.699 weibliclie - 
zusammen  . . . . . . . . . . 7.669Köpfe  auf  die  Cigarren-Fabrication.  Für  die  übrigen 
Fabrikszweige 1.685 männliche und 1.075 weibliclie Arbeiter. 
Von diesen 17  Fabriken entfielen 4 auf Nieder-Oesterreich (Wien 3, Hainburg i), 1  auf  Ober- 
Österreich  (Linz),  2  auf  Tirol  (Schwaz  und  Trient),  1 auf  Böhmen  (Sedletz),  1 auf  Mähren 
(Göding),  1 auf  Steiermark  (Fürstenfeld),  3  auf  Galizien  (Wiiiniki,  Jagielnica,  Monasterzyska), 
2 auf das lombardisch-venetianische  Ktnigreich (PiIailand, Venedig), 2 auf Ungarn (Pest,  Temesvir). Im  Verwaltungs-Jahre  1850 belief sich der Gesammt-Versehleiss im al(enMonopo1s-Gebiete auf 
344.575  Centner  Schnupf-  und  Rauchtabak-Fabrikate  aller  Art,  daruntel.  322.443.976  Stück 
CigariSen. 
Der Gesammt-Verbrauch  imVerwaltungs-Jahre  1851 in dem nun auf  die gesammte Monarchie 
ausgedehnten Monopols-Gebiete  stieg auf  452.175  Centner,  worunter 476,035.140 Stiick Cigarreri 
Iiegriffen sind,  und  erliölite  sich  somit  schon  im  ersten Jahre  nach Einfiihriing  des Rionopols  iri 
Ungarn um  107.600 Centner,  und  zwar:  an  Schnupftabak  um  7.874,  an  Pfeifentabak  uni  88.449 
und  an  Cigarrreii um  11.277 Centner,  der Stückzahl nach um  153,691.173  Stiick. 
Der belangreielie  Zuwaclis  an  Verbrauch  in  der  verliältnissmässig  kurzen Zeit vom  1. März 
his letzten October  im  neuen  Monopols-Gebiete,  das gleichzeitige Steigen  des Verbrauelies  irn  alteii 
Monopols-Gebiete erforderte die durchgreifendsten Anstrengungen, um  die Erzeugung mit dem gestei- 
gerten Verbrauche iii Einklang zu  bringen.  Es wurden  zu  diesem Zwecke  die bereits bestandenen 
Fabriken nach Möglichkeit erweitert,  und iieiie errichtet. 
Noch  im Laufe  des Jahres 1851 kam eine Cigarren-Fabrik  zu  Stein in Nieder-Oesterreicli,  zu 
Iglaii in Mähren,  dann für Schnupf-,  Rauchtabak- und Cigarren-Erzeugung  eingerichtete Fabriken zu 
Pest  in  Ungarn,  zu  Fiume  im  croatischen  Küstenlande  und  zu  Klausenhurg  in  Siebenbürgen in 
Betrieb,  und es waren somit schon am Schlusse  des  Verwaltungs-Jahres  1851 22 ärarisclie Tabak- 
Fabriken in Thätigkeit. 
ImVerwaltungs-Jahre 1852 wiirde eineTabak-Fabrik  zu Kaschau inUngarn, im Jahre 1853 eine 
Cigarren-Fabrik  zu  Pressburg  in  Thätigkeit  geselzl.  Mit  Schluss  des Jahres 1853  saren  daher 
24 irarische Tabak-Fabriken im Retriebe, und die mitSchluss desVerwaltungs-Jahres  I850  bestandeiie 
Zahl um 7 neue Fabriken vermehrt. 
In den Jahren  1854 I~is  1856 wurden keine neurn Fabriken in Thätigkeit gesetzt.  Im letzteren 
Jahre wurde jedoch  der Rau von Cigarren-Fabriken  zu Debreczin und Warasdin in Angriff  genommen, 
lind  der Bau  einer Cigarren-Fnhrik  zu  Joachimsthal  in Böhmen beschlossen.  Jene zu Warasdin ist irii 
Monate Juli 1857 bereits in Aclivitat getreten. 
Durch die Errichtung von  7 neuen Fabriken und die gleiclizeitigeErweiterung der bestandenen 
17 älteren,  liat sich der Personalstand der ärarisclien Fabriken  am  Sclilusse des Verwaltungs-Jahres 
1856 vermehrt  auf 258 Beamte,  312 Diener und  Aufseher, auf 18.658 Arbeiter, von  welch letztereii 
auf  die Cigai~en-Fabrication 911  männliclie  und  14.227  weibliche,  zusammen  15.138 Köpfe oder 
81.1 % der gesammten Arheiterzahl  entfallen. 
Im  Vergleiche  mit  dem  Verwaltiiiigs-Jahre  1851  beziffert  sicli  eine  Persona!-Vermeli- 
rillig von 
103 Beamten  oder 66.4  o/„ 
96 Dienern  ,,  44.4  m 
7.469 Cigarren-Arbeitern  973 . 
760 anderen Arbeitern  27.5 . 
und  im  Ganzen von  8.229 Arbeitern  78.9  %. 
Von  den  gegenwärtig bestehenden Fabriken  befinden sicli in  Nieder-Oesterreicli  5  (Wien 3, 
Haiiilrurg, Stein), in Ober-Oesterreicli  1 (Linz),  in Tirol 2 (Schwaz,  Sacco),  in Böhmen-I  (Sedletz), 
iii Rlähren 2 (Göding,  Iglau),  in  Steiermark I (Türstenfeld),  in  Galizien  3  (Winniki,  Jagielnica, 
Monasterryska),  im  lornhardisch-venetianischen  Königreiche  2  (Mailand,  Venedig),  in  den ungari- 
sclien Kronlindern 7 (Pest 2,  TemesvSr,  Klausenhurg,  Kaschau,  Presshurg,  Fiuine). 
Von  den Staats-Fabriken beseliäftigen sich 7 aiisschliesslieh niit der Cigarren-Fahrieation,  5 mit 
Fnlirication von Cigarren und ordinären Rauchtabak  und  12 mit  der  Fabrication  von  Schnupf-. 
Rauclitahakeii und  Cigarreii. 
Die  Staats-Faliriken  sind  je  nach  ilirer  grösseren  oder  geringeren  Betriebsausdehnung  in 
4 Classen gereiht. 
In  die erste Classe fallen 4,  in  die zweite 7,  in die dritte 9 und in die vierte 7. Ein Arheits-Personale  von  mehr als Tauseiid bescliiiftigeii fünf Fabriken,  uiid  zwar: 
jene  zu  Sedletz  ....  1.865, 
„  Venedig.  ..........  1.434, 
, ,  Hainhiirg  .  ...  1.305, 
, ,  Iglau  ...  ..  1.263, 
,  Mailand ...........  1.109. 
Unter allen Fahrilien sind nur zwei,  welche weniger als 400 Arbeiter zähleii; 
jene  zu Temesvir mit  ..  297,  ..  dagielnica ,  ......  140 Kopfea. 
Die  grösste Gesammt-Erzeugung  entfallt auf  die Tabak-Fabrik  in Hainburg;  sie hat  im Jnlire 
1856 118.293 Centner erreiclit. 
In  der Fabrik zu Hainburg werden, so wie in jener  zu  Mailand für das ganze lomhardisclie,  und 
in jener zu Venedig für das gesammte venetianische  Königreich,  die feineren  und  feinsten  Schnupf- 
und  Rauchtnbalrsorten  ausschliesslieli  und  fur  den Verbraucli des  Moiiopols-Gebietes  sämmtlicher 
iibrigen Kroiiländer erzeugt. 
In Absicht auf die Gesammt-Erzeiigiing  nimmt die Tabak-Fabrik  zu Sedlelz mit  92.616 Centner 
den  zweiten  Platz, jene  zu  Pest-Fraii~stadt  mit  74.203  Centner  den  dritten,  jene  zu Winniki  mit 
61.203 Centner deii vierten,  Göding mit 58.555Centner den fiinffen, Fürstenfeld  mit 41.946  Centner 
den sechsten Platz ein. 
Die  grösste Cigarren-Erzeugung  entfällt,  wenn das Jahr 1856 in Betracht  gezogeii wird.  auf 
die Tabsik-Fabrik 
zu  Sedletz mit 96.000.000  (im.lahrei853  104, 
im Jahre 1854 und  1855 100 Millionen), 
,  Venedig  niit 8ii,129.000, 
1gl:iu mit 73,2ä4.000, 
,,  Mailand mit  73.162.800, 
,,  Pest-Tliei~esiensta[lt  niit 49,366.000, 
zu  Füi,stenfeld mit  47,858.100, 
Pest-Fransstadt  mit  46,547,176' 
,  Göding mit 42,793.900, 
,,  Firime mit 40.911.500, 
Linz mit 402%5.725, 
Hairibiirg  mit  39,647.425. 
Es sind  unter allen Tabak-Fabriken nur* 3, welche weniger  als 20 Millioneii Cigarren eraeiigeii: 
jene  zu  Winnilri mit  19,000.200 Stück, jene  zii  Kaschau  mit  14,863,325 Stück, jene  zu  Temesvir 
init 9,455.050 Stück. 
In Winniki mangelt es tlieils aii Räiimliclikeiten, theils an Arlicitern,  iiin der Cigai~en-Erzeugui~g 
grösscre .4iisdeliniing  zn  geben;  letzteres  ist  aiicli  in  Ternesra'r der Fall.  Iiascliau  dagegen hat in 
jüngster  Zeit dui,cli  einen iyeiibau I~äurnliclikeiten  erhalten, ~i,clclie  gestatten,  die Cigarreii-Fahriea- 
tion auf jiilirlicli 35 l,is  40 Milliorieii zu  steigern. 
Die iirariselien Tabak-Fabriken 1i:ilien  in  der scclis,iälirigr Periode vom  dalire  1851 I)is  I856 
im  Ganzen 3,708.723 Ceiitner Rohstoffe verarbeitet, von  welclieii  2,392.923 Ceiitiier aus der inländi- 
sclien Erzeugung entnonimeii,  2,315.794  Ceutner vom  .iuslaiide  beigescli::iTt  ~viirden. 
Der Bedarf  an ausliiiidiselien Rlättcrii  war  in  der  gedacliteii Periode ein  sweifaclier: ein  con- 
stanter und ein zufälliger.  Der coiistsnte Bedarf besteht in jenen  Sorten ausliindisclier Tnbake, ~.elelie 
ziir Cigarren-Erzeugung,  dnnn ziir F;ibiieiition gewisser Raucli-  und Scliiiupftahake, \vi.elclie nach den1 
österreiehisclien Fnbrications-\'ei,fnIireii  stets ganzoder zum Theile aus aiisländisclien Blättern erzeugt 
werden,  erfordeilicli  sirid.  Hielier  gehören  heziiglicli der  Cigarren-Fabrication:  Havannali.  Cuha. 
Portoricco,  Virginier,  Java,  Brasil und  einige aiidere Sorten minderen Belanges amerikaniselier  und 
asiatischer Tahakhlätter, dann Iiolliindische Rliitter  zur Decke voii ordinären Cigtirren.  Für die Fahri- 
eltion der feineren Scliiiupf- und Rauclitahalrsorteii:  türkische.  Virginier und  Holländer Blätter. 
Der zufillige Bedarf  ansländiscber Blatter  wurde  in der Periode  seit Einfülirung des Monopols 
in den ungarischen Kronländerii durch dieUnzuliingliclikeit der iingarisclien Tah:ilie~nten  herbeigefülirt. 
Nach  dein  für die  österreicliiselie  Regie-Fabrication  ron  jeher  beol>acliteteii Systeme werdeii 
die ordinären Scliniipf- und Ilauclitahaksorten  ausschliesslieli,  und  selbst die R1ehrz:ilil  der  feineren Schnupf- und  Rauchtabak-Fabrikate  zum  iibewiegend grösseren  Theile aus ungarischen  und  über- 
Iiaupt inläiidisclien Tabakhlättern erzeugt. 
Durch  die  Ausdehnung  des  Monopols  auf  die ungarischen  Kronländer  wurde der Bedarf an 
Krgie-Fabrikaten ein viel  grösserer.  Der Tabakbau verminderte  sich  aus bereits erwähnten Ursachen 
in  den  ersten  Jahren;  dazu  kamen  noch  ungünstige  Witterungsverliältnisse,  und  in  Folge  davon 
llisseriiten.  Ein  niclit  unbedeutender Theil  der ungarischen Blätterernte wurde zudem in  den ersten 
3 Jaliren des ungarischen Monopols von den Häiidlerii  ins Auslaiid  ausgefiilirt,  was nach den Bestirn- 
rnungen der Staats-Monopols-Ordnung,  in  soferiie es die Erfullung von,  vor Eiiifiihrung des Monopols 
aligeschlossenen  Verträgen  betraf,  niclit  gehindert  werden  konnte.  In  der sechs.jälirigen  Periode 
1851 bis 1856 sind nach den vorliegenden Nacliweisungen erzeugt worden: 
...............  An  feinem  Schnupftabak  134.996 Centner. 
...............  ordinärem  262.138  B 
...............  =  Rauchtabak  2,697.346 
Zusammeii  .  3,094.480  Centner. 
der gleiclien Periode wurden  an inländisclien Blättern  eirigelöset  .  .  2,976,593  . 
Geher Abzug von  16 Percent an  Fermentations-i  Lager- und Transliorts- 
....  calo erübrigte  davon zur Regie-Fabrication  an  inländischen Blättern  2,530.1 I0 
.....  ES waren somit zur oben iiacligewiesenen Erzeiigung um  564.370 
inländisclie Blätter weniger  als erforderlich war, und dieser zufallige 
~h~~~~~  musste durcli  Ankauf ordinärer ausländischer Blätter ersetzt werden. 
ßie  Einkäufe aa :ausländischen  ordinären Blättern su diesem Zwecke beliefen sich in  ~leri  Jaliren 
1851  bis 1856  auf 669.832Centiier,  wovon  147.401 Centner aus der badischen Pfalz.  137.436 Ceiitrier 
~ä~ker-,  nrid 146.492 Ceiitnrr  aus  Holland  hegi3iffeii waren.  Der  Rest  bestand  iri  nordamerik;iiii- 
sclien Bliittern iiiid  Stengelri. 
~i~ Betriel)s-llesultate der  österi.eicliisbhen Tabak-Fabriken  in jedem  der 6 letzten Jahre, iirid dir 
Jahr  zii Jahr  gesteigerteBetriebsausdelinung  lassen die vorliegenden statistischenTahelleii erselien. 
In  soferne es vielleicht  auffallen dürfte,  dass Iiie  und  da  bei  einer Fabrik  die Qiiantitiit d<?s 
veiarbeitetenRolistoffes kleiner als dasGesamrnt-Gewicht  der erzeiigten Fabrikate aufgefiihrt  erscheint, 
wird zur Aufklärung hernerkt,  dass  die Rubrik:  .Verwendete  KolistoiTeu  nur  aus-  lind  inländische 
Blätter und g.ekailfte ausliiiidisclie Stengel, nicht  aber  auch  die  zur  Pahrication  verwriiileten  Halb- 
Falirikate entliält. 
Werdeii dieBetriebs-llesultate  derRegie-Fahriken von1 ersteii.l;ihre  mit deiii leisten verglicli~ri 
so ergeben sieli folgende Res~iliate: 
Verarheitiing  an  RiilistolT: 
.-"6,  .  .  .........  689.563  Ceiitnei. 
1..  .  .........  473.703 
Vrrrneliruiig  215.860  Centiirr 
oder  45.5 Q/,,  . 
Gcsainrnt-Erzeugung: 
................  1866  694.330  Ceiitner 
....  471.550 
Verrnehriino  22ZGSI)  Centiiei 
oder  47.2 U/,,  . 
Yiiii  der  Gesaiiirnt-Erzeugung  entfdlt  ;In: 
feine  Schnupftabake: 
1856  .........  24.714Centnei. 
iS61  ...............  22.381 
Vermehriiri:  2.333  Centiirs 
)der  10.4 % . 
4 Ordinäre  Selinupftabake: 
1856  ................  40.208 
Isal  .................  41.161 
Ver  minder  -..- 
oder  2.3 % 
Centner 
Feiner Rauchtabak: 
1856  ................  47.066  Centner 
f851  ..............  31.287 
Vermehrung  15.779 Centner 
oder 50.4 %. 
OrdiiiArer  Rauclit;ihak: 
1856 ......  ,  .........  51 1.281  Ceiitiiei 
IR51  ................  338.384  . 
Vermeliriing  172.897  Centiirr 
oder  51 %. 
Cigarren  im  Gewichte: 
................  1856  70.961 Ceritnrr 
Cigarreri  nach  Stücken: 
1856  ..............  907,477.151 Stück 
1851  ..............  515.762234  ,, 
Vermeliriing  391,714.912 Stück  ' 
oder  75.9 %. 
Der \'cr~vsltungs-Organismus der Tabak-Fahrikcri. 
So wie die  Tabakblätter-Einlös~ings-Inspeetorate  sammt den  ilinen iinterstelienden  Eiiilösungs- 
äiiiterri ,'  sind  aucli  alle  Tabalr-Fabriken  des  Staats-Gebietes  der  Central-Direction  der  Tabak- 
Fahriken  lind  Eiiilösungsärnter  untergeordnet, und  es erstreckt  dieselhe ihre Amtswirksamkeit  aiif 
die ganze Monareliie. 
Die Obliegenheit der Centrül-Direction  iimfasst  nach dem ihr eingeräumten Wirkiingskreise: 
n) Die Einleitungen,  dem Tabakban in allen Kroiiländern, wo er gestattet ist, jene Aiisdelinuiig  zii 
seben, welchez~irvollenBedeckungdesRegie-Bedarfes  erforderlicli ist, und welche es noclizullissig 
niaelit,  den inländischen Blätterii  auch  nebenbei  einen Absatz  ins Aiisl:iiid  zu gewähreri; 
b) die Leitung des teclinisclien  Theiles  der Tahakbliitter-Einlüsung,  die  Leitung  und  Fördcriing 
der Cultur des Tabakbaues,  und der zu  letzterem Entle bestellenden  Musterpflanzungen: 
C)  die Einleitungen zur Aushildiing  der eingelüsten nilien Tabakblätter für  Fabrikszmecke.  deren 
Aufbewalirui~g,  Versendung urid  zweckmässigste Verwendung; 
G')  die Besorgung  des Einkaufes und  der Beistelliing  des für den  Fabriks-Betrieb  erforderlichen 
ausliindiscben Rohstoffes; 
e)  die Leitung  des Betriebes sämmtlicher  ärarisclier Tabak-Fabriken  in administrativer und tech- 
nisclier Hinsiclit; 
f) die Reischaffung der für  den Monopols-Versehleiss bestimmten ausländischen  Tabak-Fabrikate, 
Haraiinali-Cigarren  etc. Die Leituiig  der Gescliäfte  der  Central-Direction  und  der  ihr untergeordneten Fabriken und 
Einlösungsämter  ist  ausschliesslich  dem Vorsteher derselben anvertraut,  welcher allein die unmittel- 
bare Verantwortlichkeit für Alles,  was  den  Gang der Gescliäfte  und das Gedeilien der von  ihm ge- 
leiteten  Verwaltunrszweige betrifft.  trägt *). 
Zur Leitiiiig des Faliriks-Betriebes  sind bei den Fabriken Verwaltungen (im  lombardisch-veiietia- 
nischen  Königreiche Inspectionen  Iienannt) bestellt,  welche aus einem Verwalter (Inspector),  einem 
Controlor  (In~pectors-Ailjnnct),  einem  Oekonom,  dann  dem  erforderlichen subalternen Personale 
für  den technisclien  Faliriks-Betrieb,  für  die Besorgung der  Rechnungs-  und  der  Kanzlei-Gescliäfte, 
besteht. 
Jeder Fabrik ist die erforderliche Anzahl Diener beigegellen,  welche theils zur Beaufsichtiguiig 
gewisser Betriebs-Abtheilungen , theils  ziir Abrichtung  uiid Ueherwachung  des Brheits-Personales 
unter dem Titel ,  Nachsteher,  theils  zur  Abwage  des Rolistoffes  und  der Fabricate (MTagdienei.), 
theils zu  gewissen häusliclien und Kanzlei-Verrichtungen  unter dem Titel,  Fahriksdiener,  verwendet 
werden. 
Es  sind  ferner  bei den Fahriken Tischlerei- ,  Binderei-  und  Sclilosserei-Werkstätten eingr- 
richtet,  die elienfalls von  Dienern mit  dem Titel,  Werkstätten-Vorstelier,  be;iiifsiclitiget werden. 
Die Betriebs-  und Gescliäftsleitung wird von  dem  Verwalter und  Controlor gemcinscliaftlich  be- 
sorgt. Sie haften solidariscli fiir  dieBewirtlischaffung des ilinen'anrertrauten  Aerarial-Eigenthiims,  fiir 
die genane Aiisführung der Aufträge und  Anordnungen der Central-Direction,  für  die zweckmässige 
Leitung des gesamniten Fabriks-Betriebes,  für die rirlitige Verrechnung. 
Denselben  liegt die Einfheilung der  verschiedenen Arbeiten,  die Bestimmiing uiid Zuweisurig 
dps dazu  erforderlichen Personales,  die Zutheilung  der Naclistelier  zu  den rerscliiedenen  Betriebs- 
Ahtlieilungen und der von  ilinen  zu  besorgenden Geseliäfle  ob.  Sie haben fiir die rechtzeitige Er- 
füllung der Bestellungen an Fabrikaten,  so wie überhaupt dafür zu  sorgen,  d;iss der Materialbedarf 
jederzeit  in ausreichender Menge vorhanden  sei,  und  dass die Regie-Fabrikate  genau  nacli den von 
der Central-Direction  vorgezeiclineten Procednren im wrgeseliriebenen Gevichte  und  guter Qualität 
erzeugt werden. 
Die  Faliriks-Gebäude ,  Magazine  und Werkstätten  stehen  unter  der speciellen Aiifsiclit  drs 
Fabriks-Oekonoms,  der auch die Fabriks-Bauten  zu  leiten und  zu inspiciren hat. 
Dem  Oekonom liegt  ferner  unter  eigener Haftung  die Uebernahme,  die Einlagerun~  uiitl  dir 
Abgabe aller für den Fabriks-Betrieb  erforderlichen Materialien,  niit Ausnahme  der Tabaklilätter iintl 
Fabrikate,  so wie deren Verreclinung und  die EIauspolizei im  Innern der Fahrik oh. 
Jede  specielle Betriebs-Ahtheilung  wird  von  technisclien Beamten  heaufsiclitiget;  sie sind die 
Organe,  welcher sich die Fabrik-Venvaltung  zum  Vollzuge  ihrer Einleitungen bedient. 
Die  Gescliäfte dieser,  Fabrications-Officiale  oder .4ssistenten  benannten,  Beamten beziehcii 
sich auf  die Mitwirkung  bei  der  Uehernahme,  Einlagerung,  Aufbewahrung  und  Ausbildung des Ta- 
bak-Materials,  bei  der Erzeugung  der verscliiedcneii  Gattungen  von  Ganz-  und Elalh-Fabrikaten,  aiif 
die Verreclinung  dcs  zur  Verarbeitung  den  einzelnen  Abtheilnngen  zukommLndeii  Tabak-Mate- 
rials.  und  der  zum  Betriebe  nöthigen  Gegenstände,  endlicli  auf  die Beaiifsiclitigung  und  .4ii- 
Ieiiiing  des  ziigetlieilten  Personales. 
Jede Empf;ingii:ilime oder Veraiisgabung  von  rollen,  halb  oder  ganz  fabricirten  Mtiteriale,  sie 
ma:  bei  was  immer fiir einer Abtlieilung stattfinden,  muss mittelst der Abwage oder nlassbestimmung 
~esclirlien. -  Das  Waggescliäft  bildet  die  Grundlage  der  gesammteii  Material-Vcrreclinung  eirier 
,ieder  Falirik,  und  eine  eben  so  genaue  als  strenge Coiitrole  dei- verschiedeilen  ßetrirlis-Ahtliei- 
Iiingeii  gegen  einander.  Fiir  diese  Geschäfte  sind  eigene  cautionirte  Beamte  (Wa~amts-Officiale) 
bestimmt. 
'1  iimtsiinterrirht  und Wirkuiigskreis  für  die  Centnl-~ireetion  der  Tabak-l%brikee  iiiin Oixiliirun;s%nttei..  :rneliiiiiri.t  iiiit 
Allerhiielirtcr  Entsrliliessung vom 8.  Februar  1837. 
4 = Ir1  den  Tabak-Fabriken  stellen, niit  Ausnahme  'on  4, bei der Erzeugung des Schnupf- und des 
Rauchtabakes  Maschinen  in  Verwendung.  In  den  Fahriken  zu  Hainburg,  Linz,  Sedletz,  Gödin: 
Venedig,  Pest,  Temesrir,  Klausenburg,  Kaschau  und  Fiume  wird  der Dampf,  in  jenen  zu  Saccv 
Srliwa~  und  Mailanrl,  Wasser als bewegende Kraft fiir den Maschinen-Betrieb  beniitzt. 
In  Fiirsterifeld ist eben  die Aufstellung einer Dampfmaschine  im Zuge.  Es eriihrigen  dann ns 
iincli die Fabriken zu  U'inniki,  Jagielnica  und Monasterzyska,  um  den Maschineri-Retrieh  einziileitei 
Die Cigal-ren-Fabrication wird mit Menschenhänden  betrieben. 
Seit einem Jahre sind bei mehreren Fabriken gelungene VersuFhe ahgefiihrt morden,  für einig 
Yorarheiten dercigarren-Fahrication,  und  inshesonders  dasAiisstreifen  und  Glätten der Decklilättei 
Maschineri in Anwendung zu bringen. 
[)er ßeköstigungs-Aufwand  sämmtlicher Staats-Faliriken beziffert sieh für 
258 Beamte aiif  ...........  i78.896 fl. 
..............  31 2 Diener  ,  97.033 , 
Zusammen auf 275.929 fl. 
\\ras  hievoii auflede Fabrik eritfillt.  ist aus der vorliegenden  Tabelle 811  ersehen. 
Der  Beköstigiinga-Alifi<,aiid  der  Central-Direetion  der  Tahak-Fahrikrri  lind  Einliiaiingsämti 
hetiiigt  '75.1  52 fl. Iler Verbraiicli  an Tabak  iind die airs dein  Versclikissc 
crxicblte  Eiiinalimc~. 
Den  vorliegeiideri statistisclien Tahelleii  ist  die Einri1.1itung gegelieii ,  die  Ergelinissc~  des \'erIii.;iii- 
clies an Moiiopols-Falirikateii und  aii  iinliortirten  Ilavaiinali-Cig:irrpn.  sowie die  daraiis erzielte  Ein- 
nahme in  der seit der Ausdeliniii~g  des T:iliak-Monopols  auf dar gesammte Staats-Gel~iet  abgelaiifenen 
seclis,iäälirigen Periode 1851  hisl856 sowohl von jedem  \'ri.waltiings-Jahre  fiir ricli,  als auch  fiir  die 
ganze Periode summariscli ersiclitlich zu müelieii. 
In beiden Riclitiingen erscheint das i\lonopols-Gchiat in  3 Oriippen getheilt: in jenps der driitsch- 
slavischen Kronläiider,  dem  ältesten  Monopols-Gehiete,  in  jenes  der  italienisclien  und  in  jenes  der 
iingarisclien Kronläntlcr.  dem  erst iii  neueiter Zeit ziigewachsenen  Monopols-Gebiete. 
Fiir die einzelnen Vei~w;~ltiings-.labre siiid die Ergebnisse des Verbrauelies  und  des Gelderlöses 
iiacli den  in jeder  Gritppe des lfonop~ilr-Gnl~ietes  gelegeiien  Provinzen  und  riicksichtlich Finaris-Ver- 
!r~altungsgeliieten sl~ecirll  itacligeiviesen, iiird  es ist endlich  demCipari,en-Verbrauclie,  der alleiilhallien 
in  inasslosem Aufrcliiviinge begriffen ist.  iind  dir vollste,iufm~rksnmkeit  in Anspriicli nimmt, besondere 
Reriieksichtigiing  zugewendet. 
Im fisterreiehisclien Kaiserstaate siiid in der  secbsjälirigen  Periode/t851  hia  2856 3,641.657 
C~ntner  5 Pfund Tabak verbrauclit,  und  dafür 231,926.743  fl.  eingeflosseii. 
Von  diesem \'erl,rariehs-Qiiantiim  lind dcin Gelderlüse eiitiallen 
auf  den  Sthnupftnbak 
383.342Centiier  15 Pfiind oder 10.5 V/,  \riim Gesamint-Verbraiiclir.  36.303.747  fl.  oder 15,7"/0 von 
der gesammten  Grlrlriiinaliinr; 
nuf den Raochtnbnk 
3,258.314 Centiier 40 Pfund  oder 89.5 "/"  vom  (;esammtverhrauclie,  145.622.996 tl.  oder 84.3  o/, 
vom  gesammten Gelrlerlösr. 
Unter dem Rauchtahakc sind begriflcn: 
344.855  Centnrr  36 Pfuiiil  Cignrren,  uder  4.465.214.014  Stiick mit  einem  Gelderlöse  von 
83,;25.580  fl.  Der Cigarren-Verbraucli  berechnet sich nach  dem Gewiclite auf 9.5  voinGesamint- 
Verbrauclie  uiid  35.0 T,  vom  gesammten Gelderlöse.  Der Verliiaucli  des Pfeifentabakes hat  sonacli 
iiber  Alizug  des Cigarren-Verbrauches  2,913,459  Centner 54 Pfund oder  80 % vom  Gesainmt-Ver- 
hrauelie.  der Gelderlös von  demselhen  112,29i.416 fl.  oder 48.4 % von  der gesammten Einiialime 
h~tragen. 
Wird  der  hier  iiachgewiesene Verbrauch  an  Tabak-Fabrikaten  und  der  dafür eingeflossei~e 
Grldnli~s  auf  die  Bevölkerung,  welche  für  den Durchschiiitt  der  sechs Jahre  1851 bis 1856 mit 
35.405.357 Seelen berechnet ist,  repartirt,  so hereehnet sich auf den Kopf eine Quote  von: 
Yorbrniielt  Geldrrlür 
an Schnupftabak  .......  I  Pfund ........  0.94  fl.  .  Pfeifentabak ........  7.59  ........  2.92 
,  Cigarren  .........  0.89  oder  116.20 Stiick  2.17 . 
........  .  Im  Ganzen  9.48 Pfund  6.03 fl. 
lind  du~clischiiittlieli  pr. Jahr und Kopf.  ...  1.58  ........  1.005 . An dem gesammten Verbrauche  und an der Gesanimt-Einnahme  erscheinen die  3 Gruppen des 
Monopols-Gebietes  in verschiedenein  Verliältnisse betheiliget.  Es entfallt  davon auf 
I.  die deutsch-slavisclien Kronländer mit einer Durchschnitts-Bevölkerung voii 18,767.219 Seelen 
oder 48.9 % der Gesammt-Bevölkerung : 
in  Verbrauch  ein Gelderlös 
im Ganzen von  ..........  r.znr:rsX  Centner 31 Pfund  142,136.470  fl. 
nnd zwar: 
..........  Schnupftabak  i5 Pfund  23,690.145  fl. 
......  oder vom Gesammt-Verbrauche 
von der gesammten Einnahme  ...............  65.3  % 
Pfeifentabak ...........  1,81G.901  Ceiitner 37 Pfund  74,131.774  fl. 
oder vom Gesainmt-Verbrauche  ......  62.3  % 
von der gesammten Einnahme  ...............  G6  % 
Cigarren  ............  180.695 Centner 29 Pfuiid  44.31 4.551  tl. 
oder vom  Gesammt-Verbrauclie  ......  62.4  % 
von  der gesammten Einnahme  ...............  53.2 
nach Stiickeii  .  2.443,575.161  Stücke 
oder  ............  54.7  aI0. 
Auf  den Kopf der Bevölkerung berechnet sich eine Quote vorn: 
Verbrauch  Gelderlös 
heim Schnupftabak, von  ......  1.32 Pfund  1.26 fl. 
Pfeifentabak  ,  ......  9.68  3.95 . 
bei den Cigarren  .......  0.96  236 . 
oder 130.20 Stück: 
Im Gansen . 11.96 Pfnrld  757  fl. 
oder durclischnittlich pr. Jahr und Kopf .......  1.99  1.26 , 
11.  Auf  die italienischen  Kronländer mit  einer durclisclinittliclien  Bevölkerunß  vori  5.32ü.953 
Seelen oder 13.9  n//,  der Gesammt-Bevölkerung,  entfällt: 
eilt  Verbrauch  eine Versehleiss- einnahm^ 
.........  im Ganzen von  283.079 Ceiitner 24 Pfund  35,321.394  fl. 
und zwar: 
Schnupftabak  ........  104.572  81  10,900.336 , 
oder  .......  ......  27.3  %  30 % 
Pfeifentabak  .  ......  119.094 Centner 89 Pfuiid  8,928.897  tl. 
oder  ..............  4.1  %  8 %, 
Cigarren  ..........  59.411 Centner 54 Phincl  15,492.161  fl.  .  oder  ..............  17.2  n//,  18.6 % 
nach Stücken  ........  676,585.658  Ciparren  oder  15.2*/0. 
Auf den Kopf der Bevölkerung beziffert sich eine Quote von  der: 
Consumlion  Verschleiss-Einnahme 
......  für Schnupftabake  1.96  Pfund  2.05  0. 
Pfeifentabake .......  2.24  fl  1.67  ,, 
.........  Cigarien  1.2  i  2.91 . 
.......  Stücke.  .  127.01  ,, 
Zusammen .  5.31  Pfund  6.63  fl. 
oder jilirlich  pr.  Kopf  .....  0.885  1.105 , 111.  AIII aie ungarisclien  Kronländer mit einer durclisclinittliclien  Bevölkerung von  14,311.185 
Seelen oder 37.2 % der Gesammt-Bevölkerung  entfällt 
Verbr  Verschleiss-Einnahme. 
im Ganzen vor1  ....  1,113.825 Centner  au rriind  54,468.879 fl. 
und zwar Schnupftabak  .  31.613  69  1,713.266 . 
oder  ......  8.2 %  4.7 @IO 
Pfeifentabak ......  977.463 Centner 28 I'fiind  29,236.745: fl. 
oder  ......  33.6 %  26 % 
Ciganen .......  104.748 Centner 53  23,518.868 . 
oder  ........  30.4 %  28.2 % 
der Stückzahl nach  .....  1.345,053.195 Stück oder  30.1 % 
Aiif jeden Kopf der Bevölkerung berechnet sich eine Quote an  der 
Consuintian  Verschleiss-Einnahme 
vom Schnupftabak  ......  0%2  Pfund  0.  12 fl. 
Pfeifenkihak  ........  6.83  2. 04, 
Cigarren ..........  0.73  1. 64, 
Stücke 93.98. 
Zusammen . 7.78 Pfund  3. 80 fl. 
oder pr.  Kopf und Jahr  ....  1.30 ,  0.633 . 
Voii  dem Gesamint-Ergelinisse  des i'erhrauclies  und  der Verschleiss-Eiiinahmpihm  iin  gesainmtrii 
nloiiopols-Gebiete  entfallen  auf die Griippe der deutsch-sluvlsehen  Bronlliindrr 
48.9 o/,  der Gesammt-Bevölkerung, 
61.6 oI0  von der gesammten Tabak-Consumtion,  und 
61.3 % von der gcsammten Versclileiss-Einnahme. 
Auf die Gruppe der itnlienischen  Bronländer 
13.9 % der Gesammt-Bevölkerung, 
7.8 o/~  von der gesammten Tahak-Consiimtiun,  und 
15.2 "/,  von  der Versclileiss-Einnahme. 
Auf die Gruppe der ungarischen Bronländer 
37.2 % der Bevölkeruiig, 
30.6 % von  der Gesamint-Consumtion,  und 
23.5 o/,  von  der gesammten Verschleiss-Einnahnie. 
Die Tahellen VII,  V111  und  IX  weisen  die Entwicklung der Coiisuintion  und  der Yersclileiss- 
Einnahme für die ganze Periode von Jahr zii Jahr und nach den 3 Griippcii des Monopols-Gchietes nach. 
Die allmälige Zuiialime des Verbrauches und der Versclileiss-Einnalimc,  so wie das Percentrii- 
Yerliältiiiss eines jeden Jalires an der gesammten Consumtion  und Einnahme der seclis,iährigen Periorlr 
bcsifert  sieh daraus, wie folgt: 
nsnmtion 
CTI  !iss-Einnahrne  Porcontc von der 
itmmc-~onsumr  Gesnrnrnt-Eiiinahiue 
I 
I  Centnei.  /  Pfd.  I  ? n  -  12.8  27,406.397  ii.8 
~YSO  17.0  34,533.1ii3  14.9 
1953  15.9  37.206.082  i6.1 
iasa  17.0  17.7 
l*SS  670.330  18.7  44,674.302  i9.P 
1  SSR  19.0  47,j71.908  20.3 
Zusaiitiiien .  3,641.657  iOO.0  100.0 Es  ist hiernaeli  in der sechsjälirigen Periode die Consumtioii  um  240.446 Centner  28  Pfund 
oder 53.1 %, die Eiiiiialime  um  19,765.511 0. oder 72.1 n/,  gewnchseii. 
An  dieseii Ergebnissen hahen, wie die Tahellen I bis V1 näher, und selbst proviiisenweise iiaeh- 
weisen,  die 3 filonopols-Gebiets-Gnippen  riacli  den Hauptsorten der Fahrikate Theil geiiommen: 
Die dent  scb-slavisi chen  Kronlitnder. 
sich vor 
egenwär  ..  ~~.. 
- 
In  den  Jabren  Gewieli t  Einiirhme 
Crntner  /  Pfrl.  Centiiei.  1  Pfd.  Stiicke  Centner  1 Pfd.  -- 
1851  41.043  39  280.488  88  316,308.081  354.564  88  19,953.003 
42.291  63  312.458  82  369,437.568  381.740  42  21,763,901 
1863  42.405  i8  271.742  24  390,977.652  342.486  4.1  22,319.374 
18511  41.404  60  300.452  17  401,288.468  371.420  12  24,357.629 
I  40.370  4  323.798  33  462,712.778  398.319  6  26,306.'?98 
Die Schnupft:il~ak-Consiiintiun  allcin ist iiri Abnelirneii,  und wird  uussielitlicli aueli iii  der 
Folge noeli weiter verminclrrn;  denn der Verbraiicli des Tabakes ist g  tig mehr auf die Rauch- 
tabaksorteii gerichtet. Die ältere Generation der Tabakselinupfrr stirbt aiiniäiig ius, ohne in rlei. jiiri- 
geren, wie es hei den Rauchern der Fall ist, vollzähligeii Ersatz zu fiiiden. 
Das Zurüekgelien im  Verbrauclie des Pfeifentabakes iii den Jaliren 1553  und 1854 wiirde diireli 
eine indirecte Preiserhöliung bei dem ordinären Rauclitabak herheigefiihrt. Bis daliiii  wurdr 1  */,  liotli 
ordinären Rtuchtatialz alla minuta um  1 Kreuzer verkauft.  Vorn Jaliie 1553 aii aber wurcle  drr  Preis 
' 
fiir  i Loth aiif 1 Kreuzer erliiiht.  Bei dieser Preiserliöhung beschränkte der kleine Coiisumeiit seineii 
Bedarf auf das kleinere Gewicht, uiid  daher der verl13ltnissmässigc Verbi.auchsa11fnll  ohne Verminde- 
riiiig der Einnahme. 
Auf  die it~ilienisckea  Er~nliinder  entfüllt in der glriclii  le: 
Selinupftabak  Pfeifentabak  Cigarren  Gesamint-  Versclileiss- 
In  den' Jahren  Gc\vicl~t  Einnahme 






1830  -  - 
DicVernieliriingin der seclis- 
j5hrigen  Periode  hetri~t 
dciiinach  . . . . . . .  2,133  45  1.816  44  64,314.988 
oder in Pereesitcn . . . .  13.5  . .  10.1  . .  85.4 
I  1850 
Ri~saiit~iicii  . 
Es  ergiht  sieh  daraus in ilcr 
s~ch~jthrigen  Periode eine 
Vermehrung von  . . .  . 




. . . . . . 
oder in Pereenten . . . . 
39.640 
247.155 





. . . . . 
35 




38  - 
31 
50 
. . . 




.  . . . . 
21,436,265 
14Z,136.~70 
7,483462  1 
. . .  .  . . 
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Auf  die  ungarischen  iiraaländer  entlällt  endlich : 
Schnupftabak  Pfeifentabak  In  den Jahren 
1  .  1 
1 
Cexilncv  1  Ilfd.  Centner  1  Pfd. 
18J1 (Vom 1. Mfiw hir 
rton  Oelolirr,  i  ! 
Ilon;<le)  3.311 /  57  48.J74 /  41 
"'SYII.II  Einnnhme 
1 
92,491.441  57.182  23  2,817.590 
Die Verinehrtin:  in  (Irr sechs- 
j2llrigcn Periode hclrlni . I 
oder in Prrrrnlcn  .  .  . I 
Die Iiier ii;ieligen.irscne  Consiinilion in dem ringnrisclizri  Mori~~r~ls-Gebirtc  bi,sclirlirilit sieh,  mit 
Ausiisliine vori 25,272.146  Stiiek Cig:lrren,  welclir bei cler Eiiifiiliriiiig des filoriopols roii deri Iicstan- 
denen  iin~üriselieii  I~;il~iil<aiiic~ii  aligeliist  uiid iii Veisclileiss  xesclst  \vorden  sioil'  sieh dririnaeh 
(inter dein ohcii aiisge\vicsciicii Ci,rr:iircn-\'erhr~i~~~~lie  von 1.345,053.195  Siiic.lr  ein~i~rerlinet  I~elinden, 
niir  auf  Repip-Fabrilcate.  Iii  ilrii  ungariscli~n  I<ronläiidei~ii  ist  jciiocli  zu  Folge  des  k:~i~r~lielirn 
Patentes  voiii  29.  Suscniber  1850  ;iiirli  einer  gcnissrn  Classr  Gruiidbcsitzern  iiiiter  gewissen 
Rcdingiingen  iiiid  iiiit  Iicii-illixiiii:  ilci Fiii;iiisl~el~iii~~Ieir  gcsfaitrt, Tahak auni pigenin Grhr~iiclie  sii 
pflanzen.  Die l'abak-Consiiiiitioii  I~escliriiiilit  sich  1:lir  dort  iiielit  :iiif  den Verbraiii!li  7-on Regie- 
Fabrilcatcn  nlleiii,  uni1 es  liiiiniiit  ~iriiiiiacli  aiicli  niieli  cler  \:rrlir;iiicli  jeiies Pfeifentahalies,  der von 
gewissen Pflaiizerii fiir  deii rigeiicii I;elii,aueli  gehaiit xird, zu Ireriiclisiclitigeri. 
Der  Tahakl~:iii suiri eigenen Gebrauclie 1i:it in  di.11 ersten .I;iliren  dr  Mono~iols  iri Z'nparn eine 
.iusdchnunp  geiiominen,  die w.cit  dir iii~spiiiiigliclir  Absirlit iilierseliriif, zii Ri~scliriiiilcungeii  drängte. 
und ziir Cebereeuguiig fiilirtr.  dass eine derlei r>cvorsii;.iin~ einer Classc der Pfl:irizcr  iiiid i~iicksiclit- 
lieh  Consument~n,  ohne gegen die Trosse >Ielirznlil derse!licn  uiijici~eclit  zii ~verilen,  nielit haltl~ar  sei, 
der kIonopols-Eittrag :iiier  11:iliei iiii 1ioli1,ri  (;radc  benaelitlieiligel l\wi.de. 
Die l!rsacli~~  <Irr  iilier alle Ei.<r.;ii.tiiii:  gesiir~,ciieii  Aosl,rcitiiiiff  (Ics T;ihnbhaiies  snrri  eigene11  Ge- 
hrauelielapzuin Tlieile iii ~lersiiileiiTari(äj~~~iseii  i~n\~~ihRItiiis~i~iiissiggei~ingl~en~cssenenLicenz-Gebiilir 
von 2,  und spiiter von 4 Kreiiser fiir jede Qiin3r;ii-1Zl:ifirr  ,\iihaiiflaelic,  tlieils iii iler l..eiL>liliglieit,  die 
in1 iNonopols-Gesetze  aufgesfelltcn  Ilc~liiigiirigeii  zur Erl;tngiiii$  eiriei. derlei Liceiiz naehsiiwrisen, siiiii 
'plicile \roh1 aueli in der  Willfiiliri$;cit  ilpr Ilcriifi~ncii  firliürdc,  deigleielien Gesiirlieir  zu ~villfalireii. 
Yaeli  den  iiintliehen  Eiiiji;ihcii  \viii.ileii  nii  ilerlisi  .Inhau-Licenzeii  in den ii!ignrisclien Kron- 
liinilern ertheilt: 
.Inch  Quadrat-Klnft~r 
re  185t  a  !  Pflanser  aiif  901  873 
.  .  1852 ,  i  *  .  1.328  823 
1853 .  198.500.  ,.  ,  1.765  204  .  1854 . 59.846  ,  631  1.502 
..  1855 ,  48.910  5i5  1.427 
4856 , 46.081  ,  524  111 
Zusammegi  an  568.245  Pflanzer  auf 5.667  Jocli  145 Quadrat-Kl:ifter. Für diese Be\i,illigiingen  sind an  Licens-Grbiiliren.  \\,islehe in dcii Jü1ireii  1851. 1852, 1853 niit 
2 Kreuzer  pr.  Quadrat-Klafter,  iin  .Inlirc  1854, 181i5 lind 1856 mii 4 Krriizer pr. Quadrat-Kl:+ftcr 
l~emessen  waren,  im Caiizen eiiigell~>sseri  344.617  fl. 
Die  lileine  i2nl>aiifläclir,  \i.elelie  sicli  diircliscbiiittlich  auf  eiricn  Ptlanzer  z\i.ischeri  16 und 
18 (liiadr:it-l<laftei  bc;ecliiiet,  liisst  eine  Cultiir  und sorgtiltige Pflege  der Pflanzen zu,  wie sie bei 
dem  T::hal<bau  iii~  Griisseii  nie möglich ist.  Es kann allen ungiinstigen Einflüssen begegnet werden, 
iiiid  es  ist  ::emiss  nocli  eine  beselieidene  Annahme,  wenn  unter  diesen  [Tmstinden  das  Erträg- 
niss  eines  K:itastral - Joclies  mit  32  Centner ,  rtnd  daher  der  Ertrag eiiiei.  Quadrat-Klafter 
mit  2  Pfiiri~! T:tbnkbliitter  berechnet  wird.  Bci diesem  Bodenerträgniss  rept.äsentiren  die in 
den  G  dahreii  zum  ei~enen  Gebrauche  bestellten  5.667  Joch  145  Quadrat-Klafter  ein Tabak- 
(luaiitiim  roii  ......................  181.346 Centner 90 Pfiiiid, 
wrlclie deiri ohen ;iusgen.iesenen  Verbrauclie an Regie-Pfeifeiit;ibak  von  9i7.463  ..  28 
sezusclilagen  knirimen,  iind den Gesammt-Verbraucli  auf ...  1,158.8 10 Ceiitiier 18 Pfund 
Pfeifent;ihak,d:is~~~snmmt-Gr~vic1itallerrerbraucliteriTabaksorteiiah~raufl.'~95.1'i2 ,  40 
rrhührn. 
Wird der aus drm Anhaii zum eigenen Gcbraiiclie gewonnene Pfeifeiitabak  nur zii dem gering- 
strri  Preise des  ordiiiärcii Regie-llauclit;ihal~es, \i.elchci.  fiir die Jahre 1851 his 1853 mit 14  Kreiiztbr 
pr. Pfiiiid,  (Ur  die ii1)ri:r;l.n  3 Jalire aber mit 19 Kreuzer pr.  Pfund hestaiitl,  bereclinet,  so  ergibt sich 
ein Versclileisswertli voii  ...................  4,677.268  tl. 
während die Liceiiz-I:ehiilireii  fiir die Anbau-Rewilligiingen  niir  .........  344.617 , 
.-  ..  . 
soniil iiiii  ..............................  4,3:(2.(i51 tl. 
wriiiger betragr,ri  habeii. 
\Irird der Tahnlc-\'erhr:iueh  irii östcrreichisclien Kaiserstaatr nach der) 3 Ilauptsorten .Schriiipf- 
Tabak“,  .Pfeifen-Tabakz'  und  ,CigarrenU  in Betraclitiing gezogen,  so  ergehen  sich daraiis selir 
ahweicliende, iii den Gewolinheitcn und dein Gesclimaclrc der Consumenten hegründi~t~  Resiiltate. 
Schon  I~eii~etraclituiigdrrdreiWoiiopols-Gcbietsgru~~pe~iergel~cn  sicli aiiffalleiirieVei~~chied~~rihri  ten 
Vuri  der gcbsaminten Scliiiupftaliak-Consumtion  entfallen 
auf die deiitscli-sl:ivisclien  Kroiiliindt*r  64.5  l:.;. 
, ..  italieiiisclien  27.3  I%,  . ,  ung~~~iselieii  n  8.2  Y,, 
1-ori der Gesammt-Consiimtioii  an P1Cifent;iliak  entfalleri 
auf'tlie deutsch-slavischen  Kronliiriiler  62.3 ,I,, 
italienisclieii  ...  4.1  O;:, 
,,  ungarisclien  ,,  33.6  U,  /U. 
L~ori  der gesainmten Cigarren-Consiimtion riitfallen nacli der StÜckz:tlil  perechre:: 
aiif die deutsch-slaviselien Krotiläiider .  . 54.7'%, 
, ..  italienischen Kron1:inder  ....  15.2 
.  iingarisclien  .,  .  30.1 c;~, 
Noch  aiiff;~llender  tretcri  alier  die  provinziellen  Eigentliiimlirlilirilrii  im  \~,~rbraiiclir d~s 
Schnupf-  uiitl Pfeifeiitabakes,  d~rnii  dcr Cigarren hervor,  wenii die Verschleiss-Er~e!inisse  der  ein- 
zrliieii I'ruriiizi:n,  iiiid riiclzsiclitlich Verwaltiingsl~ezirke  bctraclitet werden. 
Ilie ~wovinzielle  Corisiiinlioii nach deii 3 Il:i~il~tsortcn:  Sclinul,ftabak.  Pfeifentahali lind Ci~arren. 
ist in der 'r;ibelle  XI11 nacli dem \'ei,liältnisse  des Verhraiiclies eiiier jeden  der 3 Ilaiiptsorieii zii dem 
:esniiirriteii  Verl>rauclie derselben Sorte in  demlfonopols-Gehi~tr, zii w~lclien  ilicProrinzeii geliiirrii. 
~rsiclitlich  gemacht.  Die Talielle XVlll dagegen  weisrt für ]eile  Provinz  den \'erhi:iueh  jeder Sorte 
ncich dtini (;ewichte  lind n:icli  dem Aiitheile sii dem Geld~rlöse  aiif  jeden  Knlif (Irr Hrvöllirriirig  r-oii 
tlrii !eIzl:iIi~~la~ifencn  G  Jalireii nach. 
I<.;  diirfle  iii~.lit  ohne riniges Interessl?  seiii,  die  hüclisteii  iiri~l  gcrin:rstrii  IIiiiiI~r  dri.  ist.i,rin- 
xicllrri ('ori~uiritinii  in I>ciilen  Rieliluiigen und riarti drii 3  II;iiiptsortrii zii Lirti.arliteii. Der höchste Verbrauch an  Pfeifentabak entfallt auf einen  Kopf  der Bevölkerung: 
1.  in Salzburg niit  16.57 Pfund und 7.32 fl.  Verhraiich pr. Kopf,  iind einem Antlieilr  von  0.9 n//,  ini 
Gewiclite,  und  0'9 01,  im Gelde am Gesammt-Verbrauche des Pfeifentabalces: 
2.  in  Oberüsterreich  mit  13.87 Pfiiiid  und  6.50  tl.  pr.  Kopf,  bei  einem Antlieile  am Gesanimt- 
Verbrauche von  3.5%  im Gewiclite und 1.3%  vom  Erlöse; 
3.  in Kärntheii mit  13.79 Pfund und  5.94 fl.  pr. Kopf der Einnahme, bei einem Antheile von  1.6B  . 
im Gewiclite und  1.SO/,  im  Gelde vom  Gesammt-Verschleisse; 
J.  in Tiriil mit 13.34 Pfund und 3.43 fl.  pr.  Kopf, bei einem Antheile  von 4.2%  iin  Gewichte lind 
2.8 % im Gelde vom  Gesammt-Verschleisse; 
5.  in  Niederösterreich  einschliesslich  der  Residenz  mit  einem  Verbrauche  von  12.59 Pfund iind 
5.80  fl.  für jeden  Kopf der Bevölkerung, bei einem Antheile  am Gesammt-Verschleisse  ron 7.2 1; 
vom  Gewichte und  8.6% vom Erlöse; 
6.  in  Mähren  mit  12.14 Pfund  und  5.49 fl.  im  Gelde pr.  Kopf bei 8% vom  Gewichte lind  4.4 l:;, 
vom  Gelderlöse des gesammten Pfeifentabak-Verbrauelies; 
7.  das Gebiet von  Tricst mit 11.77 Pfiind  und  6.44 fl.  pr.  Kopf,  dann einem Aritlit:ile  voii  0.41'/, 
im  Gewiclite, und 0.5 "/, vom Erlöse des gesauimten Verbrauches: 
8. Böhmen  mit 10.15  Pfund uiid  4.35  fl.  pr.  Kopf,  danri  16.3%  im Gewichte und  18.2°/„ i.om 
Erlöse des Gesammt-Verbrauches. 
Der geringste Verbrauch  an  Pfeifentabak  entfällt  auf  das venezianische  Königreich  iiiit  1.62 
Pfiind  uiid  0.63 fl.  für  einen  Kopf  der Bevölkerung,  und mit einem Antheile am Gesamiiit-Ver- 
schieisse des Pfeifentabakes  irn hIonopols-Gebietevon  1.4% im Gewichte und 1.4  01,  vorn Gcldurliisi:: 
tiiif  Dalmatien  mit 2.82  Pfund  und ,149 fl.  pr. Kopf der Bevölkerung, bei einem  Antlieile  ani 
C.esaiiinit-Verbrauclievon 0.4  O/,im  Gewichte und 0.4  O/,  vom Gelderlöse in dem Monopols-Gebiete : 
auf die Loml~ardie  mit 2.74 Pfund und 2.64 fl. pr.  Kopf der Bevölkerung,  und  einem A~itheilr 
am üesammt-Verhr:iucbe  an Pfeifentabak von  2.7%  im Gewichte und 6.6% vom  Geldcrliise. 
Die Tabakpfeife ist demnach in  den  italienischen Kronländern  weniger als  in  den  iibrigeri  lir- 
liebt und  iii  Anwendung,  wie  denn  auch  überhaupt  die italienische  Bevölkeriing  verliältnissiiiässi~. 
weriiger Tabak corisumirt,  als jeiie der deutsch-slavischen  and ungarischen Kronländer. 
Der  Iiöcliste  Verbrauch  an  Cigarreii  entfillt auf das Gebiet vor1 Triest.  Der seclisjährigc \-i..r- 
brauch  berechnet  sich  dort  für jeden  Kopf  der Bevölkeri~iig  aiif 1.453.29 Stücke und  27.28 fl.  im 
Geliic.  Es ciitfällt hieraus ein  durclischiiittlicher  jährliclier  Verbrauch  auf  einen  Kopf  der Revülkr- 
ruiig voii  242.21  Stüclceu iintl 4.54 fl. vom  Versclileisserlöse.  Dieser  i'erbraucli  übrrragt jeiieii  allcr 
übrigen Prnrinzcn weit,  und gibt Anlass,  auf  die veranlassenden  Ursachen  später zurückzukommeri. 
DerAntlieil an der11 Gesammt-Cigarren-Verschleisse in demgesammtenMoriopols-(;ebiete  entfällt 
1.  für das Triester-Gebiet  mit 3% sowohl im Gewichte als Gelde. 
2.  Niederösterreicli einschliesslicli  der Residenzstadt;  der Verbrauch  fir einen  Kopf der Bi:vülkr- 
rung beträgt 500.82Stüclce, und im Gelde 10.32 fl.  und der  Antheil an dem Cigar'ren-I'erhraiirlie 
des gesarrimten Monopols-Gebietes  7.2% im Gewichte und 20.5% vom  Gelderlöse. 
3.  Dalmatien  init  177.98  Stück  und  2.48  fl.  pr.  Kopf,  dann  einem  Antheile  voiii  gesaminten 
Cigarren-Versclileisse von  1.7% nach Stückzahl und  1.3 % im  Gelde. 
4.  lstrien  mit 173.89 Stück und 2.53 Pr. Kopf,  dann  I n//,  an der  Stiicksahl  und  OS  %  im  Gelde 
rein gesnmmten Cigarrenverschleisse. 
In Venedig entfiel in  6 Jahren auf einen Kopf der Bevölkerung ein Verhrauisli 
von  ...  134.13 Stück 
in  der Lombardie  ...  121.10  . 
,  Ungarn  .......  105.57 
..  der Woiwodscliaft  .  .  94.82  .. 
,  Croatien  ......  88.18  - 
Böhmen  ......  81.92 
*L Der geringste Cigarren-Verbrauch  eiitfallt: 
aiif dir Buron-iiia mit  .  .  29.59  Stül 
Gnlirien  .  . . . .  .  59.14 
Sielienliiirgen  53.42 
;iiif  einen Kopf  der Beviilkariing in  G  Jahren. 
In Anhetraclit,  dass drr Cigarien-Verbrau  Einführung  des Moiiopols  in  den ungari- 
selien Kronländern uiii  95.2"/,  (461,172.536  Stiic~e)  sicii vermehrt hat,  und  dessen ungeachtet erst 
9.5 % 1,om  grsammten Tahak-Verbra~iclie. oilrr 13.6 % vom Rxuehtabak-Verbr;iuclie  heträgt, dass die 
Ci~arreii-Consumtion  ferner noeli in  vielen nohlliahenden Provinzen,  wie  oben nachgewiesen  wurde, 
~ine  verhältnirsmässig geringe Seiiannt werden muss,  diirfte auch  noch  fiir  die  näcliste Zukunft auf 
eirie fnrtdaiierndc iiiid  erlicbliclie Zunahme der Cigarren-Consumtion um  so zuversiclitlielier  gerechnet 
a-~rdeii  können,  als  insliesonders  in  den  iingarisclien Kronländern  das  Tabak-llnnopol  noch  immer 
in der  Entwir~lilung  11egriFFen  ist,  und  hinter  den  Resultaten  der deutscli-slavischen  Kronländer 
ziirürkstelit. 
Von  der  SchiiiipR;il~:ili-roiis~imtion  entfällt  der  hiichste  Vcrbraiieh  ebenfalls 
1. auf das  Grliiet  yr,n  Ti,il.st  mit  6.li Pfiind  und  7.42 fl.  aiif  einen  Kopf  der  Bevölkerung,  bei 
rinern  Gegamint-Aiitlirile von  i.5 %  irn  Ge~viclite  uiid  1.9 % im  Gelde voii  der Sclinupftabak- 
Consuintion des grsaniniten Monoliols-Gel~ietes; dann folgt: 
2.  Tirol  mit  5.40  Pfund  und  3.45  fl.  pr.  Kopf  der  Revöllrerung,  bei  einem  Antheile  von 
12.8 % iin Gewielite  und 8.6 % iin  Gelde an dem  Ges:immt-Verliraiiche; 
3. die  venetianischen  Prorine~n  mit  2.53  Pfund  und  2.43 pr. Kopf  der Bcvölkcrung bei einem 
Antlieile  ain  Sehiiopftabak-Vehauche  des  gesammten  Monopols-Gebietes  von  15.9 %  im~ 
Gewielite und  16.2 "/, iin  Gelde; 
i.  Niederiisterreicli  mit  2.i0  Pfund  und  2.61  fl.  pr.  Kopf  der  Bevölkeriing,  dann  einem  Iin- 
theile vorr  0.1  % im  Gewichte lind  11.9 % vom  Gelde an dem Gesammt-Trcrbraiiche; 
S. Görz  und  Gradisea  mit  1.81 Pfurid  und  'i.78  fl.  pr.  Kopf  bei  einem  Antheile am gesammten 
Sclinupftaliak-Verschleisse voii  1  0/,. 
6. Böhmen init  1.80 Pfund iiud  1.76 fl.  pr. Kopf und  22 % im  Gewichte,  dann 22.8 % im  Gelde 
ain  gwamnitrn Schiiupftshiilr-Verbraiiche. 
I)ie  gcriri$:ste Consiimtion  entfillt  auf Siebenbürgeii  mit  0.08 Pfund  und  0.05 fl.  fiir einen 
Kopf  der Hcviilkeriing , dann  einem  Antlieile  am  Gesamnit-Vcrbrauclie  von  0.4 %  im  Ge- 
wichte  uiid  0.3 % im  Gelde. 
Diesem reiht sich an:  die serhisehe Wojwodscliaft mit  0.12 Pfiind und  0.06 fl.  und 
das ungarische  \'er\v:iltuncsgebiet  mit  0.21 Pfund ur111  0.11 fl. für jeden  Rewohner,  dann mit 
einem  Antheile  am  Ges:imnit-Vrrbrauche  des  Schniipftah;ilces:  erstere  mit  0.6 %  im  Ge- 
wichte und  0.3 % im  Gelde,  letzteres von 4.7 % im  Gewichte  und 2.7  o/,  im  Gelde. 
Die ungarische Bevölkerung  hält  sich  üherhaupt  ferner iils jede andere \~om~Tahaksclinupfen. 
uiid  der Verbraiich  :in  Selinupftabak in  den ung:irisclien  Kronländern  fällt  fast ausscliliesslich auf die 
deiitsehen  und  slavisehen  Bewohner,  Jiiden  und Fremde. 
In  der Gesammtlieit aller Sorteii eiitfällt endlich die grösste Consumtion: 
I. auf  das Gebiet von  Triest mit 28.92 Pf. und 41.14  fl.  oder  für I  Jahr  mit  4.82 Pfund  und 
6.90 fl. aiif jeden  Kopf der Bevölkerung; 
!L  Tirol  mit  19.32 Pfiind  uiid  8.23 fl.  für 6 Jahre,  oder 3.22 Pfund und  1.37 0. für  I Jahr und 
jeden Kopf der Bevölkerung; 
3.  Salzburg mit  19.05 Piund und  11.20 fl.  auf einen Kopf der Bevölkerung iii 6. oder 3.15 Pfund 
und  1.87 fl.  in  einem Jahre ; 
4.  NiederÖsterreich  einschliesslieh  der Residenz  mit  18.67 Pfund  und  18.73 fl.  pr.  Kopf  in  6. 
oder 3.09 Pfiind und  3.12 fl. in 1 Jahre. 
!;.  OberUsterreicli mit 15.74Pfund und 9.47 fl. pr. Kopf in  6, oder 262  Pfund und 1.58 11.  in1  Jahre: 6. Käriithen mit 15.30 Pfund und 8.53 fl.  pr. Kopf iii 6, oder 2.55 Pfund und 1.42 R. pr. Jahr; 
7. Mäliren  mit  13.43 Pfund und  7.85 fl. pr. Kopf in  6. oder 2.24 Pfund und  1.31 ii.  in  1 Jahre: 
X.  Ri>liman mit 12.55 Pfund und  7.47 fl.  pr. Kopf in 6, oder 2.09 Pfiiiid  und  1.24 0. pr. Jahr; 
In  den  ungarisclien  Kronländern weiset die serbische Wojwodschaft den höchsten Gesammt- 
Yerhrniirh  mit 9.43 Pfiind  iiiid  4.22 fl. für 6, oder 1.54 Pfiind  und  0.70 fl.  fiir 1 J:ihr  auf einen 
Kopf der Bevölkei.un~  n;ich:  zunäclist  steht das  V~rwaltungsgebiet  von Ungarn mit 8.15 Pfund 
und  4.15  fl.  fiir 6, oder 1.36 Pfund  iind 0.69 11.  fiir 1 Jahr; 
9. Siebenbürgen mit 6.02 Pfund und 2.59 tl.. dann 
10.  Cro;itien  lind  Slavonien mit 6.54 Pfiiiid und 3.14 fl.  stelien sich eienilicli  gleich;  in beiden  erit- 
fällt aiif  einen Kopf der Bcvöllceriing  etwas über 1 Pfund und  bei  30 Irr. 
DieseVerliältniss~alilen  des Tabak-Verhrauclies  sind je<locli fiir die ungarischen  Kronländer nicht 
genau  iiiiil  rnassgebend,  da,  wie bereits oben erwähnt wurde.  der zrim eigenen Gehraiiclie gepflanzte 
Tabak  ausser Anschlag geblieben  ist,  dann, veil der ausgedehnte Tahiikhaii  fiiglich  nielit  so strenge 
iiberwaclit  werden  Icann,  dass  es dein  Pflanzer unmöglich gemacht wäre, auch von  den zur Ahliefe- 
rung  an  das Aerar  gehaiiten  Blätterri,  wenigstens  so  lange  sie sie11 in seiner Verwaliriiiig befinden, 
aucli seinen eigenen Bedarf zii befriedigen. 
Im  lombardiscli-venetianisclien  Königreiche  ist  der  Tabak-Verbrauch  zumeist  aiif  Cigarren 
(Virginier)  und  Sehnitpftahate  gericlitet.  Der  Gebrauch  der Pfeife  ist  dort  nicht  beliebt.  und 
daher  auch  der  allgemeine  Verbrauch  ein  bescliränktei;  aher  in  beideii  Kronländern  eiemlieti 
gleicli gross. 
Er beträgt in der Lombardie und  im  Venetianischen  auf einen Kopf  der Bevölkeriiiig in 6 dahreii 
5.31 Pfund,  iin  Gelde  in  ersterer  7.05  fl., im  letzteren  6.11  fl.,  oder  pr.  J:ilir  0.85 Pfiintl 
und 1.17 fl.  und  1.02 11. 
Aufallend ist es übrigrns, dass der relativ höchste \'~rhrauch  auf jene  Provinzen Mt, welche 
aii das Auslantl grenzen, wie Triest, Salzhtirg, Tirol,  und  dass aucli in den übrigen Provinzen, welclie 
das Ausland  oder die See zur Grenze hahen,  wie ßiihmen, Mähren, Islrien uiid  Dalmatien,  der Tabak- 
Verbrauch im Allgemixinen,  oder in gewissenSorten ein relativ grösserer ist,  als in anderen im Innern 
des Kaiserstaates gelegenen Provinzen. 
Auf  diese Tliatsaclie Iiiii  dürfte  der Scliluss  niclit eben gewagt sein,  dass die Österreicliischen 
Monopols-Fabrikate  einen  Weg iii's  Ausland  finden,  und  dass hei  den  durcli  die Munopols-Steuer 
erliölilen  Preisen  derselben  denn doch  die Qualifät derselben eine so hefriedigende sein müsse.  unr 
ilineii gegenüber  der  ausländischen Fabrikate einen Vorzug zu viiidiciren. 
Der  Tabak-Verschleiss  im  österreichischen Monopols-Gebiete gehört zur Amtswirksamkeit  der 
Finanz-Landes-Behörden.  Die Central-Direction  der Tabak-Fabriken  lind Einlösungsämter  hat darauf 
nur in soferne Einfluss zii  nehmen,  als es die zweckrnässige Einlageriing,  Aufbewahrung und  Erhal- 
tung des Materiales  in den Verschleiss-Niederlagen  betrifft,  und  als  von  ihr  die Bestimmungen aus- 
gehen,  bei  welchen Fabriken die  ärarischen  Verschleiss-Magazine,  oder in  deren Er'manglung  die 
Hauptverleger,  die Moiiopols-Fabrikate  für den weiteren Versehleiss abzufassen hahen. 
Für den  Verschleiss  der Monopols-Fabrikate  sind in jedeni  Verwaltungsgehiete Aerarial-Ver- 
~ctrleiss-Magazine. die unter  der  unmittelbaren  Leitung und  Beaufsichtigung  der Finanz-Bezirks- 
ßphrird~n  stehen,  nach dem Bedarfe,  und  mit Aerarial-Beamten.  gewöhnlich  ein Verwalter  und  ein 
Coritrolor,  dann der nötliigen Anzahl Diener und Arbeiter, bestellt. 
Einem jeden  derlei ärarischen Verschleiss-Magazine  ist  eine gewisse Anzahl Hauptverleger und 
Gr~~ssvei~scblcisser,  einem jeden  dieser beiden letzteren Kategorien  aber wieder eine bestimmte An- 
zahl von Kleinverschleissern zur Fassung der Monopols-Fahrikate  zugewiesen. 
Für sämmtliche Tabak-Fabrikate  sind  zweierlei Preise,  der sogenannte Grossserschleiss-Preis, 
und  dei. Klcinrerschleiss-Preis  bemessen.  Aus den ärarischen Verschleiss-Magazinen  werden alle Fa- 
brikate  ohne Uiiterschied  an die  zur Fassung zugewiesenen Versehleisser ausschliesslich  nur zu den 
Grossversclileiss-Preisen verkauft,  und es sind daher diese ausschliesslich die Verrechnungs-Preise. Die Hauptverleger lind Grossverschlcisser sind gehalten, allr Fabrikate an die Kleinversrhlrissor 
zu  den  gleichen  Grossversclileiss-Preisen  sii  verkaufrn.  Sie erhalten  entgegen  für  ihre  Rrniiihiing 
gewisse Percente vom Versehleisswerthe. 
Die Kleinverschleisser  verkaufen die Fabrikate dagegen an  die Consumenten alla  minuta  um  die 
i'estgesetsten  Kleinversehleiss-Preise.  die  um  10 bis  14%  höher  als  die  Grossverschleiss -Preise 
hemessen sind,  und  erhalten  in  dieser Preis-Differenz  ihre Entlohnung für das Verschleiss-Geschäft, 
tniissen  aher davon  alle Verschleiss-Auslagen  bestreiten. 
Diese  Verschleiss-Percente  reichen  in  ßrosserrn  Städten  zwar aus,  um  in dem Tahak-Ver- 
sehleisse allein einen  arisreichendcn  Erwerb zu  finden.  In  den kleineren Orten  und  auf  dem Landr 
ist derselbe jedoch  in  den  meisten Fällen  niir rin kleiner Nehenerwerb  zii  anderen Geschäftrn,  und 
die  Tahak-Trafiken sind  dort gewöhnlich in  den Händen von  Krämern,  Lotto-Collerteurrn,  Stempel- 
iirid  Briefmarken-Verschleissern  etc.  et~. 
Grossvcrschleisser sind gehalten, aiieh an das Publikum.  wenn  der Ankauf  iiiclit  unter  einem 
Pfunde oder 100 Stiick Cigarren beträgt, um  die Grnssvers~!hleis~-Preise  zti verkaufen. 
Die Verleihung der Versclileiss-Befugnisse  ist bis  zu  dem Bi.iitto-Ertrape  jiihrliclier 500 fl. den 
Finanz-Bezirks-,  über  diesen Betrag  hinaus  den Finanz-Laiides-Direetioncn  uorbelialten.  Die  Ver- 
leihung erfolgt in der Regel im  Concurrenzwege an der1 Windestfordernden.  Nur gewisse Verschleiss- 
plätze sind  ziir  Verleihung  an  invalide Militärs,  Officiers-  und  Resmtens-Witwen  oder -Waisen  vor- 
hehalten, oder werden statt oder gegen Einziehung von Pensionen  oder Gnadengaben  verliehen. 
I)er Verkauf der Monopols-Fabrikate von  den Verselileiss-Magazinen an  die Hauptverleger  und 
Grossverschleisser  erfolgt  nur  gegen Baarzahlunp,  oder wenn  dieselben Cautionen einlegen,  his zum 
Belaufe des eröffneten Credites. 
Jeder Versclileisser ist verpflichtet,  einen gewissen Vorrath an jenen Fabrikaten zu  halten,  die 
ihm zum  Verschleissevorgeschrieben sind.  Eine gleiche Verpflichtung besteht auch für die ärarischen 
Verschleiss-Magazine. 
hs  naclisteliende Schema macht  die Zahl  rler 5i.arischen  Verschleiss-Magazine.  der Hauptver- 
leger,  der Grass-  und Kleinverschleisser.  welche im Jahre 1851 und  1855 hestanden  hat, crsieht- 
lieh. und weiset nach, wie viele Bewohner  und  welche Verschleiss-Quantitatcn  aiif jeden Verschleisser 
in heiden Jahren entfallen. - 
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i  I  I  I )ie  Einnahmen  des  Tabak-Monopols  bestehen  .iiisser den1 Erliise für die verkaiiftcn  Kegie- 
Fabrikate  noch  aus  den  Licenz-Geliühren  und  Taren fiir die von  Privaten zum  eigenen Gebraucht 
niis  rlem  Airslande  hesogenen  Tabak-Fabrikate,  aus  der1  Eiiifliissen  fiir den Verkauf i,olier Tabsk- 
blätter  i~iid  Fabrikate an auswärti~e  Staats-Hrgien, :ins Strafgeldern. die fiir Monopols-l?ehrrtr~tiingrn 
rvirifliessen,  endlich  aus  einigrrr  anderen,  aus dem  Verschlcissr fiir erfulgtes Geschirr (Eiiih:ill:igr), 
i.Iietlisinse, Rechnungs-ErsHtzr,  U.  s. W.  Iierriilircnden  Einflüssen minderen Belanges. 
Die  Aiisgaberi  umfassen dir Kosten  der K~ischaffung  tlcs in-  riiid ausliindisclien Rohstoffes, iind 
i1i.r  aus  dein  Ausl:~ride hezogeneii  Fabrikate  fiir die gesammte Fabric:ition  ~irischliesslich  aller iind 
jeder  Regie,  die  Kosten  dcs  Veraclilcisses  iind  Transportes  der  Fabrikate,  so wie die Erhaltung 
bi.steliender,  und  Erriclitiirig  neuer  Gehäude  und  Mascliinen,  endlicli  aucli  die  Eiitschädigungcn 
~iiid Renten,  welche  in  Folge  dcr  Einfiilirung  drs  Miinupols  iri  den  urigarisclicn  Iiroiiläntlt'rii 
aii~eu~aclisen  sind. 
In  liebereinstiinmuiig  mit  den  Nachweisiingen  iiber  den  Versclileiss  wurden  aucli hier die 
Ei~fie1)iiissc  der  linanziellen  Geharuiig  nacli  den Monopols-Gebiets-Gr~ippen dep deutsch-slavischen. 
dcr  italienischen  und  der  ungsrisclirn  l<ronländer dargestellt;  sie briiigen jrdocli  in  diesen Unter- 
;ibtlieiliingen  Resultate  eiir  Anscliaiiung,  die  zwar   ollk kommen  easse-  uiid  reelinungsriclitig  sind, 
,jtdcich den wirklichen EitTag der brrügliclien  hlonopols-Gebiets-Gruppe niclit richtig darstellen. 
In dicsr.n Nachweisungen ersclieinen  in  dem~~onopols-(;ebietedrrdeutsch-slari.scli~iiKronlän<ler: 
die Einnahmen mit  .  .  . . . . 148,765,379 fl. 
die Aiisgahrn mit  .  .  .  .  .  . .  i0.578.488 , 
der Cehrrschuss mit .  . . . . .  78,186.891  il. 
iii1i.r  110.7"/,  aiifgefiihrt. 
Uiiter  den  Ausgaben  sind  jedoch  auch  die  bei  der  Directions-Casse  bestrittenen  Central- 
'agen  fiir Einkäufe niisländisclirr  Blätter lind andere Reischaffungen enthalten, welelre zum  Theilc 
Fahrikshetrielie anderer Kronländer  zur Last fiillen. 
Fiir das italienische Monopols-Geliiet sind : 
die Eiiiiialimen mit  . . . . . .  36,079.800 fl. 
die Aussnben mit  .  .  .  .  . .  .  9,095.995 . 
~--~ 
der Uebet~scliuss  mit.  . . .  .  .  2ti,983.805 H. 
t,u.:z  296% % nachgewiesen. 
Die Ausgabeii enthalten hier nicht alle auf dieses Monopols-Gebiet entfallenden Betriebskosten, 
ivcil  die  Zahlungen  für  die  in-  und  ausländischeii  Blätter  nicht  bei. den Cassen in Venedig uiid 
'iailaiid.  sondern bei der Central-Dircctions-Casse  in  Wien bestritten wurden. 
111 den ungarischen Kronländern endlich erseheinen: 
die Einnalimeii mit  .  .  . . . .  56,871.026 fl. 
die Ausgaben mit  . .  .  . . . .  34,967.494 . 
der Ueberschuss mit . . . . . .  21,903,532 fl. 
r fi2.6 % nachgewiesen. Unter  den  .4usgaben  sind  Iiier  die  Ankaufs-  und  Einlösungskosten  sämmtliclier ungarischer 
Blätter für den Fabrications-Bedarf  des gesammten lonopols-Gebietes  begriffen. 
Nachdem  sich  bei  dem  bcstehenrlon Verrechnungs-Systeme die Einnahmen und Ausgaben  für 
einen  oder  den  andern  Tlieil  des llonopols-Gebietes  ohne weitläiifige Casse-Durclifiiliruqen  nicht 
inimer  genau  arisscliciden  lassen,  und  eine  Casse für dic :indere Zaliliingedeistet uder Einnahmen 
empfängt,  liisst  sich  dic  finaiizielle Gebaiwng  des  Tabak-Filouopols aucli nur in  ilirer Gcsammtheit 
iiiid  vom  ganzen Monopols-Gebiete zusammen, niclit aber auch für die verscliiedenen Gruppen dessel- 
hen richtig nacliweisen. 
Ini gesammten Monopols-Gehiete haben in der seelisjährigen Periode 1851  bis1856 säinmtliehe 
Einnalimen  ........  241,716.205:  fl. 
die Ausgaben  ........  114,641.977 . 
betragen. Der Rein-Ertrag  des Tahk-Monopols  beziffert sieh 
..................  hiernach mit  127,074.228 , 
Bei  diesem  Rein-Ertrage  verzinset sich der Gesammt-Aufwand  (oder  das Betriebs-Capital)  voll 
i14,641.977  fl.  mit 110.8 %. 
Der  Monopols-Erbag  der  seelisjälirigen  Periode  in  seiner Entwickliing verfolgt, gibt für die 
einzelnen Jahre nachfolgende Resultate: 
Das  Verwaltungs-&ihr  1852 erscheint in der seclisjührigen  1'ci.iode  das mindest gtinstige.  Dir 
Ursache  liegt  in  der  I~edeutenden Steigerung  der ~iisgaben  diircli die Errielitiing m~hrerer  iiriier 
Fabriken und  Realitäten-Ankäuic,  durch  die Entschädigungen und  Alilösnngen, \velclic in Ungarit iii 
Folge  der  Einführung  des Monopols bestritten wurden, so wie in dem Ankaiife aiislänrlisclier 'I';ib:ik- 
lilätter  im grBssercn Massstahe und zu  Iiölieren Preisen. 
Das  Jahr  1855 ersclieint dagegen als das günstigste. Die  \'i~rselileiss-Einiilhme allein Itiit sivli 
in diesem Jalire um  3,630.301 fl.in Folge des gesteigerten Verhr:iiiclies an Fabrikaten. die Gesimmt- 
Einnahme aber um  3,891.594  fl.  gehoben, wälirend dic \'ernirliriinp  d1.r Aiisgabeii gegen das vuriiiis- 
ccgangene Jahr sich auf 83.01 8 fl. bcsclirinl~t. 
............  Wird der Dlonopols-Ertrag des Jalires 1856 von  26,557.517  11. 
.....................  .  mit jenem  des Jalires  1851 von  i3.926.7il:: 
.....  verglichen, so zeigt sich binnen s~clis  Jalireii eine Ertrags-Erliüliiiiig  vuii  12,li3O.S14 fl. 
oder 90'6 Perccnte. 
In  der gleiclien Periorle ist z\i8:ii :iucli  die reine Einnahme von  ;iiiiIer(~ii  Zweigeii  der  indirr,il<,ii 
I~ei;tci~rrung  beträclitlieli gestiegen, uiid es Iiat sich insbesonders die reine Eiiiiialime 
.........  ilps Verzehrungstcner  GeEilles  urn 30.9 '5 
Zolles  ................  3.1 % 
.............  Snlzmonopols  .-.  3.6 "7; 
whiihet.  Eine  so  heträclitliclie Ertraps-Vermeliriing  aber, wie  das  Tabak-M«noliol seit  seiriei  iis- 
fi 
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X, iIclinunF:  auf  das  ges:imiiite  Staatsgebiet  ge\i,ährte,  hat  wohl  nocli  harim  zu  irgend einer  Zeit dri 
;inderer  Zweig der Slaniseirinaliincn,  und inshesonders  der indirecteii  I$esteiieruiig  eingebracht. 
Ein so  grossartigei-  Erfolg  dürfte  die  iin Eingange ausgesprorlierie  Beliaiiptung:  „dass  kein 
Verhrauclis-Gegeiistd zii~  iiidireeten Besteuerung geeigneter sei,  niid lieiner oliiie weniger  fiililbare 
Belastung des  \'erbraueliers  einen  gleieli  Iiolien  Ertrag  aufziibringen  rrrinii'e,  als  der Tabak*, 
volll;ommen  zu begründen und zu reclitfcrtigeii geeignet sein. 
Naclideni iiuninelir  hier das  Tabak-i\Ionopol  seit  seiner Aiisilel~iiiin~  auf da*  gcsaminte Staat.<- 
zebiet,  und  sonacli  in seiner jüngsten  Periode,  iri seinen Eriolgen dargestellt worden ist,  dürfte  (..U 
aiicli  noch einiges Interesse geiväliren,  zum Sclilussc  die Erfolge des T:ih:ili-loiiopols  in Oesterreicli 
seit seinem Entstclieii Iieniieii zu lernen,  und endlich auch dir ErhI#c drs österreicliischen Monopols 
mit  jenen eines anderen ~lnno[iols  Staates in Vrrgleiclii~ng  zu  zielien. 
[Jeher  den Tal~at-Vcrbraueli, die Brutto-  und Netto-Eirinaliiiii!ii  di.8 Tthali-Monopols  seit seineiii 
Kntstehen liefern die voi~licgendeii  awci Tahellen die defiiilirtr I'elirrsicht  von dalir  zu Jalir,  und n:irli 
drr  ieweilignn Aiisdelinuiig des filoiio~iols-Grbietes. 
I)ie erste  llonopolisiruiig  des  Tabakes  fällt  auf  das .l;ilii.  1650 ziiriiek,  wo sie sieh nacli aitf 
dir Provinz Oller-Ocstcrreicli beseliränkte,  uiid lieinc direetcn Eiii!liissr :iuf die Staatscasse  lieferte. 
Erst vom  .f:ilii.e  l(i79 flossen  fir  das  hlonopol fixe  hielitainsr iii die Staatscasseii,  und von da 
an  bis zum  dalire  1783  war  (lic  Fahrieation und der  \'erkauf  dcs  T:ili;ilrcs  an  Private und Gcscll- 
schaften  vcrparlit<!t.  15rst  vum  d:ilire  1783 iibrrnalim tlic  Sta:~ls~'rs-;iIiiiii~  die Fabrication iind den 
Versclileiss  dcs  l':ihakes  mit i'erlnssiing  iles Iiislierig~n  Parlit-Systcins iri r~iynr  Regie und Leitiing. 
die seither niclit mrlir iiiilerbrnrh~n  \vurdr. 
Die  gesnmnitr Xcttii-Einn:ilimr  wiihrend  des  178jiihri~:rn  Hr~st:iridi~s  des Tabak - Moriopol.;  iii 
Oesterreieli 11ezilTei.t sieli auf  ............  393,298.125  11. 
wovon auf die 104jiilii,igc hiclitacit  ...........  1;2,822.304  . 
aiif die 74,jälirigr der eigeiirri Rit~ir  ............  i;40,47$.821  , 
~ntfallen. 
I  all~i!igr  1ti1l111  I  11iiil-lrlr;1rs  I  I  1:t!l1rn11  Cii~irlil~iriiii-  ,!<.I. 
Netto-Eiiin:iliriirii  n:icli  rcrseliirilciicii I'erioden  rrsiehtlicli. 
nie Keilo-Eiiiiialimrii Iiabeii betragrri: 
~oiii  .lalire  IGi9 1,:s  eirisclilirssig 1800 iliirr.11 122 .l:ilii.r  ...  117,163.451  fl.  .  roii  1SOI  l~is  li(?fl iI~irr.li  '20  .J;ihri~  ...  i  13.7C9.083 
..........  ..  is?~  IS~O  ..  20  ',,  ii3,846.s~4  '. 
..  ..  1841  ..  IS!iO  ..  fil  :.  ........  121,144.536 .  ,  1851  1SiiG  6  ....  127,074.228 
0c.r  Vi~rlii~:iiieli  aii  filiiiio~ii~la-F;ibi.ikaleri I  d  iiirin  IJrrioilr  ilrr  Sia:its-R~gir 11:tt 
li;.GI10.~i19  Ccntner,  dic Rriilio-Einiialimr  1.014,86fl.:i76  0. beiragen. 
Ilievori ciitllilleii :iiii  dir $lrirlirii  Pei.iodeii  ivic sic oben fiir dir Xeitci-Ei~iii:ili~~~~~~~  ii:~r.li~c\i-ii..~.ii 
n.iirrl~n,  jrrlor.11  r,wt riiiii .l:tliri.  liX2  :iiiy.L~i~gr.~l: ilie unverliältniässig hohe Brutto-Einnahme  in  der  Periode von  1801  bis  1820 berulit  in  der 
iii diese  Zeit gefiillene  a\veimalige Ent\veibthung  der  Geld-Valuta,  und  den  davon  bedingten  Iiohen 
Verkaufs-Preisen. 
Aus  der  Vergleieliung  der  Brutto-  mit  der Netto-Einnalime  ergibt  sieli,  dass eiii  (!eiitiii.r 
T:thak-Fabrikate durcliselinittlieli zu  stellen gekommen ist: 
iii der I'eriode  1783 bis  1800 auf  47.3  11. 
1801 ,  1820  .  79.4, 
1821 ,  1840  60.9  F 
1841 . 1850  .  68.8 , 
1851 ,  1856 .  66.4 , 
Die  unge\rölinlieli Iiolien  Gestehungskosten  in der Periode  f SO1  bis  1820 finden  in der ril~igeii 
tleiiierkiing ilirc Erklärung. 
Das Steigrii der Erzerigangskosten in  der Periode 1841 bis 1850 erklärt sich dagegen  aus der 
Ziiiiahine des Cigarreii-\'erbrauelies,  und  aus den bedeutend höheren  Kosten,  welche  die  Cigar1.e"- 
I~;il~rieatioii  sowolil an  Arbeitslöhnen,  als aueli in der BeiscliaKung des Rolistofis bedingte. 
Die  Cigarren-Erzeiigung in den  österreieliisclien  Staats-Fabriken hat  erst im  Jalire  1814  I,,.- 
coirnrii, uiid  dri. Cigsrrren-Verliraueh  hat  betragen: 
voni  Jahre  1814 bis  1820  ........ 12,602.980 Stiiekp 
........  1821,  1840  149,816.511 
........  1841 ,  1850  1,434,243.165  ,. 
........  81 1858  4.46S,214.014 
-- 
Zusammen  in 43 J;iIireii  .  .  6.061,776.670  Stiicke. 
Iler italieiiisclic tli~tirren-Verbrauch  ist hierunter erst vom .lalirr 1845 angefangen, mitliegrill'ri~. 
L)ie  vorlit!genden  vergleielienden  Naeliweisungen  iibrr  die  Erfolge des  'fiibak-#onoliols  iit 
Ocsterreich  für  die  seelisjährige  Periode  1851 bis  1856 mit  jenen  Frankreicli's  von  den Jalirt.ii 
1850 bis  1865 (vom  Jahre 1856 sind  die französischen Ergebnisse iiocli nicht bekannt)  lassen  erst- 
heil,  dass,  wenn das französische Gewicht und  Geld  aiif Wener-Gewicht  und  Valiita  rediicirt  \i-i1.d. 
iri  dieser  Periode im Ganzen an  Tabak-Fabrikaten aller .4rt  consumirt il~urdeii: 
in Oesterreieli  ...............  3,f;41.667  I'vi~lrier 
in Frankreich  ..........  2.295.484 
die  Consumtion war  daher in Ocstrrreich grösser um  .......  1 .:143.17:<  ('piitne; 
~drr  68.4  %. 
Vori dieser sechsjahrigen ronsumtion berechnet sieli riii durelis~~liiiiiilirIi~r  \'erIii~~iirti  :,tii  tlt~rt 
Kopf  der Revölkerung: 
iii Oesterrricli von  9.48  Pfund  oder  jälirlicli  1.58  Pfiiiid. 
in Fimnhreieli  6.47  -  ,,  X  .i.OS 
I)er durehschiiittliclie Vei~liraucli  ist dalier in Oestei~rcicli  iiin 46.5  01"  priissisr. 
Iiie seelisjährigcii Grsanriiit-Einnalin~en  haben I~etragrn: 
in Oesterreicli  ...........  241,716.205  fl. 
in Franlrreicli  ......  323.847.468 
Ilie Eiiinaliineii wtireii tlalier  in Oesterreirh geriiigrr iiiii  82.13l.263  jl. 
ciiler  33.9 
Von  dirsen  Gesammt-Einnahmen  bereclinet  sich  auf jeden  Kopf i1t.r  Rrvtilkrriiiig  ciiie Hri- 
Ir~:izs-i~ii~~te: 
in  Oesterreieli von  6.29  11. 
Frankreieli  9.12 . 
G. In  Oesterreieh contriliuirt srimit ein Knpl drr Rrviilk~~riirip  zii di>n Einnahmen des Tabak-Monn- 
1101s iiin 45"/" weniger als in Fraiikrrieli. 
Bei dieser Gesanimt-Einnahme herechnet sieh aiif  riiirii  C~ntn~r  des verkauften  Quantums  an 
Fabrikaten ain d~irelisehiiittlichrr  \'erkaiifspreis: 
in  Oesterreieh  vnn  66.3 11.  .  Frankreich  ,  140.8 . 
Eiii  Centner  Fahrikate  ist  somit  in  Ocstei.reieh  iim  74.5 fl.  oder  112.3 U/,  wohlfeiler  rer- 
kauft ~ordcn. 
Die gesammteii seehsjälirigen Aiinpl~en  und  riirksinlitliel~ Erzeiigunps-  und  Versehleisskosten 
halben  betragen : 
in  Oesterreieh bei  eine). Cnnsiimtioii  von  3,641.697 Centner  114,641.977 fl. 
Frankreich  ,,  n  n  2,298.484  ,,  86,551.449 . 
In  Oesterreieh daher bei einer uni  ...  1.343.173  + 
.......  oder um  58.4  Iiöhereii Consumtion mehr iim  28,090.528 fl. 
oder 32.4 o/,. 
Von  diesen  Erzeugungs-  lind  Verschleisskoutrii  herrrhnet  sieh  durchschnittlieh  aiif  ~ineii 
Centner des Verbrauches 
in Oesterreieh  .........  344  fl. 
Franlireicli  ...........  37.6 , 
Die durehsehnittlielien Erzeugungs-  und  Verscbleiss-Kosten  betragen daher in  Oesterreieh  iim 
19.7 % weniger als in Frankreich. 
Die seehsjährigen Uehersehüsse oder die Netto-Einnahme  hat betragen: 
in Oesterreieh  .........  127,074.228 fl. 
Frankreich  ........  237,296.019 , 
Der französische Monopols-Ertrag war demnach  um  110,221.791 fl.  oder 87.1 % grösser  wie 
jener in Oesterreieh. 
Bei  diesem  Monopols-Ertrage  berechnet  sieh  auf  eine;  Centner  des  verkauften  Materials 
ein Gewinn: 
in  Oesterreieh ...........  349 fl. 
Frnnlrreieli  .........  103.2 . 
Der durclischnittlichc Monopols-Gewinn  ist  demnach  in Oesterreieli um  195.7 % geringer als 
in Frankreich. 
Aus dieser Vergleichung gebt hervor,  dass der bedeutend höhere Ertrag, welchen  das Tabak- 
Monopol in Frankreich  gewährt,  niir in  den  verhältnissmässig  höheren  Tarifspreisen  seinen  Grund 
findet,  dass dagegen die Tabak-Consumtion  in Oesterreich  grösser,  und die Erzeugungskosten F- 
ringer als  in  Frankreich sind. 
Würden  die  iin  österreieliisclien  Monopols-Gebiete  in  den  letzten  6  Jahren corisumirten 
3.641.657 Centner  Monopols-Fabrikate  zii  jenen  Diirehschnitts-Preisen  verkauft  worden  sein,  tim 
welche in  Frankreich in  Durelisclinitte  der  Centner  vemertliet  worden  ist,  so  hätten  die Brutto- 
Einnahmen der österreieliisclien Regie 512,912.953 fl. oder um  271,196.748 fl.,  d.  i. um  112.1 %, 
und die Netto-Einnahmen  393,279,976 fl.  odcr  um  271,205.748 tl.,  d.  i.  um  213.4 % mehr be- 
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486  212. ojrodinn Der Betrieb 
der  k.  Ir.  iisterreichischen. Tabak-Fahrilien 
iii deii Jalrreii 1851  bis 1856 
mit der Verwendung an Tabak-Rohstoffen 
und  den 
erzeugten Tabak-Fabrikaten. I 
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Ci3.020  i Standort 
n1i.r 
k. k. Tabak-Fabriken 
1  I1:iiiihiirg  ........ 
2  Wien (Rossnit)  ..... 
...  :I  ,  (IVcissgiirber) 
I 
$  „  (Lnndstrnssc.)  ... 
:i  Skin  ......... 
Linz..  ........ 
.......  I 
Fiirstenf~ltl 
X  Sctllrtz..  ....... 
!I  Giitling.  ........ 
I0  Iglnii .......... 
11  ni  ........ 
........  12  Jnyirlnir:~ 
.....  1  .IIoiinsicrzyskn 
14  /  Snrco  ......... 
1 :i  1  sr,~\vn~, ....... 
I(;  Pest, (I~r:i~izstnilI) .... 
17  ,.  (Thrrcsic~nslnilt)  ... 
1s  li:isc.Ii:tii  ........ 
I!  l'ssI1r  ....... 
10  Fiiiiiir  ......... 
?I  l'eiiicsv:ir  ........ 
:!?  Iilniisciihiirc  ...... 
23  31:iiI;iiiiI  ........ 
2%  cr~li  ...... 
%tt.;ritiiiii~~i 
Erzeugte Tal~ak-Fahr*ikatc  I 
---P--  P----- 
I<:raciigla  Cigarreii naeli  Gnttiingcn iintl in  Wfiiclcen 
S!I~*P~~,~~III~  F,YII..,I'<.~II~*  1  I:,,~~~,,  1  ~~,~i,~;i,,,~  llv~!ir:~,r~  Or<lin!ir? 
(.II~I:I IIII~~  t.~:ti:!  IIII~I  ilil.  G.1 
\'irf:inirsi'  1  ,\t~sl;i~~~l(~r  1  I:III!:-P  1  lc::r7rb  1  1 
I~:~T:I~II:~~I  I~:II:IIIII:!~I  ~iiliiiir~i~r lnI:ii~,l~r  fil-  -X 
lit.  #E.  q.  1  t;tLt~y:j  I'. '  ,  Ii1.  I;+.  F,  1  rit. T7  -  ~- 
1  0  11  S  L  ii  P  1;  1,  7  I1  P  I11  I'  r  i  5  \  #s  11  1;  1 
G  f~.  1  L 11.  XI ~r.  i :; ~l.  :;(I  1.r.  :; (1.  ~  2  11.  i  {I.  2s I~I.. ,  I 11.  z:,  !,V.  4,: I<,..  1  2  11.  IS  kr.  11 fl.  i~  1;r.I  3  0.  1: 
Sliiqko 
I  I 
I 
I  1 
I  I 
I  I  i I  Ernciigie Cigarren nach Ciattiingen und in Stiicken  I 
i  I  Srin  finr  I+ini,  ~r,~iiiIirr  Orliir  Oriliniirc 
ylr.  liin11+  I  I  (I:  in  IIiI  <i.l  1  ;:P  1  *nrz  1  jir:)r  1 
C~hmnns  Iiii;inn:~li /  ~~arnnnnli  /  ,,, ,  .~~isl~iii~lrr 
Inliiiiilrr  Iiiliiniler  lit. N 
lit. A  lii. R.  C  lit. D. E  -- 
Iit. W  Iii. 1,  Iif. I 
iOO Sliickc 7.11  ileni  Prpise  von 
.  fl3r.3.Ok. 3fl.  I  2fl.  1  ifl.28kr.  tfl.28kr. I  42kr  I2fli8kr. RR 
Personal-Stand  der k. k.  Tabak-Fabriken 












































mit Ende Oetober 1860 
Arbeiter 
Der Fabrik  bei  der cigarren-  bei den ülnrigen 
Fnbrinetion  Ablheil,in:.en  - 
I 
N a  ai  c 
Hainburg  ........... 
Wicn (Rossaii)  .........  .  (Weissgtrber).  ...... 
.......  ..  (Landstrassr) 
Linz  ............. 
Saeeo (Trient)  ......... 
Scliwaz  ............ 
Sedletz  ............ 
Görling  ............ 
Fürstenfeld  .......... 
Winniki.  ........... 
Jagielniea  ........... 
Banasterzyskn  ......... 
hlailand  ............ 
Venedig  ............ 
Pest (Franzsladt)  ......... 
Teinesv;ir  ........... 

























































1  - 
155 





































Hainburg  ........... 
Wien (Rossau)  ......... 
..  (Weissgärber).  ...... 
„  (Landstrasse).  ...... 
Stein. ........... 
Linz  ............. 
............  Saeeo. 
31  629  141 
25  8  2  1.003  48, 
4  301  2i  5  332  19' 













































































3  -- 
911 
Schrvnz  ............ 
Sedletz  ............ 
Gödiiig  ............ 
Iglau  ............. 
Fürst~nfeld  .......... 
Winniki ............ 
Jsgielnicn  ........... 
nlanasterzyska  ......... 
Mailand  ............ 















































301  822 
1.865 
74  850 
3:;' 




3  I  G... 
24 
20 
Pest (Franzstadt)  ........ 
Temrsvir  ........... 
Pest (Theresioostadt)  ...... 
Klauscnhurg  .......... 
Kasehau ............ 
Fiume.  ............ 


























1.60  7.1 
369  28' 
..  54  ., 































151  ... 
480 Personal-  und  Resoldungs-Stand  1 
I 
der k. k. Central-Direction  der 'kibak-Fabiiken  und Einlösungs5mter. 
..  ........  ~tral-Director,  Ministcrialralh  1 
..  ........  :e-Dircctor,  Obei-Finanzrath  I 
Dirertions-Inspeetoren  mit  dem  Titel  und  Rang 
..  ..........  von  Ober-Finanz+ithon  2 
Directians-lnspectoroii  mit  dem  Titel  iind  Rang  2  . . 
..  .............  von Finanzrätlien  1  2 
3.. 
Seerotiiro  .................  i  4.. 
Concipisten  ................  1 ::: 
3  ..  .............  Coneepts-Adjunetcn  i  4.. 
Technisches  Personnle. 
..  .............  Direetions-Chemiker  1 
..  Bau-lnspoctor  ...............  I 
..  Bau-birpieient  ...............  1 
Kanzlei-  nnd Bechnnngr-Personale. 
..  ...........  Vorsteher &er HilfsZrntei  1 
I  .. 
A(jrincton  .................  t  1  .. 
I  .. 
..  Icaiizlei-OEciale  ..............  2 
12..  3 
.. 
Kanzlei-Assistenten  .............  13.. 
..  Kanrlci-Praktikanteii  ............  6  ..  Vorsteher des Rccliniings-Departcnmnts .....  I 
i  .. 
Reelinunps-Oflicinlo..  ...........  2  .. 
14.. 
Ilerhnungs-Assistenten  ...........  a:: 
Direetions-Oekonooint. 
..  Verwalter.. ...............  I 
Controlor  .................  1  .. 
mindere Diener. 
Kanzloidiener  ................. j 
Amtsdiener  ..................  6 
Naclisteher  .................. i 
Maiisilicner..  .................  i 
Ziisainuicn .  69  9 
2,1~0(~  Mt  ~1em nie1  und 18.g 









































































Bekösti-  (  Zna~tiic~ 
Gvlden  j  Gulnen  - 
i 
i1.636  28.584 
4.764 1  1G.5 
5.0881;  16.G 
T>.G~GI  182 
I, 
i.916  9.010 
4.836  15.610 
6.624  18.008 
4.488  12.762 
k.452 1:  13.426 
4.356 ;  13.880 
4.776  1  12.000 
, 
4.580  /  7.734 
3.276 /  8.460 
3.000  /  11.024 
2.005 :  3.229  I 
7.784  2.040  j 
1.752  6.046 
3.912  10.136 
4.500  i 
11.700 
2.628 I  6.752 
I 
1.812 i  4.862  i 
2.028  )  5.452 
I 
2.016  1  5.490 
2.232 1  5.956 
2.520  6.094  1  ) 




103.069  1  290.863 
07.033; 
Diener bei 
rn  - 
































ober den Besoldungs-Stand der Beamten und 
Fabriken 
I.  Classe. 
llainburg  ....................... 
Mailnnd.. ...................... 
Venedig.  ....................... 
Sedletz  ........................ 
I!.  Clossc. 
Wioii (Weissgirber)  ................... 
Winniki  ........................ 
Pest  (Franistadt)  ................... 
Fiumo.  ......................... 
.......................  Fürstenfeld 
Giiding  ........................ 
.........................  Saco 
111.  Clnsse. 
Wien  (Rossau)  ..................... 
,  (Rennweg)  .................... 
Liiiz  ......................... 
Schwa,:.  ....................... 
Post  (Theresienstadt)  .................. 
Pressburg  ....................... 
TemesrAr  ....................... 
Iilauscnhiirg  ...................... 
Iglati  ......................... 
IV.  Flasse. 
Stein  ......................... 
Pilonnstcrzyska  ..................... 
Jngiclnica  ....................... 
Kasclinri  ........................ 
Joaehii~istlial ...................... 
Wnrasdin  ....................... 
Dchreezin  ....................... 
Ziisaiiiincn . 
Rioron ab:  dio letzlcii 3 Fabriken cu Joaeliirnsthal, Warasdin und 
Delirecain.  welche  im  Jahre  1886  norh  nicht  in  iirtrieh 
den  ..................... 
Daher der S  l a n d Ende 1856 . 
6 



































dafür eiiigrflossene Geldbeträqe 
von 




r  -  ......................  :  Tahol<-VeraehlrisritnVpi~~ralii1rips-.lah1~ei831 
......................  '  I.  8  .  .....................  !  rn  1851. 
.  1851. ..................... 
.  .................  ~e!!:  ..  18%. 
..................... 
8  -  1856. 
I  Suiiiai;ii.isehcTnhak-Verscl~leiss-I*  in  dcii Jalireni850 bis 1886  .......... 
i,;ii.isrlir Vcrglcicliung der Tahnh-Vcrschleiss-Erg~I>nissr  der Jahre 1850 his 4856,  und zwar: 
(5)  l,eiüglicli  der Taliak-Pnlirikate  ................... 
6)  heriiglieh des Gelderlüses  ....................... 
.,tlvii~vi~isiinq  dcr in den Jahren iR5i bis 18%; rcrsrhlirssenc~i  Cigarrrn-Gattungen: 




................  I>)  nach dem Gelderlüsc und dessen Pereentcn 
n~ir~rl~srlinitflielie  Verlirauehs-  und  Brifrngs-Quote  Irr.  Kopf  der Bevölkerung  in  den Jahren 
....  1850 his i856, und Verschleiss-VcrILiillnisse des Rauchtabakes zum Schnupftabake  :  Si~rnmarisrlir  Tabak-Verschleiss-Ergrl~nissc  sjhrend der Periode 1851  bis 1856 in  den  einzelnen 
...................  lirnnl:indern  des üstcrreichiselien Kaiserrtaatrs 
Vergleieliung der  Tabak-V~rsehleiss-Er~chnissc  des Jahirs 145(i mit jcncn dcs Jalirer 1850 in den 
,  rinzelnrn I<ranl:indern, und  zwar: 
a)  hczüglich der Tabak-Fabrikate  ..................... 
h)  bezüdicli des Gel<lerlüs~s ....................... 
Yarliiveisiinx der in  cincm jeden Kronlande  uriilircnd  der Periadr 1831 bis  i856 verschliessenen  I  ~:i~arran-üntttangcn: 
......................  i  n> nach Stückzahl ~ind  Pereentcn 
...................  6) nach dem Gelderlöse und  PcrcrnLen 
I>iirrlireliniltlicho Verkaufs-  und  Ilrifrsgs-Quote pr. Kopf  dci. Bcvülhcrung  in jcdcrn  Kronlnnde 
wslirend  tler  Periode' 1851 bis  1856 und  Yerschlriss -Terh:illnisr  des  Rauclitnbakes  ziini 




Gewicht  Fi 
dry 
Srliniipt-  ~ig:trrcn 
al1r.r  Rniich-  In1iiiitlr.r 
i/ 
Cipwreil  trli:ik~.s  Iiniirti-  I  .... 
und der  fdl'3kcs  Kc1,+,,  X~t~aii~tnrn 
Ciynirrii  snninit  ~~l~alllln~n  Ilnvaiitinli  I 
l'i~nrri~n  i  ~ 
I'  I'  ii ii il  r  GuItIen 




I  I  "  I 
~RUIC~I~R~BR~ 
I  alle  '1  Verwaltungs-Jahr  1851 
..... 
..... 
4.1 17,90  2.ilili.:tOO  ..... 
.....  i6.7:!9,in  S.:iI2.SlIli 
S:i.I2:;.ris  38.!12:i.700  ..... 
:1!1.1(;4,31  27.2l;:l.7llo  .....  .....  :;.7%:i.:i.r,  :i.!):i!).illii 
.....  4fi.(ji3,:1  ",!).(l$!I.SS!) 
i.S2(;;2$  l$,9ii.?:;O  ...... 
2.74!1.in  I.::!l~.lt:io  ..... 
i.:;2s?ll;I  :i.!)s!l.;.>-  ..... 
f.?;S,i;i;  4.72!l.!j'>Ii  ..... 
I.S$l.r2  Ii.!)?S.SOil  ..... 
.....  I.i$:!,tn  3.70!).2:iO 
-y  3.. 
i  ..ih.>.fli;  4,43(i.:!7  :i ..... 
I  :;.(i(i!).(i:iO  ..... 
1:;.7  1 1.33~ l(;.!ilrJ.(i:ill 
P-  I*.... 








3l:hrrn  .............. 
1\11  -c I  csicn ............. 
1)eiitsrli-  / (;alizien  ............. 
.............  slnvisrlie  lirak:\ii. 
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I  Ti  ~:inl~,,,.  I~IIVII\\-~II:: 
I  lI:~l~!~:~iit~ii .  .  .  . 
I<I~.i!*ii  .  . 
... 
..... 
.  .  i  I  '17vii*sf 
1;i;i.z  IIIII~  Gr:\~lisc:i 
.... 
....  .. 
L  linn 
I<r?iii. 
:  Slcirr!!i:~rl;  . 
'  %iisniii~ii~~ii  iii  d~bii ifnlicriisc.lii~ri firittiliiiidi~rri iiii  Vi-r-  .....  ......  I 
nnliriii~~-:~a!~r~~\~Ii.  I  :::9.t:;!l.Si:\l  I  l>:G.f!:io  I 
2 
I.  I:.  ..  ..  .  ..  .. 
L 
Gewicht  VcrsrIi1eis~-Rrliis  Piir 
I  I  I  Rniiehtrrhak -  - -  -- -  . - --  .  - 
Tabak-Verschleiss-Ergebnisse in  der  Periode  1858-1856 
Schntrpi-  iicsaiiiiiites 
in  ti4.11 
Jahren  Cirsrren 
I  im 
/ 
,*53 , l~rllI~l~ll-~l:ll~.  j  ~ron-  \ 
, ilalic~iisc.lit~ii 
iii tirn  /  \ Iliiitlrrn  / 
iiii~:irisi.liri~ 
rlr~il~c.li-slai 
lirtln- i  '  i~:~Ii~~~iiscli~~ii 
,  iii d13ii  ,  liindibrn  1 
I  ~in~:iris~-li~~~ 
liisammen . 
i  1 
de~ilscli-sln!.  4ti.712.77S  :l$.:!Sli.l;7  :{?,3.79S.3  :l:iS.179.112  40.:%70,0'~  :l!lq.:;$!),ot;\  10.1  S!I.9  i0.b  10.0 
Kron- 
ifalienisclien  128.976.7!):;  1 1.3 l9,Pi  ? l.O?R.so  :!?.:!43,6i  1H.000,q.;  .",11.344,$!1 35.8  64.2  2.9  3.3  1  1:iniiern 1  279.SIit.61 0  E.:;  l9.,;R  ?n?.?:i?.i;?  229,7'i2,1ii  :;.(iG%.Si  '>:{(I. 137.1  i  2.5  97.5  6.Z  6.5 
--  I  P- 
clrulcrli-slnv.' /  Kron- 
iialirnisclirn 





-  .  .. . - 
%S%,!!lI!UXI7 
~~~tilscfi-s~:~~.  O..!  0.73,  7.8:;  .6I. 2.Sfl.~1  93.4S2.:.  :!.1'9fi.!t  :;.* 
I<  rnri-  ( 
italienischen  !i?.224.878  :I?  1s  ..I  '>.K[,in  7.9,  0  9.3  I  i.:* 
Ilndrrn  j 
iinprarischrn  302,986.456  23.6:i9;!8  217.208,<;  240H67,ili  :;.i'S?,>:;  2$(i.(j:iI).~*  2.3  !)T.;  (;.X  G.!' 
--  -_  _.---- 
in Pcrcrntcn 1 
6  I  i.  07  i.  21.1  1i)i.u  I  . .  (  . .L 






1  $S.?tiO  -- 
:$:;.7i  I): 
heziiglich  des  Materiales  und  des  Geldes. 
289.48~.8R!! 2lR.:i21,49  5i.o%3,39 
I:~.~sT„o~ 
3.3ii,5i 




-.  -- 
3121.972.~11 
Verhältniss  des  pel6sttn  (;eitles  I 
I  1 
schleiss-C t~rhiiliriiss 
.I:iIire~  aiini (;~'i:imnit-  Ratich-Fabrikate 
V,.rschlriss 
%.6rc'?,l;i  I 
f3.870,6(; 
m?.(l34.*? 
<.rntr  1;  I1  1  <I  (G  I1  I'rrren  tc  i 
1 
-  - 
--- 
-  -- . 
--P 
-  - -  -  .. - 
..::;!I  6.1 I!  47.171.908  13.0  87.11  22.n  20.2  21.0  16.920.3  1  -  ' 
---- 





















l.r>  - 
in.$ 
61.0 
3.R  94.n 
P  P 
i:l.r/  Sli.: II  Vergleiclinng  der  Tahrk-Versehleiss-F:r,achnisse 
des  Jahres  mit dem Jahre 
I 
I  IS5$ 
I  I  ?Iw5:4 
~  t~c~~ts~~~-s!~visc~i~n  .  .  . 
I.  I.  .  i 
iii tlrii  ifnlici~isc~licii  l~ronI511~lrrr1  .  .  I  1  uuprisrii~n  :  :  '  :  :  1  1 
Rauchtabak 
Cigsrrrn 
Melir  \Vrniqer  711shr;  fk'twirvr 
i  i.I.0,  :;..  .  .  .  .  .  . 
,  S.! ,  ,  ,  .  .  . 
4!,.,;  ;  ;-.  ..,  1  *,-  -  I  I .,.,.,  ..i..,  .  .  .  . 
-- 
,:'.!!.-  I?..  ,  .  .  ,  - 
.  .  ..<I  .  .  .  , 
i 
I 
P M85  , 
Sf  8.1  .  .  .  .  .  S.  S  i 
1r11iinrrn .  .  OS.  S.?  .  .  .  I  S 
I 
. 
i  I 23,4~>1.44(;  H.,,  . . . .  .  .  f.~:~n,no  3 
Sn~iiliic~  .  7.  I SI  :?.-  .  . . .  .  .  ;i.OfyX.~i  '7  -  - 
3950 
Kronliindcrn . 
Im Ganzen . GiS,T.,8.70'7  186.~  . . . .  . .  48.489.14  1:); 
Fn.I,rik:itc  Schniipftni~ak  Im  Ganzen 
Anileri:  an Talank-Pal)rikaten  , 
i 
Mehr  Wenicrr  31rhr  11  e11  r  Iehr 
l'l'liilill.  (1  [~f,l,l,;la 
I -P  --  --  -- --  -  -- 
vergleiahnng der Tnhnk-Tclrsrlilciss-Krgehnissc 
Ini  Gran 
Versch 
des  Jahres  I  mit  dem  Jahre  I 
Nehr  IVenig~r  \I~ltr  I  \I  4.nigrr 
I  I 
I  1.51  1  M50  I  I  1  .......  .....  ~leiifscli-slnl  isrilrn .  .  -  1  i 
i.  IS1:27./  t.i, 
>  Kroiiliiiidrrn  294.m!'  14.5  .....  1.325  ..........  ..... 
.....  .  ..  .....  '!  I  ,,$ZR.iT?!  -  -. ,992 'I  .  :  -- 
I '  .  .  ~lllillli~  .  '>,:;70.924  $1.1;  ...... 1,38Ii.O12  1 1.9/  ......  -  -  -  - 
I 
I 
##-*B  3- 
....  ......  ~Itriitsrli-slavisehrri . .  i 
92?i).!,Y3  16.4 
......  .....  ..  in tt~n  1 italieniscl~c-n  13",:i43  2f;.i 
......  ......  i~ng:trisclicii  ....  /  .1.5!)8.880  i  11.1  -  ,  . . .  -P -  P 
I - 
......  I  2.0i2.201il.  39.9  ....  /  ..  .  I  - 
aH53  I  1  1HA2 
1.  ...  ...  ~leiits~l~-slavisclieii  .....  I 
6.0 
...  ......  IirnllIsn~I~>ri~  ..... 
\  ......  iin~arisrlic~n  ...... 
......  Siiniiiir .  i,:iS:!.478  - 
1654  Wb3 
/ 
Jeiifsi.li-slavisc~li~~i~  .  .  ...  .. 1,691.BI!i  II* ...  !I  ,  .  I  _.'  I  .  .  .  ...... 
I I  inie  ...  1.  hri~iiliiiiiIn.ti ..  I  i  li~.I~!cl  6.3 
......  ....  .  .....  niin  I(  Ii72.925  ~  li.6  _  .---P- 
......  .  .  .  I  1  8  1.1  1  2.:1ir~.i~:i  I:{.$ 
I  -  ,- -  - 
iM0.2  I 
......  ileutscli-slavischcn  ( 
9  3  ... 
I.  ............. 
I  11  1 it~1iei1iselien .  101.i9i  3.5 
..  .....  1in:arisclirn  -- 
....  ...... 
-7- 
I 
SuiiiiiIr.  I.Sf7.701  12.~~ 
i 
I  IA.;C,  I  n.;.;  I  ......  ..  !  ~I~~iitsrli-slaviscl~er~  ... 
......  ....  'I  ..  ......  Kr~riliiiitl~iii  .. 
......  iinaai'isrli~n  .....  . -- 
I  i  wnc; 
......  ......  ...  ilcutscli-slavischcn  :i,31:i.710  128.6  3.Ci89.830  36.7 
...  ......  ..  ..... 
........  ........ 
italienischen  3$9.547  27.8 
.  unynrirclicn  . .  (  ii,B5?.495  7,048.982  -  -  - 
1  ......  ......  Im Gan~en  .  197.3  14,088.379  95.6 
1 
"I-  8.s  ... 
-1- 
I !)  (1  Tab. X. 
-- 
In (Zenl  gcsmmtnite Y~rrs~IiIciss- 
sind  folgende  Qnttiingn- 
GcfiiII 
iii tlcii  in ~Irn  A  i  1% I  C:  [  I)  unii E  ,  F, C;,  BI  ,I~,I 
1  Jahren  Kronländern  111  i t  11  111  t;  e \V i  C  11  t  W 
n?  LOIII  :V!  ~,OIII  14;  I.OLII 
Sfiirke  [  YO  Stiivli<.  I  U  Sliii,k~.  (  (!,,I 
4 
......... 
7:.  1.0 
............ 
I  --- 
&iiiiini .  5.4S2.:i!)O  I6,0:ii.33!  3.2  -  - 
.........  tlcutscli-s~nvisrlicn 
.....  ............  ...  200  0.0  7iC>.S!iO  0.s. 
............ 
- 
.........  ~~elits~~i-slavisc~lrn~ 




S~iniiir  .  23.337.I  12  3.2  96.  9  1.2  1  :;.(%.!X!  0  G.!.  0.9 
7 -  - 
......... 
itnlienisrlieii  ............ 
............ 
-.  - 
! 
.........  ..  I- 
~eutscli-slaviselir~  il.336  0.7  0.802.521  9.226.SS.i  2.0'  J,!l9:i.:{i:i/  1.3 
...........  ............  400  0.0  818.725  0.6.. 
.............  23,708.6i7  8.5  -I,i09.J43  0.6 
--- 
i 
Slillillic .  !i4.760.353  (i.31  9.330.6S9  -1 .i  -  -  I-  4  I  I 
/ 
I  .....  ..  ...  Iiis  itnlienisclien  ............ 
.  ............  1  1-6  1  /~qai~r~i~~  :58.004.01!1  _  23  IO.!~SX.~*~  --  __  0:$1 
....  --  -. 
Qonnt~~ni  der  Cignrrcn 
inbegriffen, rinct s8X7nr: 
I 
I\nrltbi.r  Cigarrrii-F:iliriki~ir  Genammics 
.  Ver~clileies- 
1)  er 400  S I  ii  in infam ~in:reliisLr  ~~a~-ariiinfi~  Qiinntiim 
2  in  8 III  28 I  Lolli 
Sliiekrb  1  ,  Slii,~kt.  I  '!o  I  Sliirk~  I  Stii~~ke  I  I  Stiirk~  1  "0  ~1iit.h:  1  ?n  1 
I  I  I  I  I  I  I  I  I  I  I  I 
.>'."L.  ,'>F  -  IO,IO.I.+,+  74.!1  3i1.!2  I  IS,:i42.:;4X  :;.I)  ........  6.949.71 (i  1.  369.437.868 
........  ........  0.ii  .  89.35:i.(i2:;  94.0  l6J.07:i  0.2  9:i,010.300 
li!.I  G  3.0  1S.66:!.967  10.4  1 .89'2.313  I  .o  9.807.40 I  :i.k  l,94:;.214  1.1  0,  - 
- 
-1  I- 
.  !  S.1  101.70S.4Sß  1i.n  !).Sni.ml  1 .;  (.~o."o;l  1.4  44s4~:;3 Tab. SI.  '. 
i  iii den  iii  tlrri 
......  ..............  italienischen 
............  ilnlienisehen 
Erlöse fiir die  Cignrren  I1 
Qattringen, tincl  zwar  fiir die 
I;nIii.ilinte  i  a111I~rrn  Ci~arre~i-Fal~rik~tc 
I  ~iun~r,  I  ni  I 
I 
S  I 
i'rci  SC I'ii  i.  I00 St  ii  k  P  1  in IJnpirn einqeiiiste I  ~I;IY:I~I~~II 
Cfenatnml- 
Versclilci~s- 
Erlös  1 
8  9 
I'  fl.  11.  Z3i0 11.  I  I 
(;11111~~11  1  "0  (;iiIi~pii  1  "*  I  I  1  n  (:IIIIIP\  (I  o  (;iiiri~n  1  11  i 
......  :1.2:;9.004  58.4  2S8.887  J.?  238.7:in  4.3.. 
........  9.:;  4.0  ........  I  I.  93.ll  13.807  0.8  1727.557  100  ( --  -  PP  P-  .  __  .  --  -- 
I)ie ~~~~J~sc;IinittIieIic  .Verhranch 
in dem  TRJP~ 
Ijci einer  eine Ciinsuiriticin  pr.  liopl' 
in  rlrn  in  tlrn  Re~iilkeriin: 
Gesnniiiit- 
Vllii  tlclii 
l'ci.srlil~iss- 
Jahren  Kronländern  V011  Consiiiiition 
('igarren  Krliisc  von  IIICII 
S<vlrn  I'fiin~lt~  Stiii-lir 1  I'  f  11  ii  11  i.  Giilili~ii 
-- 
ilnlic~iis~lieii  . . . . 
I 
5.2!)7.24S  48.!03.1;9  21.M  0.111  0.35 
i 




~~riitscli-slaiiscl~~n.  .  19.474.239  113!15.994,3~  2:i.N  I  i.LI  1.83  0.?0'  ?,O:%  27.4:16.?(;5 
i 
italienisclicii  . . . .  Ü,558.:i0i  49.!180.!~  ?.>,in  0,22  0.37  0  0.32  0.119  (;,694.S:i@ 
i~c  .  . .  .  14.771.330  34G.lWl.2 
Sii~iiiiir  .  99.804.016  69.1  9 
Btn Ganz..  .  38,405.3:i?!  3.641 .6Xi.O.i  1  1fi.ZC  0,~ 
tlculscli-sla~isrhn  . .  17.678.264  3O-.:iO!),oo  13.70  0.10 
ihIieniscIit?~~  . . .  .  5.007.472  42.06($,1? 
1111gnrist~11~1~  .  . . .  . . . . . .  . . . . . . 
Siiiiiiiir .  2.>.(;Si.i3ß  3 
deutscli-sla~isclieii  . .  .l,79;,975  !)3.4Spq3?r 
itn~icnisclicii . .  . .  3:;  I .033  7.914.on  7.67  0.0:  O.ni  0.ni  i  0.0s  1.805.937 
i~nqsriscl~cn . . . .  $.;;1.~30  ?4.6:;0.2~  %;I  0.1  I;:  (1.n;  !.I;(  43.0$0.79:3 
-P--  --P-- 
!L- 
~iiiiiiii(~.  I~,I~X.R~O  :148.04(;.1;6  !i.oz  O,OS  o.z~/ 0.30  I  0.2:  25.:!38.l20 
,- 
.*  L.).%  10l.o  (3.4  80.0  f8.01  23.1  ::  !  3:i.t  106.5 
1- 
9.9  4.9  s!?. 
-  -, Tnh.  Xlll.  I)  i 
11  ~~l~~k-~ersclileiss-Ergel~nisse  iii  der  Perioilc  1S51  bis  1856 
len 
Tii.01  ...... 
ßiihincn  ..... 
.\Iiilireri  ..... 
Sclilcsien  .... 
Gnlizicn  ..... 
Icrakaii  ..... 
Diicowina  .... 
Dnlinalien  .... 
......  Islrien 
Tisiest. ..... 
Giirz iintl  Gradisra 
ltesnglieli  des  Materiales  lind  clcs  Geltles. !I8  Tal!.  XIV. 
r 
--  --  --PP-- - 
I  Vergleielinng  der  Tal~ak-Verselileiss-ErgeI~nisse  des  dnlires  1856 
1st zu  bemerken,  dass  bri der  in1 .lalirc  IS55 erliilplcn  peli\isrhen Einthriliing von  Galizirn  einirr  Kreisc  \vc$elrn,  die dein  liroliarict  Ccliirtr  unter  d4.m 
Xnnicn  IVert-i;alizisn  ~invrrleibt  wiirden. 
TSI). XIV.  9  9 
mit  jenen  des  Jahres  IR5#,  R)  bciiiglirli  der  Tal~ak-Fabrikate  :I Tah  XV.  Tab.  XV. 
11 
1  Nirrlr.r-O~st~rrricli .............. 
...............  1 
Ol~ei-Orsfrrreirli 
Salsl~iir~  ................... 
11  ~iro~  ....................  1  Iliihnirn  ................... 
11  .\liilircn  ................... 
I  Srliiesirn ................... 
...................  I1  Galixicn 
....................  '  Kraknii. 
Biicowina ................... 
..................  I):ilnintirii 




...............  I 
Giirs iintl  f;ratlisc~ 
...................  KErntlien 
1  Icrain  .................... 
1  Slcirnnark  .................. 
I 
ll 
I  I  Verplcielinng der Tabak-Versclileiss-Ergel~nisse  des Jahres 1A56 
I 
Lnmhardie  .................. 
Vencrlig  ................... 
Hrliciilsrhc lirniiliinder 
Ungarn  ................... 
Sicbcnliiirgen ................. 
Ci.n:itien  und Slavonirn ............. 
Serl~ien  und Temeser Banat  ........... 
! 
11  in  den  Kronländern 




z  li s r in i.! c  ii  I 
RRIIC~-Tabak- 
Cigarrrn  -  Andere 
P Tah.  IVTI.  1 03 
Tab. XW. 
In dem  geswmmten Verse~iIciss-(lnrtntnm  I 
in den  Kronländern 
nacli dem Versehlei~s-Tarife  Littera 
.- 
Fahrikafr 
sind folgende Gnttiingen inbegriffen 
GrfliIIs- 
A  /  RtindC  I  D  und R  1  F,  G,  11 unc1  1 
den1 Gross~crs<.Iilr 
'?,5fl.  I  7,"  11.  I 
Stiic~~.  I  ,'"  Stiickr 
I 
1.k~  1  (I',,  I 
Siii<,ki,  I  '!I)  1-  ("1  Stiirkr  11  Stiirkr '  I  "I)  ; 
i  I  i 
I  1 









Nieder-Oesterrcicli  ............... 
0l)er-Ocstcrreich  ................ 
S~lzhiirg  .................... 
Tiiol  ..................... 
K  end  L  1  31 
3  n. 
1  'Jo 14 
I  1  I  I  t 
hliihren  .................... 
Sclilesien  ................... 
Galicien  .................... 
........  Rrakaii  ............  ., 
I%iicosina  ................... 
1)alniatien  ................... 
I 
X 
2  fl. 
sckl  1  I,, 
1  Triist ..................... 
Giirz crnrl  Gradisca ................ 
ILrirnthcn ....................  I  I 
anrlcrr  Cig:irrcn-Fahrik:itc 
Stcierinark  ................... 
1)~iitsch-slavlsclie Kronlliidcr . 
Lombardie  ................... 
..  Vencdig  .'  ................. 
Italletiisthc Rronläiider . 
Gcsntanites  1 
r  für 100  Stiiclie  - 
Ungarn  .................... 
Siebenbiirgen .................. 
Croatien lind Slavonien  .............. 
Scrhien iincl Tenieser Banat  ............ 
Zusammen in den Jahren jebj  bis 185a . 
r 
in Iingain rinr?rliistr  Hi~i  annali Teh.  XVII. 
I  /  Von  dem gesammten Verselileiss-Erlöse 
MIihren  .................... 
I  Sclilesien  .................... 
Gnlixien  .................... 
Krakau  .................... 
Bucowinn .................... 
~alinatien  .................... 
............. ........  Isffien  .- 
in  den  kronianaern 
'  .....................  i 
TrieCt  .. 
Görz lind Grndisra  ................. 
ICiiriithen .................... 
Knin  ..................... 
- 
entfallen fiir clie ein%elnen  Gattungen 
Gef&lls- 
A  (  B  unii  C  I  D uo<i E  1  F, G. I#  ~"(l  I  1 
mit  drin Grossversclileiss- 
1 
steiein~ark ................... 
1  Deiits~li-slavlsrl~c  Krciiiläiidcr . 
Lombardie  .................... 
Venedig  .................... 
Italieiilsclic Krunlindrr . 
Ungarn  .................... 
Siebenbürgen .................. 
'Croatien iiiiil Slavnnieir  .............. 
...........  Serhien und Trm~sar  Banat  , 
I'ngarisrlie Kronliiidrr . 
Ziteaminen in -den  Sahen ip3i bis 1806. 
I 
Gulden 
...............  Nieder-Orsterreieh  I 
fiir Bit. Cigarren ~II  den ,1nIircn 1851  his  I%fi 
nach dciii Vcrselileios-Tarire  Littei.8 
I'nI!i.ii;ate  1  niitlere  ('iyni.r~i~-l.';ib~.ihaI~'  I Qesniiiiiii-  I 
.I  _-I  .... -  --  .  Ei-Iiis 
preise fiir i00  Sliicke  1  I  in  in  I  I  I I I 
- .-  - 
Die  ilnrclisclinittliclie  ~eigl~ran~lis-  nnil  kbitrags- 
-- 
iii  clcm Tn.hnk- 
I  Iini  drr  ' 
Nirtlri.-Oc~sfrrrrirli 
~  Oltrr-Orstrrrrirl~  . 
I 
Snlzhiii~  ..... 
Tiiol  ...... 
I!iiliiiir~i  ..... 
3l:iliren  ..... 
Sclili,sirn  .... 
(;:ilizirn  ..... 
Krakaii  ..... 
Birro\rinn  .... 
Tbalniatirn  .... 
Istririi.  ..... 
Tiiest  ...... 
Ciirz iiiid  Crndisra 
in  drii 
Kronländern 
,  . 
I 
308.327.73  500.82  8  12.5!d  I.  2.1"'  18.5;  3 l.oS4.7SR 
117.372.~ 102.26  0.2  1:.  1%.  1.1;  I .  7.06?.919 
29.200.2o  I26.58  iI91  li.$>  1 .i;  I !i.n  1.7 17.42s 
175.i9i.in  78.82  0.5F  13.9%  ri.314  l!i.:{z  i.$!)l  .30:; 
1 
~~SS.:>?I  .&G  ~t,si  0.m  i  I .,sj  12.5:  3;;.c~x5.i120 
i 
25R.ii31 .&I  lfi2,:;;  0.:  12.1i  2.7  I.  12.4:i  15. lzt.s,;x 
I  I 
.  2.332.239 
345.862.a 
1 .  8  1 .25  3.82,  5.0;  I. i:  1  1 .-0ß 
i 
20.90 1.7;  1.1:;3.2!1  1.  I 1.' 2.  I  I  l>X.:12  :{.S26.02S 
19.310.41:  132.0:;  0.91  6.1:;  i.O!i  1 ,~i! S.!I~{  1,477.614 
1  iirnin  .............  -  44.Sli  4:i3:i 
Star  ...........  I.Oi2.0IS  1?5.346.1%l 
Sirhenhiirgrn  .........  .I  2.331..">.>0l  134.392.ial  53,121  0.451  5,m/  5.93  0,oPI  (;,os(  :i..i~4.~!,sI 
von  ilem 
Vorsclilciss- 
Erliis~ 
.... ..U.  I  secI~s,j~iliri~eii  ;  rine  Conciiiiilion  pr.  Iinpf 
Itei  der 
I  I 
.... 
I  Serbien t~nl  Tpnirsrr Banat  1.92 l.($3  I  94.2  O.i>l  8.1i;11  .I  atz/  I).*:  S.1 ll.33S  ---- 
--P  I  I 
l)iirrlist-lIni~fs-~  ,-.csamnit- 
Reviilker~iii:  - ..  Consiiintioi~ 
V011  Cigarren  Antierp '""""I-  2 <  Ton  i1ic.n  $ - 
=  -  -  -  - Die  finanziellen Ergebnisse 
des 
Tabak-Illanopals in Ocsterrcir,h 
in den Jahren 
t8:il  bis I%:;(;. Netto-Einnahmen 
Tnhwk-  "eflls 
vorn Jahre 
2670  bis  1856. 11  111s t~ii~srti~ii~s~i~  xiiiii  .I:ilirr  I  l:i7. 
I  lli7N.  birdrr-Orstrrrrlch.  (;r:tfcn  I,co 11n  l d I\.  i 111 C liii  zii  iiünigse  gg  i~nll  ltiitt  C II Sc ls WWIC  iinkrn,  12. .'I~:I;  l(;iS~ler 
I0 ,l:tlirt*.  (1.  i,  11is in- 
:1i 
Vnii  <Iriii .lnl~i.i~  1679 ari  nnr  tliis  T:ihak-\l~iinr~ol  iiiieli  citiuc~l'iiliri in  iIr*ii liroii- 
Von  tlriii .l:ilii~~  I';!':;  :in  iv:ir  in  I~lii:r-!~i~stcrr~~l~~i,  Stcicriiinih.  iiii~ii!lit.n, 
1 
i  16  *Ob6  1  4697  1  I6PW  1  f  1  P7dBO  1  1tdbi  -- 
-- P 
I  O,  SO  1-  ~.:iiii  1  8.500 I  S.:;OU 1  -  s.500  I  i 4.iii0  I 
Voll  clclii Jnl1i.c  1702 an  war  (las Tnhnk-llonoliol  niif' folgrnde I(ronlBnder  :iii~firlrcitrI:  Olii~r-91*\1rrrrit.h(  Sli~lrriiiarL, I(iirnthrn, 
B 30'1:  1303  1  saor  --  nar~s  I  iitotr  1  Sack; -  --  pt~w  n94bi)  IZBO  I  P  E  [  - -- -  I___ 
I  (  lil.i(l0  1  (ili.lOl1  (  1  :i11.0111  IO~.O(U>\ 1110.(11l11  li10.111111  1  11111.111111  1  s.(  1  lili.llllll 
17~2  1  iszt  I  a7z~  1  iiat;~  /  I~WL  1  atzt  ,  a?zw  1  3303  /  ia:m  sa3n  -  - - -  -  .-  P- 
~1.100  1  i.0  300.000  00.000  3011.000  1  :i:ifI.(lllll  ;  1.00  Zlill 1100 1  4l~li.illiO  1  ~,~~O.OOO  1  --- 
Von  tleiii  .lalirr  17.32 1)esfantl das Jlonopol  in  fol~cnden  Iironliintlcrii  in  Pnrl~t:  Iic~ilr~r-Or\teircirh. 
I  .  Voii tlciii .I:iIi#.r 1742 an  I)rgri,ift tlas l'ai1ali-3loiioliol  i'olgcntle  Iiri~iil:iniir-1.:  Jii.ilrr-llir!i.!rc.irh, 
1,  Von  driii  .I:iliic  177s aii  tlrtintc  sich  il:is  '1':;iinC-S!onolii,I  auf' fol~:c~ritlc  Iiroiilii~~il~~r  :iiis:  3irtlt.r- 
1  Von  driil .I:ilirc  an  war  tias  Tabak-JIonopol  niif  fnlgcnile  I<roiiliiniler  aiisgcbreitcl:  iii.ilfbr-l!i'  -  ,, 
Mit  1.  nIiirz  1851 wiirtle  <l~s  Tnl~ak-Jioiioliol niicii  :III~  I~iizarii  s:iiilnit  fc.bi~ril5ndrrn 
$Fl.i(  IIWaB,  /  lN53  /  1A.5.  1  #SI&$  I  1MR6 
.-  P-  -- 
P~- 
.  .  '21.2.  1  !  5  ?5,SBG.%9l  1  26.:i:iY.!d  ---P---- 
-H__---  ..  -.  . .-  ..  --- 
ncii;ianR 
~ini'iiIii.iiii~  tles  TahakJIonnpols  iiri  J;iiire 1650  his  invliirive  iSM. 
1)cr hcxniiite %oll ist niclif  I~rkanrit.  --I 
iiht.r!:issrn  p:cn  tiriseliafii~np  tlcr Ob tlcr ~~iinsisi~licn  .liigrrci-I:rftrrtlcrnisst? uriil  Eiitricliliri~~  ilcs  Zolles  von  40 kr.  I)'.. ccntnPr 
I! 
V~:rkrhr  iiiif.  Tabak  siili  liliili) fir:iIirili  :iii1'  I:i  J;,lirr  vrrlic~lic~ri  iintl  tlirscs  (;natl(bn-i'rii-ilcgiiiiii  :iiii  i4. .liinricr i1;S!)  artf  a.cifere I! 
cliisiic  1702 aiisyrtlrlint.  I I  i: 
-  -  -  - 
::.4!!!).:140  (  :{,$:i4.136  1  3.:l(i7.94~  I  '?  saa a27 I  't  P;&  cNi& I  .I  L  I-  EMbC  #Ud173  16;aCL  '  L 
iirniii , fiiislciilriiil , niiiiilleli,  Jliihreii  iiiid  Srlilrsieii  und  von  I 7O.3  an,  Sicdrr-Orsfrrrrirh,  wofiir  nn  I'aclitzinseii  eingeflossen: 
CtPP  t~tas  1  I  1~15  I  B~SG  I  latt  j  ttdn  1  1719  1  11780  1 
Iliiliitii~ii, ?Ililirrii  iiiiil  Sthlrsici+ Sti.ii.riiinrt,  (ializlrn,  Ill,wirii  vnni  1.  311ii.z  1814 an,  rintl  jenes  (;ehirt  Iliignrri's  n.rlches  sirh auf 
<-i.~ilicr.ien  'I'licbil  C'ioalicii's  iind rles iingarisrlic~ii  l,itttir:ils  Iri~scliriinktr. 





Ili*hilirii,  iilPhrrn uiid  Srhlrsirii, StrirriiiarL, Galizirn, Illyrlrn, iind voin i.  Mai  1820 an, I)nliunllcn: in  Iiiizarn hörte das 'J'nhak-.llonnnn!  '  . 
iriler  aiil: 
i- 
-  -~  .  -  -~  -  -- 
I  i.  i  c;t;.ono  I  nc;.cion  i  I  1-  I  c;t;.~icto  I  c;c;.cioo  1  c;c;.ooo  i  cic;.ooo  I/ 
I 
Il~hiii~il  , mihrcn  iiiid  Schlihsirn , Stelcriiiark,  Iiirnthi.ii,  Iirain,  Iiüsl~nland,  Gallrieii,  Daliiirllrii.  iintl  rom  1. drini  1828  an.  Tirc~l.  1 
I 
im*  1  t*39  1  3@30  I  BN$P 
--  -  I  . :  1 
c;.nnt.r;sn  1  (i.31rr.i~~  I  ~,'in.:i24 I  8,203.006 
Xiihrrn lind Srlilcsirn, Strirririarb, li3rn!licn,  Iirain, Kiistrnlaiid, Galizlrn, Daliiiaflrn, Tirnl untl \orii .I.  1842 an, die Lniiihardir G. Vri~rdie.~)  .  1 
F. 
*)  Die  Yrtto-Einnahmen der Kronländer Lomberdie  und  i'rncdiz  f~ir  dir Jnhre ISlS und  IR39  qiiid  nirht  lieknnnt, da die  Ertrngq-Erqhnirse  1 
in  die Cnwrn  (Irr revoltitionären R~gii.run~  gl.flosien qind.  I 
,  .... ..  ..., ..I...I..III.,  Brain,  Iiüsl~nland,  Gallrieii,  Daliiirllrii.  iintl  rom  1. drini  1828  an.  Tirc~l.  1 
I 
im*  1  t*39  1  3@30  I  ~13%~  -  -  - - -  -  I  . :  1  c;.nnt.Gsn  1  6.314.i~~  I  ~,'in.:i24 I  8.203.006  I 
"C~I~-~-I,  Dalinaflrn, Tirnl untl \orii .I.  1842 an, die Lniiihardir G. Vri~rdie.~) 
btiiz  fiir die Jnhre ISlS und  IR39  sind nirht  lieknnnt, da tlin  Ertrngs-Err+nis.se  I 





vom  Jahre 
1783  his  1856. -  --  -. 
ncisrr~~g  I 
dcr Zcbit.  in  n.r!clicr da9 '1';iii;tIi-Jloiioi,ol  iii die Iltbgic-\'ci.n.alti~~ifi  iii)ei.,cing.  bis zii dcm Jahre 1856.  1 
(!Iipr-Ot*stvrrrirh , DiiIiiiir~~  ,  JIiil!r~,~i  11niI  SrIiIcsi~~ii  ,  Slri~~ri~iarli  , Iiiirnfhi~t~  , iiralii .  iiiisf~tilnnd  ,  Galizten, 
t  I  I  1  I  I  I  I  I 
r  -- -  - 
N ,a  c  Ii- 
Uhcr  den Tah:,li - \rerkauf  die  Brutto-Ein iin lirn cn des  'i',ihak-Gefiillec  vom .T;ihre  1783,  :ils 
von ~~riii  .~aiir~  ISS:% nn  hat (Ins  Ta  101 iii  folgcii(1eii  I\'ronlXndeiii  Iiestanileii:  \irder-Or*trrrrirh, 
Verkaiiftrs 
Quantum  Qunntcini  ~iinntrriii  Qiiaiituiii 
I'riilitcr  Gulilrn 
I 
33~3  zam  at~t  i 
i 
1193  P t9C  179? 
1:;0.8  1:)  1  732.  I:::{ 
Von  dem Jnhrr  1814  an  warrri  Fiilgcrtle iirrinl2nder  in  das Rloiiopnl-Grhict  cinl~ezopen:  tirder-Orstcrrcich,  Ol:cr-Qr*lrirrlrh. 
lqe  t  161% 
Von  dem Jahre  1320 an  war d:is  Tahnk-Jlonopol  niif  fnlqcnil~  I{ronl'iiidri~ airsgclirpitct:  \lctlcr-Or~trrrclrh.  Oher-Ocslcrrrirli. 
hi~rtc  daq  Ilnnopol 
3 S20  1  q2a 
Vom  dern  Jahre  1828 an  erstreckte si-11  das Tnbak-llnnopi~l  niif  fi~lyciidc  Iironliinder:  'ti~drr-Orsferrrich, Ohrr-Oeslerreirh, 
V~rkaitftri  Verkaiiftes  Vrrkaiil'tes  Verkaiiftes  Verkaiiftes 
Ilrii~to-  !:I-  nriitto-  T;il~nl;-  Brrilto-  Tahnk-  Briitto-  Tabak-  1 
Eiiiii:cliiiie  1:tial-  Einn:iliitic  BIatcrial-  ICinnaliine  blaterisl-  Einnülime  Bfateri:ll-  Einnahme  ()ii.iiitiiiii  Quantum  C)iiantiini  ()uantiim 
r tnn  3 a6r)  i  $90  B t9fi  i  aaz 
ii  .  1.  124.761  6,0l:i.ini/  3.6  G.  i,o.aol  ~~31~939 
I 
-.- 
1889  1  Mb!? 
! 
I!.  8,605.279  203.867 
i aea  a  so3  ab10  B sii 
-P  --  1  B15 




iliikiiirii, .?iiihri.i~  iiiiil Srlileslrn, Stric5riiinrk. Galizirn,  I'iiearn ')  iintl  voiii  1. Rlärz  f 314 IIl~ri~~~.  108.267  11,475.570 
U#l9  I  I 
5esrhrinklr ri1.11 auf  den  irn  Jahre  1S0!1  au  Frankrcirh ab~etrrisnrn  und  1514 wieder eruierten  Theil  Croiticns  und des 
uiigarisct~en  1.ittor;ilcs.  I ln.!lnii I  :;.-!w.azc; 
I  i 
r  seo  1  WO 
203.1!10 
1  U39  a YUO  ll%P 
0.6  2.4  I  279.1 56  l(i,R!l4.1  Pi  2Ga.OSG  16 234.5!)S 
1  ~‘2% 
(1,180.913 
lR3l 
!  ' 
~  !iß!tiiicvt , ?!51irt"ii  iintl  Srlili~slrn. Strlrriiiarli,  finlizirii,  Ililrlcri,  t'ii:.nrn,  iiiitl  voin  I.  Mai  I820 an,  I)aliiiatten.  Im Jahre 1822 
iii  Uncarii  wicv!cr  :iiif. 
243.988  13.429.091 
i 
Von  dem Jahre  1842  an waren folgrndr Rronlindcr dem  Rlonnliols-Grliii.te  rinrrrlriht:  N edrr-Orsterrrirli,  Ohrr-Oeqtrrreirh. 
Loiiil~nrilie und  Yeiirdlz,  dcrcn Ilrulto-Ergebnisse  jedoch  fiir  die d:ilire  18V2,  1813  lind  IN4 
RÜi:iinn.  Ilihribii und Srhlrqlrn,  Slelrr~nrl,  K5riitb*i.  lirdii, liiiltrnlriil.  Gali~irii,  Ililiiiaiirn, Ti.11,  und von I842 an  die Kronlinder  1  1 
niclit  I)cknniit,  lind  dalier  erst  voirt  Jtilire  1845  an  in  Rrcliniiny  qel~r:trlif wortlcn  sind. 
1 
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B SU2  1833 
17.076.011 
~!i~~-.~~tIt~liiit.  iintl  rs iiiiiLisst  dnlier alle Kroiiliindrr  <]es !C;iisc.rsta:ilcs  ohne  .\iisii:ilimt..  1  I 
Pm25 
i  I.  3, Ii. 
1  %$Y 
Riihitirii,  Vahribii  uiiil  Srblrsleii,  StclcriiiarL,  Kirntlirii,  !irairi.  Kiisit.rilnnd,  Gnllrirri,  I)aliiiaticn.  iincl  voiii  1.  Juni  18-8 an,  Tirol. 
is3a 
- 
248.71(i  /  11,802.226 
I 
.I 
1  W61 
156.367  1  S,?SR.I:i 
284.9Si 
1%53 
l!if  1.  1l;irz  I8:ii mirde tla~  T:iI)nk-Monopol  niicli  aiii Ungarn  sarnint  Nelicnl:inilerii 
1%62  165Lb  11i15.5 
iS27 




673.331  620.203  618.056  42.407.93.1  579.269  36,:i86.25:i  38,703.138 Vergleichung der  finanziellen Ergebnisse 
,IPI 
'I'iii,~k-Mon~p~I~  in Oa~terr~i~li, 
mit jeiiern  iii  Fraiikreirli 
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llll,llr  ,  .  1 aesfer- 
reieh  1  reieli  reicli 
I  weni:.cr 
I 
Ferkaiik-1)nrclischnittspr~is  Von  den  Ansgalicn  entfallen  anf 
fiir  P  \Yi'icncr  Centncr  1  Centncr tles Fersclilcisses 
~  .  .~-  . 
-P-  ~..P~  ---P 
Vcrkanftes  Ti~l~ali-Naterii~l-Qn~nt~~n~  1  in  in  RinTmen  in 
i  II 
iri  I  iri  Oemterreicti  Qesterreich 
'  18.51 
I 
I  1iR52 
I 
:  ~45.7 




Gewinn pr. Centner  I 
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l  Vergleichende 
--  --P-  --  - -- 
Darstellring  I 
\c.lirri  iiiiil fiir Fi0:iril;reirli  tlic.  ii~tcr~'~i('l~isc.Iien  T)rirt.Ii~cIinitts-\~erI~:~~~~~~-Prcisr  iii  1iec.linuny ccrioiiiiiicii ~ver<leii.  1 